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Die « Nachrichten " etscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . Vsiähr.
icher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. ü,

korioprevdansodlues »li-. «s.

Inserat« finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg .. für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F-
Büttner und Ant. Paruffe',
Haarenflraßs 5. Delmen»
hoch : I . Töbslmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt und Land
^ 48. Zeitschrift fiie sWeMUDgische Gemeirrde -- rrred Landes - JMtevesserr.

OLdendurg- Sonnabend , dm 26 . Februar 1898. XXXli . ZahrgüNK»
Hierzu drei Beilagen.

18487
X Berlin , 25 . Februar.

Fünfzig Jahre sind ein Zeitraum , der wohl ausreichen
sollte, die politischen Leidenschaftenabzukühlen und historischen
Thatsachen eine unbefangene und vorurteilslose Beurteilung
zu sichern . Daß die Märztage von 1848 ein politisches
Ereignis von epochemachenderBedeutung waren , wird auch
derjenige nicht leugnen können , der von seinem Standpunkte
aus die Bewegung , die in denselben zu stürmischemAusdruck
gelangte , verwerfen muß . Es kann einmal niemand aus
feiner Haut heraus , und die Beurteilung einer politischen
Begebenheit wird ganz unvermeidlich von der politischen
Ueberzeugung des Einzelnen beeinflußt. Wenn jemand auf
dem Standpunkte steht, daß Revolutionen ohne Unterschied
verwerflich seien , und demnach die Erhebung von 1848 ohne
nähere Prüfung ihrer sachlichen Beweggründe für eine Ver¬
irrung , eine bedauerliche Ausschreitung erachtet, so ist das
eine Ueberzeugung, die man nicht zu teilen braucht, aber
die man achten muß wie jede andere. Nur einen Stand¬
punkt giebt es gegenüber dieser Frage , der keine Berechtigung
hat, das ist der des Ausweichens und Zurückhaltens . Einer
so ausgesprochen politischen Thatsache gegenüber keine
Meinung haben, sie am liebsten totschweigen zu wollen,
wenn es nur anginge, ist ein Zeichen von Schwäche. Es
läßt sich auch nicht mit dem Vorwände bemänteln, sich von
dem Getriebe der Parteien fernhalten und die politische
Unabhängigkeit bewahren zu wollen. Denn unparteilich sein
ist nicht dasselbe wie gegen politisch hervorragende Er¬
eignisse Gleichgiltigkeit zur Schau tragen und sich scheuen,
eine Meinung darüber zu haben oder zu äußern.

Wie alle solche Fragen ist auch die des Gedächtnisses
der Geschehnisse vor 50 Jahren nichts weniger als schwierig
und bedenklich , wenn man ihr nur ins Gesicht zu schauen
den Mut hat. Leider sind dabei schon jetzt Ungeschicklichkeiten
begangen worden, die nicht gerade zu der Hoffnung ermutigen,
daß man im Durchschnitt auf eine taktvolle Behandlung
werde rechnen dürfen . Es giebt nichts Ungeschickteres , als
die Ehrung der Berliner Märzgefallenen zu einer politischen
Frage aufbauschen zu wollen. Ob dis Begräbnisstätte mit
einer Einfriedigung oder außerdem noch mit einem Denkstein
zu versehen war , ist für die Würdigung der Erhebung ebenso
gleichgiltig als für die unbezwsifelte Loyalität des Berliner
Magistrats und der Mehrheit der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung. Es mag ja Gründe geben , die das ablehnende
Verhalten des Magistrats in der Denkmalsfrage rechtfertigen.
Aber dann mußte man sie nennen, anstatt sich auf „ triftige
Gründe " zurückzuziehen, von denen niemand etwas erfährt,
und so den Anschein zu erwecken , als seien hochpolitische
Einflüsse im Spiele. Geheimniskrämerei ist in solchen Dingen
immer die verkehrteste Politik.

Wenn man bei Begehung der kommenden Gedächtmstage
eine Form finden könnte, die vom politischen Standpunkte
ganz absehen ließe und allen ohne Unterschied der politischen
Ueberzeugung die Beteiligung ermöglichte, so wäre das
gewiß das Beste. Aber dazu ist kaum Aussicht vorhanden,
und die Aufgabe ist auch unverkennbar eine außerordentlich
schwierige . Soviel ist freilich selbstverständlich, daß man nicht
die Revolution als solche feiern wird. Die Anwendung von
Gewalt zur Austragung politischer Streitfragen ist unter
allen Umständen bedauerlich . Aber es liegt auch gar keine
Veranlassung vor , die Ereignisse von 1848 aus diesem engen
Gesichtspunkte aufzufassen. Die unbefangene geschichtliche
Prüfung hat schon jetzt ergeben, daß wesentlich , wenn nicht
ausschließlich, der Mangel an Entgegenkommen auf seiten der
Regierungen es verschuldet hat , daß die Gegensätze damals
bis zum blutigen Zusammenstoß sich zuspitzten . Reine
Aeußerlichkeiten — wie die viel erörterte Frage , von welcher
Seite der erste Angriff erfolgte, der erste Schuß abgsfeuert
wurde — sind dabei ziemlich belanglos. Hätte sich nicht
namentlich die preußische Regierung , in völliger Verkennung
der Zeitverhältnisse, durchaus schroff ablehnend auch
gegen die berechtigten Forderungen des Volkes verhalten , es
wäre schwerlich zum Aufstande gekommen . Denn daß es
Neigung zu Revolutionen Habs , kann man dem deutschen Volke
gewiß nicht nachsagen.

Lediglich die Ideen , die der Bewegung von 1818 zu
Grunde lagen, sind es, die noch heute im Volke sorileben,
und die es feiern will, wenn es das Gedächtnis jener Tage
begeht . Und diese Ideen , die einstens als hochverräterische
Umstnrzbestrebimgenerachtet wurden, sind im Laufe des seit¬
her verflossenen halben Jahrhunderts großenteils zur Ver¬
wirklichung gelangt. Ueberall in Deutschland — das einzige
Mecklenburg ausgenommen — haben wir Verfassungen,,

konstitutionelles und parlamentarisches Leben; wir haben ein
geeintes deutsches Reich, das sich die Achtung der anderen
Staaten durch glorreiche Siege erkämpft und durch Thaten
des Friedens erhalten hat . Was den alten Achtundvierzigern ^

, als Ideal vorschwebte , ist heute zum großen Teil Gemeingut
aller Parteien . Und wenn wir uns dessen freuen, was ge¬
worden ist , so wird es nicht staatsgefährlich sein können,
dabei auch derer ehrend zu gedenken , die bereits vor einem
Menschenalter für die Ziele sich begeisterten, die — damals
verpönt und in die Acht gethan — unser Vaterland zu dem
gemacht haben, was es heute ist und in Zukunft bleiben wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie das „ B.-T .
" aus Peking meldet, wurde die Er¬

nennung des Präfekten von Jentschau wegen seiner
feindseligen Haltung gegen die katholischen Missionen
auf deutschen Einspruch rückgängig gemacht. Eine weitere
Meldung desselben Blattes bezieht sich auf die bereits vom
Staatssekretär v . Bülow mitgeteilte Thatsache , daß das
deutsche Reich die Konzession für einen Eisenbahnbau von
Kiaotschau bis Tsinansu am Hoangho erhalten habe. Daß
diese Bahnverbindung auch Jentschaufu berühren soll, dürfte
irrig sein . Von der vom „ B. T .

" gemeldeten Konzession an
Deutschland, betr. die abgabenfreie Einfuhr fremder Waren
in Originalverpackung nach allen Punkten im Innern Chinas,
die selbstverständlich allen Nationen gleichmäßig zu gute
kommen würde, ist an offizieller Stelle in Berlin nichts
bekannt.

— Ein Erlaß des Kaisers von China, welcher
inbetreffKiaotschaus ergangen ist . schärst den chinesischen
Untecthanen ein , Ordnung zu halten , sowie die Verträge
und fremden Religionslehrer zu achten.

— Zum Stande der Flottenfrage schreibt die „ Nat.--
Lib . Korresp.

" : Die Bayern sind noch immer nicht nach
Berlin gekommen ; sie werden aber in den nächsten Tagen
erwartet . Ob der Liebersche Flügel dann aus dem einmal
beschrittenenWegs weiter vorwärts schreiten kann , wird davon
abhängen, ob die rheinischen Demokraten bei den Bayern
Unterstützung finden und mit ihnen dann geschlossen in die
Opposition drängen.

— Die „ Germania " dementiert auf Grund authentischer s
Information die Meldung , daß der Abg . Frhr. v . Hertling
vom Kaiser in Audienz empfangen ist , und erklärt die Meldung,
wie auch die weiteren daran geknüpften Bemerkungen für
vollständig aus der Luft gegriffen.

— Der „ Reichsanz. " veröffentlicht das Gesetz betr. die Z
Aufhebung der Kautionspflicht der Reichsbeamten.

— Der „ReichSanz.
" meldet, daß dem französischen

Botschafter Marquis de Noailles das Großkreuz des Noten
Adlerordens verliehen ist.

— Die „Times " melden aus Singapore vom
24 . Februar : Prinz Heinrich von Preußen kam Vor¬
mittags in Admiralsuniform an. Nach einem Besuche beim
Generalgouvernsur und dem Admiral fuhr der Prinz nach
dem deutschen Konsulat, wo er frühstückte und dann das
Konsulatskorps empfing. Hierauf begab sich Prinz Heinrich
nach dem Regiermigsgebäuds zurück , erschien beim Empfange
der Gemahlin des Gouverneurs , Lady Mitchell , und speiste
mit dem Gouverneur zu Abend. Später nahm der Prinz
an einer vom hiesigen deutschen Klub veranstalteten Fest¬
lichkeit teil und kehrte dann nach dem Negierungsgebäude
zurück , um dort die Nacht zu verbringen. Morgen begiebt
sich der Prinz mit dem Gouverneur nach Johore auf die
Tigerjagd und gedenkt bis Sonnabend dort zu bleiben.

— Die Mitglieder des wirtschaftlichenAusschusses
zur Vorbereitung der Handelsverträge mit Aus¬
nahme der Herren Herz und Laeisz waren gestern von
dem Agranersührcr Grafen Schwerin - Läwitz und dem
Industriellen Vopelius zu einer Besprechung in das Abge¬
ordnetenhaus berufen worden. Herr Frentzel hatte abgelehnt,
zu erscheinen . Im übrigen war man der Einladung in
erheblichem Umfang gefolgt. Es wurde den erschienenen
Mitgliedern des Ausschusses ein „ fertiges Programm " vor¬
gelegt, in dem eine Politik der Sammlung und ein Zu¬
sammengehen von Industrie und Landwirtschaft auf dem
Boden des Schutzes der nationalen Arbeit empfohlen wird.
Es befand sich in diesem Programm ein Passus , der dahin¬
ging, daß die bestehenden Meistbegünstigungsverträge, so wie
sie wären , nicht aufrecht erhalten werden könnten. Dieser
Passus fand Widerspruch und wurde deshalb vorläufig bei
Seite gelassen . Ebenso war eine Bestimmung in dem Pro¬
gramm enthalten, wonach bei den nächsten Wahlen zur besseren
Vertretung der wirtschaftlichenInteressen die Parteinnterschiede
bei Seite gelassen werden sollten, ähnlich wie es der Bund

der Landwirte schon vorgeschlsgen hat . Dagegen erhoben
Mitglieder des Ausschusses, die sich zur nationalliberalen
und Centrumspartei rechnen , Widerspruch, und man ließ auch
diesen Punkt bei Seite. Infolgedessen ist es zu einer
allgemeinen Einigung über das Programm nicht gekommen,
zumal man auch auf mehreren Seiten die Berechtigung des
Ausschusses, welcher von der Negierung angeblich zur Vor¬
bereitung der Handelsverträge und zur Schaffung einer
Produktionsstatistik geschaffen worden ist, zur Behandlung
von politischen Fragen bestritt.

— Zur Reise des Kaisers nach Palästina wird
aus Hannover mitgeteilt, daß der Abt vr . Uhlhorn (den
Titel eines Abtes von Loccum führt stets der erste Geistliche
der evangelisch -lutherischen Landeskirche der Provinz Han«
nover) vom Kaiser, bei dem Or. Uhlhorn in hohem Ansehen
fleht , die Einladung erhalten hat , ihn auf seiner Reise zu
begleiten. Gleichzeitig hat der Kaiser an vr . Uhlhorn die
Bitte gerichtet, ihm eine Denkschrift über die mutmaßliche
Lage von Golgatha auszuarbeiten . Der hochbetagteGeistliche
hat die Einladung zur Reise nach Jerusalem mit Rücksicht
auf sein hohes Alter zu seinem Bedauern ablehnen müssen,
der zweiten Bitte wird er jedoch dem Vernehmen nach gern
entsprechen.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Im Frühjahr
pflegen bekanntermaßen die Lohnbewegungen vielfach an
der Tagesordnung zu sein . Bereits jetzt hört man die Frage
auswersen, ob auch in diesem Jahre Ausstände größeren
Umfangs zu erwarten sein würden. Diesmal ist anscheinend
weniger Grund zu solchen Besorgnissen. Für die sozial¬
demokratische Agitation zu den Neichstagswahlen
sollen außerordentliche Anstrengungen gemacht, nicht nur der
letzte Mann , auch der letzte Groschen zur Stelle geschafft
werden. Das verbietet von selbst weitere erhebliche Auf¬
wendungen zu Streikzwecken. Ferner kommt in Betracht,
daß naturgemäß unter Lohnbewegungendie politischeAgitation
leidet. Es scheint , auch nach der reservierten Haltung der
sozialdemokratischen Gewerkschaften zu schließen , daß die
sozialdemokratische Parteileitung auf thunliche Vermeidung
größerer Ausstände Wert legt, umsomehr als die letzten
Streiks zugleich die Unterstützung auswärtiger Streikender
(der englischen Maschinenbauer), gewaltige Summen ver¬
schlungen haben.

Altsland.
Oesterreich - Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des böhmischen Landtages in
Prag fanden wieder einmal stürmische Auftritte statt . Als
der Landtagsmarschall die Ermächtigung erbat , zum geeigneten
Zeitpunkt eins Huldigungsdeputation von 30 Mitgliedern
zumKaiser anläßlich dessen Jubiläums zu entsenden , erhoben sich
alle Abgeordnete , ausgenommen die DsutschnationalsnWolf, Jro
und Ludwig Reiniger. Wolf verlangte das Wort. Darauf ent¬
stand Lärm. Der Landtagsmarschall verweigerte ihm das Wort,
worauf Wolf rief : „Das ist unerhört ! Ich Habs das Recht, zu
sprechen ! Sie (zum Landtagsmarschall ) haben Ihr Wort gebrochen ."
Der Landtagsmarschall erteilte Wolf einen Ordnungsruf unter dem
Beifall der Jungczechen . Abg . Jro: „ Auch bei der Loyalität
giebt es eins Geschäftsordnung !" Die Jungczechen riefen:
„Hinaus!" Wolf rief ihnen zu : „Knechtsselen !" Der Landtags- '
marschall verkündete als ersten Gegenstand der morgigen Tages¬
ordnung dis Adreßdebatte . (Stürmischer Widerspruch links ; Rufs
„Das Budget geht vor !") Nach dem Rufs : „Hoch das deutsche
Volk !" ries Wolf in czechischer Sprache : „Hoher Landtag, jetzt
gehen wir." Mitten im Lärm schloß der Landtagsmarschall die
Sitzung.

Frankreich.
Der AdvokatLabori hat bei dem Cassationshofs die

Nichtigkeitsbeschwerde gegen die Verurteilung Zolas
eingereicht.

— Rochefort hat das Gefängnis St . Pclagie ver¬
lassen, ohne daß ein Zwischenfall stattgefunden hat.

— Eine Note der Agence Havas bestätigt, daß Oberst
Picquart pensioniert werden wird. Lientnant Chapelin,
welcher an Zola ein Glückwunschschreiben richtete, wird zur
Disposition gestellt werden. Der Professor am Polytechnikum
Grimaux wird pensioniert werden.

Großbritannien.
„ Daily Chromcle" meldet aus Hongkong : Mr.

Drummond in Shanghai ist unter Zustimmung des Tsnngli-
Jamen zum juristischen Berater des Vizekömgs von Nanking
ernannt worden. Man hält diese Ernennung für sehr vor¬
teilhaft für die britischen Interessen.

— In der gestrigen Sitzung des Unterhauses erklärte
Chamberlain bezüglich der Vorgänge in der neutralen Zone
in Westafrika , die deutsche Negierung sei am 2 . Juli
infolge von Berichten, die der britischen Regierung betr. der
Thätigkeit der deutschen Beamten in der Zone , die mit dem
Abkommen unvereinbar waren, zugegangen waren, ersucht
worden, die Versicherung zu geben , daß sie sich jedweder



Operation gegen die Stadt Aendi im Nordosten der nnttr .rlcü 1
Zone , gegen die eins deutsche Expedition damals unterwegs
sein sollte , enthalten werde . . Es wurde der deutschen Re¬
gierung mitgcteilt , daß die Bestimmungen des Abkommens
vom Jahre 1888 nicht von einem Kontrahenten mißachtet
werden könnten , ohne dem anderen das Recht zu geben , seine
Interessen in solcher Weise zu sichern , wie er es für das
beste halt , ungeachtet des Abkommens . Von der deutschen
Regierung tras keine Antwort ein und am 2 . August wurde
der Gouverneur der Goldküste angewiesen , die Stadt Salaga
im Südwesten der neutralen Zone zu besetzen.

Cbamberlain erklärte ferner , England dehne seine Kolonien in
Westafrika nach dem Innern aus , cs sei infolgedessen durchaus
notwendig , eine Polizeitrnppe zu schaffen. Labouchöre vertrat die
Ansicht , England hätte in Westafrika gegen Frankreich eine
versöhnliche Haltung beobachten sollen . Man könne doch nicht über
sine Vermehrung der Streitkräfte , welche gegen Frankreich ver¬
wendet werden sollten , einen Beschluß fassen, während die Ver¬
handlungen mit Frankreich ihren Fortgang nähmen . Dillon erhob
Einspruch dagegen , daß Chambcrlain die Telegramme aus Wcst-
afrika verlesen habe , hierdurch sei Großbritannien in Aufregung
Versetzt und in Frankreich Erbitterung erregt worden . Chamberlain
entgegnete , die Zeit , völlige Aufklärung über die Verhandlungen
mit Frankreich zu geben, welche noch fortdauerten , sei noch nicht
gekommen . Er sei mit Frankreich übereingekommen , bis zum Ab¬
schluß der Verhandlungen nichts darüber zu veröffentlichen . Er
habe ^indessen Grund zu der Hoffnung , es werde ein freund¬
schaftliches und zufriedenstellendes Abkommen erzielt
werden . Die Politik Englands habe darin bestanden , Einfluß¬
sphären zu erhalten , über dis sich der Handel allmählich ausbreiten
könnte . Andere Länder hätten aber durch militärische Expeditionen
Eingriffe in die britischen Einflußsphären gemacht . Die Folge
davon sei gewesen, daß Sierra Leone und Gambia von der Ver¬
bindung mit dem Innern abgeschlossen leien . Wenn das so weiter¬
gehen werde , würden Lagos und die Goldküste auf dieselbe Weise
stranguliert werden . England fei hierdurch gezwungen , schneller
vorzugehen , als dies sonst der Fall gewesen wäre , wenn man es
zufrieden gelassen hätte . England sei gezwungen , eine Grenz-
truppe aufzustellen , um seine Erwerbungen festzuhalten , und habe
sich genötigt gesehen, eins Polizeitruppe anzuwerben , welche durch
diese Abstimmung errichtet werden solle. Es sei wünschenswert,
gegenüber Frankreich eine versönliche Haltung einzunehmen , anderer¬
seits dürfe aber auch kein Eingriff in die schwerwiegenden Interessen
Englands gestattet werden . Grey richtete an das Haus das Er¬
suchen, das Geld zu bewilligen . Labouchöre beantragte , die ver¬
langte Summe nicht zu bewilligen . Dieser Antrag wurde aber
abgelehnt.

Korea.
In Söul wurde ein Attentat gegen den Führer der

Russenfreunde , Kimheungynk verübt . Er kam jedoch mit
einer leichten Verletzung davon.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
lieber den Untergang des Kriegsschiffes „ Maine"

und seine Ursachen herrscht andauernd große Erregung.
Obwohl die Behörden in Washington betonen , daß bezüglich
der Untersuchung des „ Maine "

noch keine bemerkenswerte
Nachricht vorliegt , da die Untersuchungs -Kommission ihren
Bericht an die Regierung noch nicht erstattet habe , schenkt
man in den Zeitungen und im Publikum den Nachrichten
Glauben , daß die Explosion keine zufällige gewesen
sei . An der New - Aorker Börse herrschte daraufhin eine fast
panikartige Bewegung und die Kurse gingen allgemein be¬
trächtlich zurück.

Ms dem Großherzoytum.
kD«r Sl- Sdrirü unl -rer mit Korrelvond -nrzei- rn d-rl-brn«!- Originalbular,
iS nur mit srnauer Qu -i!«nan «abe g-üa::-:. Mitteilungen und Bericht«

üter lokale Lorkommi'iffe find der Redaktion ileti willke-nm-n.»

Oldenburg, 26 . Februar.
* Se . Majestät der Kaiser trifft , wie nunmehr

feststeht , Dienstag Morgen zwischen 8 und 9 Uhr hier ein.
* Ordensauszeichmrngen. Dem Küchenmeister

Orl opp in Oldenburg ist von Sr . Hoheit dem Herzog von
Sachsen -Altenburg die goldene Verdienst -Medaille und dem

Hoflakai Bremermann die silberne Verdienst -Medaille des

Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Hausordens verliehen , zu
deren Annahme und Anlegung der Großherzog seine Erlaubnis
erteilt hat.* Spielpla » des Grostherzoglichen Theaters.
Montag , den 28 . Februar , 76 . Vorstellung im Abonnement:

„ Kyritz - Pyritz "
, Posse mit Gesang in 5 Bildern von

Willen und Justinus . Dienstag , den 1 . März , 77 . Vor¬

stellung im Abonnement : „ Kaiser Otto III .
"

, Trauer¬

spiel in 5 Arten von Julius Mosen . Mittwoch , den
2 . März : 6 . Abonnementskonzert der Großherzog¬
lichen Hofkapelle. Donnerstag , den 3 . März . 78 . Vor¬

stellung im Abonnement : „ König Heinrich VI .
" ( 1 . Teil ),

Historie in 5 Akten von Shakespeare . Freitag , den 4 . März,
79 . Vorstellung im Abonnement : „ König Heinrich VI .

"

(2 . Teil ) , Historie in 5 Akten von Shakespeare . Sonntag,
den 6 . März , 80 . Vorstellung im Abonnement : „ Kaiser
Otto III .

"
, Trauerspiel in 5 Akten von Julius Mosen.

* Der 4 . VolksuuterhaltungSabeud findet am
Sonntag , den 13 . März, im neuen Saale der „Rudels¬

burg" statt . Hierbei möchten wir alle , die der Volksbildung
Interesse entgegenbringen , auf eine treffliche Broschüre Hin¬
weisen , die soeben bereits in 3 . Auflage erschienen ist : „Die
Volksunterhaltungsabende nach Bedeutung , Ent¬
wicklung und Einrichtung. Ein Weg zur geistigen und

sittlichen Einheit des deutschen Volkes .
" Herausgegeben von

dem Vorstand der Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung . (Berlin 1898 .) In dieser Broschüre sind reich¬
haltige Mitteilungen über die in Deutschland veranstalteten
Volksunterhaltungsabende von ihren ersten Anfängen bis

zur Gegenwart enthalten . Die Broschüre bezweckt , zur Ver¬
anstaltung von Volksunterhaltungsabenden anzuregen und
die nötigen Anleitungen dazu zu geben . Gegen Einsendung
von 60 Pfg . (Briefmarken ) erfolgt Zusendung durch die
Kanzlei der Gesellschaft für Volksbildung , Berlin RIV,
Lübeckerstraße 6.

* Fernsprechauschltitz . Um Anschluß an die Stadt-
sernsprechleitung zu erhalten , muß die Anmeldung bis zum
1 . März d . I . erfolgt sein , später einlaufendeAnmeldungen
können MitBestimmtheit nicht auf Berücksichtigung rechnen.

>v - Ncruttmm - Bliemcheus Leipziger Sänger
errarucn gestern Abend in der „ Union " vor einem zahlreichen
Publikum einen durchschlagenden Erfolg . Schon das
prächtige Quartett , das den ausgezeichneten Humoristen
begleitet , wirkt vorzüglich . Aber den größten Effekt erreichen ,
die Herren doch mit ihren Solonummern . Herr Gipner k
mit feinen gemütlichen Vorträgen , Herr Tick als Salon - I
Coupletist , der zwerchfellerschütternde Buffo des Herrn Frische
(der Schwalangscherr !) , Miska Horvath mit seinem sympa-
thischenTenor und als Zigeunergeiger,sind vor allemBliemchen
selber , Bliemchen „ mits Piston ". Er ist einer von den
immer seltener werdenden Komikern , bei denen es viel weniger
ans das „ Was" als aus das „ Wie " ankommt . Er würde
mit dem Aussagen des Einmaleins oder des Abc ebensolche
Lachsalven entfesseln als mit dem neuesten Originalcouplet,
und er braucht nur aus der Bühne zu erscheinen , um alles
zu stürmischem Jubel Hinzureißen . Wir wollen von den
Vorträgen keine verraten , man möge gehen und selber hören,
der Besuch kann nicht dringend genug empfohlen werden.
Die Sänger verbinden mit ihren hervorragenden Leistungen
ein elegantes Auftreten und verfügen über ein großes Pro¬
gramm , was ihren Abenden allenthalben eine starke Frequenz
sichert . Daß sie sich zum Schluß auch als forsche
Jnstrumentalistm beweisen , soll nur nebenbei erwähnt werden,
um ihre Vielseitigkeit zu zeigen . Ihre meisten Vorträge sind
Originale , viele von Bliemchen selber , in seinem Verlage er¬
schienen und an der Kasse zu kaufen . Wir wünschen der
humoristischen Gesellschaft auch bei uns die besten Erfolge.

f Nnser beliebter Darsteller Herr Beüder wird,
wie wir hören , in Gemeinschaft mit seiner Gattin , Frau
Bender - Albner, Gerhart Hauptmanns rührende Märchen-
dichtnng „ Hannele ' s Himmelfahrt

" hier zum Vortrag bringen.
In Jever gewann das Künstlerpaar im Frühling mit dieser
Recitation großen Beifall . Zeit und Ort sind einstweilen
noch unbestimmt . Herr Bender hat für die Orgelbeglcitnng
zu den melodramatischen Stellen eine hiesige Kraft gewonnen.
Da keine Aussicht besteht , das Siück auf unserer Bühne
aufgesührt zu sehen , so ist das Unternehmen des Herrn
Bender sehr angebracht und wird voraussichtlich denselben
Erfolg haben , den seine Recitation des „ Johannes " von
Sudermann hatte . Wir erwähnen hierbei , daß Frau

! Bender vom nächste » Jahre ab neben ihrem Manne für das
Bremer Stüdttheater engagiert ist.

Eiujirhrigouexamen an dev Oberrealschnle.
Mit dem gestrigen Tage

'
hat an der hiesigen Oberrealschule

die schriftliche Prüfung der Untersekundaner begonnen . 44
Prüflinge nehmen daran teil.

Abiturienten - Examen am Gymnasium.
Nachdem vom 31 . Januar dis zum 4 . Februar am hiesigen
Gymnasium die schriftliche Abiiurientcnprüfung stattgefunden
hatte , wird heute unter dem Vorsitze des Herrn Oberschul-
rats Or . Menge das mündliche Examen abgchaltcn . Von
den 12 Prüflingen wurden auf Grund hervorragender Leistungen
im schriftlichen Examen folgende 7 Oberprimaner
von der mündlichen Prüfung befreit : Willich
(studiert Elektrotechnik ) , v . Bodecker (wirdOffizier ) , Kreye
(studiert Theologie ), Stoppenbrink (studiert Mathematik
und Naturwissenschaften ), Ranafier (studiert Chemie ) ,
Königer (wird Offizier ) , Neumann (studiert Medizin ) .
Vier andere Oberprimaner befinden sich noch im mündlichen
Examen.

* Schiffsverkehr . Gestern kehrte der Dampfer
„ Nordsee "

znm erstenmal wieder nach unserer Stadl zurück
und machte bei der Glashütte fest . Die Fahrt auf der
Hunte , sowie auch das Menden im Wendehafen ging glück¬
lich von statten.

* Schulfache. LehrerDürks zu Kleinenkneten ist
mit dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer zu Friedrich -Augusten-
Grodeu , Lehrer Eimers zu Großenmeer mit gleichem
Termin zum Hauptlehrer in Hatterwüsting ernannt . — Die
Hauptlchrerstelle in Kleinenknetcn ist zu besetzen. Das Dienst-
einkommcn beträgt 1000 . H . Bewerbungen sind bis zum
7 . März d . I . beim evangelischen Oberschulkollegium ein¬
zureichen.

s Ein Oelbild von unserem Landsmann Degode
ist im Schanfenstcr der Landsbergschen Kunsthandlung
ausgestellt.

* Losefchwindler. Aus zuverlässiger Quelle geht
uns nachstehende Mitteilung zu , deren weitere Verbreitung
erwünscht ist : Eine Antwerpener Firma , welche die Be¬
zeichnung „ Kommanditgesellschaft Th . Keßler & Comp .

"

führt , hat mittelst Zirkularschreiben im Großherzogtum Hessen
Wertpapiere gegen Teilzahlungen zum Kauf angeboren.
Diese Firma ist in Antwerpener kaufmännischen Kreisen gänz¬
lich unbekannt . Nach Auskunft der Polizeibehörde in Ant¬
werpen ist ein am 30 . Juni 1869 zu Düsseldorf geborener
Schlosser Theodor Bernard Keßler am 3 . Mai 1892 als
von Hagen kommend in Antwerpen polizeilich angemeldet,
aber in den Bcvölkerungslisten am 3 . Februar 1894 wieder
gestrichen worden , nachdem er Antwerpen heimlich verlassen
hatte . Ob diese Person zu dem vorerwähnten Unternehmen
Beziehungen hat , istnicht festgestellt worden , dagegen hat sich er¬
geben,daß die an dieangeblicheKommanditgefellschastTH . Keßler
L Comp , gerichteten Postsendungenin demHauseNr . 42 OcmAuo
ruo «Io l ' imtel in Antwerpen abgeliefert werden , welches an
einen Georges Dilles vermietet ist , der in Gemeinschaft mit
Adam Mvlsberger unter den Firmenbezeichnungen „ Ant¬
werpener Kommissionsbank " und „ Internationale Bank von
Antwerpen

"
bedenkliche Geschäfte mit Losen betrieben hat.

Unter diesen Umständen nimmt die Antwerpener Polizei¬
behörde an , daß es sich in dem vorliegenden Falle um ein
gleichartiges Schwindelnnternehmen handelt . Es ist deshalb
in den „ Neichsanzeiger " eine Warnung vor der Kommandit¬
gesellschaft Th . Keßler L Co . ausgenommen worden.

n . Der Gefaugvereiu „ Gutenberg " eröffnet den Reigen
der diesjährigen Unterhaltungsabende , welche während der Fasten¬
zeit im „Lindenhof " abgehalten werden , morgen mit einem großen
öffentlichen Gsselischaftsabend. Das Programm ist reich¬
haltig und sehr gewählt znsammengestellt . Außer tüchtigen Kräften,
welche auf dem Gebiete der Humoristika nur das Neueste zum
Vortrag bringen , wird ein musikalischer Clown als Tiersümmen-

Jmilator austreten . Auch turnerische Leistungen am Trapez werden
eine angenehme Abwechslung bieten.

* Die Kriegsfestspiele aus der Zeit von 1870/71,
die der hiesige Kampfgenossen-Verein veranstaltet, gelangen heute
Abend im Saal der „Rudelsburg " zur ersten Aufführung.

Gegen 100 Personen werden an der Darstellung Mitwirken , dis

Oberleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Direktors

v. Satorski. An den letzten Abenden wurde eifrigst geprobt, und
es steht zu erwarten , daß die Festspiele einen bedeutenden künst¬

lerischen und patriotischen Genuß gewähren werden . Hoffentlich

bringt nun auch das Publikum der dankenswerten Veranstaltung

rege Teilnahme entgegen.
* In Doodts Etablissement beginnen morgen wieder

die beliebten Spezialitäten -Vorstellungen mit neuen und hier

ganz unbekannten Kräften und werden die ganze Fastenzeit
hindurch mit stets wechselndem Programm statlfinden . (Siehe
Annonce .)

* Ein raffinierter Diebstahl ist gestern Abend auf
dem Innern Damm von zwei 17 bis 18 Jahre alten Burschen ,
ausgcführt . Dieselben hatten sich einen irdenen Topf ge¬
kauft und sich mit diesem nach dem am Damm gelegenen
Milch - und Buttcrgcschäst begeben , um sich Sahne zu kaufen.
Da diese in einem anderen Raum anfbcwahrt wird , mußte
der Verkäufer den Laden verlassen . Diese Zeit wurde von

den Burschen benutzt , um die Kasse um ca . 50 Bit . zu erleichtern.
Vor einigen Tagen hatten die beiden Helden schon den Ver¬

such gemacht , da ihnen aber die Gelegenheit zum Stehlen

durch die Gegenwart eines im Geschäft Bediensteten ver¬
dorben wurde , ließen sie den Topf einfach zurück . Der eine

der beiden Hcldcnjünglmge hatte sich im Vollgefühle seines

Reichtums ein hiesiges Hotel zum Nachtlogis ausgesucht,
während der andere nach Hanse ging . Heute Morgen wurden

die Burschen von der Polizei ans den Federn geholt.
O Ohmstede , 25 . Februar . Die Pferde der um 6 Uhr

den hiesigen Ort passierenden Personenpost, welche von Olven-

burg nach Neuenbrock führt , scheuten vor der Uebersübrung der

Chaussee über die Bahn vor einer Lokomotive . Zum Glück war
der Wagen leer , sonst hätte leicht ein Unglück passieren können.
Die Pferde scheuten schon vor der Brücke, die Deichsel brach, und
der Wagen wurde hin und hcrgefchleudert . Der Kutscher befand
sich in Gefahr , von der hohen Brücke auf das Geleise geschleudert
zu werden , konnte jedoch die flüchtigen Pferde noch bis über die

Bahn lenken, wo das eine Rad brach, der Wagen sich auf dis
Seite legte und das spitze Ende der abgebrochenen Deichsel das
eine Pferd schwer verletzte, während das andere mit leichteren Ver¬

letzungen davonkam . Der Kutscher, welcher sich in steter Lebens¬

gefahr befand , ist glücklicherweisemit dem Schrecken davongekommen.
Die erregten Tiere wurden im „ Müggenkrug " aufgestallt und so¬
fort um Ersatz nach Oldenburg telegraphiert.

// Wiefelstede , 24 . Februar . Am Sonntag , den 27 . Februar,
hält der hiesige Schützenvcrein seinen Schießtag ab . An diesem

Tage werden eine Scheibenbüchse und ein Jagdgewehr verschossen,
und wird dieses sicher ein Reiz sein, daß sich viele Schützen am

Platze versammeln . Trotz schlechten Wetters wird der Schießtag
niemals ausgesctzt, woraus man ersehen kann , daß noch Lust und
Liebe zum Schießen vorhanden ist. Am nächsten Sonntag wird
der Verein auch seine Monatsversammlung alchalten , und zwar
bei Gastwirt Nabe . Die Monatsversamm ungen sollen in Zukunft
abwechselnd in den vier Wirtschaften (Tapken , Nabe , Eilers und l
Ovie ) abgehalten werden . »

(H Osternburg , 26 . Februar . Ani Sonntag wird in !
Dreiser 's neu dekorierten Sälen , um 7V- Uhr anfangend , ein

großes Bockbierfest stattfinden . Die Konzertmusik wird aus¬

gcführt von der Kapelle des Oldenburger Dragoner -Regiments
Nr . 19 , unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße . Das
Konzertprogramin ist folgendes : I . Teil . 1 . Veteranen -Marsch
von Skalla . 2 . Ouvertüre zur Oper : „Das Modell " von Suppe.
3 . Fantasie a . d. Op . : „ Preciosa " von C . M . v . Weber . 4 . „Ewig
Dein "

, Gavotte von Weiß . 5 . Dolores -Walzer von Waldteufel.
11. Teil . 6 . Ouvertüre zur Oper : „ Der Kalif Von Bagdad " von
Boieldieu . 7 . Fantasie a . d. Op . : „ Der Troubadour " von Verdi.
8 . „ Quer durch Afrika "

, Tonstück von Kling . 9 . „ Hab ich nur
Deine Liebe" , Lied von Suppe . 10 . Geisha -Walzer von Jones.
III . Teil . 11 . Ouvertüre zur Oper : „Norma " Von Bellini.
12 . Fantasie a . d . Op . : „Die Weiße Dame " von Boieldieu.
13 . Zwei ungarische Tänze , Nr . 5 und 6, von Brahms . 14 . „Was
sich Berlin erzählt, " Humoreske von Kersten . 15 . „ Ein Vergnügen,"
Walzer -Potpourri von Merzdorf . In Rücksicht auf das reichhaltige
Programm und das zum Ausschank kommende vorzügliche
Ehlers '

sche Bockbier dürfte der Besuch ein recht großer werden.
* Rensüdende , 25 . Februar . Eine Spar - und Dar¬

lehnskasse ist jetzt in unserem Orte gegründet worden . Zum
' !

Direktor ist Herr Früstnck , zum Rendanten Herr Graf und

zu dessen Stellvertreter Herr G . Gebken gewählt . Im Auf¬

sichtsrate fungieren die Herren zur Horst , Eilert Meyer und

Pannemann.
lZz Delmenhorst , 24 . Februar . In der heutigen

Sitzung des Gesamtstadtrats erfolgte zunächst die Dezision
der Gemeinde - und Armenrechnung pro 1896/97 . Alsdann
wurde der Antrag des Magistrats auf Anstellung eines

zweiten Stadtschreibers genehmigt und für denselben ein Ge¬

halt von 1000 — 1500 bei dreijährlichen Zulagen in der

Höhe von 100 au - gcfetzt . Außerdem sollen vom Magistrat
2 Schreiber , die vorzüglich in der Stadtkämmerei zu be¬

schäftigen sind , mit einem Gehalt von 850 bezw . 350
sowie für die sonstigen Geschäfte drei junge Kräfte mit einem

Gehalt von 500 , 400 und 100 angestellt werden . Für
diese Schreibhilfe wurden zu den bereits bewilligten bezw.
zur Verfügung stehenden Kosten noch 900 ^ bewilligt . Die
Arbeiten haben sich, Hand in Hand gehend mit der Steigerung
der Bevölkerungszahl , so gehäuft , daß eine Vermehrung der
Arbeitskräfte unbedingt erforderlich erschien . An Stelle des
von hier verzogenen Landmanns Kunst wurde der Landmaim
Aö . Oetken -Dwoberg als Ersatzmann für das Amtsratsmitglied I.

Zange gewählt . Die Stadtratsmitglieder Schilling und Heinken
hatten einen Antrag auf Neuorganisation des Nachtwächter-
wcsens eingebracht und damit eine Sache angeregt , deren

Erledigung in gründlicher Weise allerdings ein dringendes
Bedürfnis ist . Das jetzige System hat sich längst , wie auch
vom Magistrat mehrfach betont ist , als ein ganz unhaltbares
erwiesen , und nur der Kostenpunkt ist es gewesen , der die

Verzögerung der Angelegenheit veranlaßt hat . Um dem sich

nachts in den Straßen breit machenden Unfug , den Roh¬

heiten , Misthandlungen , Körperverletzungen , den an Hauvt-



straßen erfolgten Einbrüchen einigermaßen wirksam entgegen¬
zutreten , ist die Einteilung der Stadt in 5 Bezirke mit je
2 Nachtwächtern geplant , die nur durchaus zuverlässige
kräftige Leute sein dürfen , für welche dann natürlich auch
ein entsprechendes Gehalt auszusetzen ist . Die Kontrolle muß
geführt werden durch einen Oberwächter , welcher eine tüchtige
bewährte Kraft sein muß . Die Nachtwächter sollen
uniformiert und mit einem Seitengewehr versehen werden.
Mit der Anstellung des Oberwächtcrs ist eine ständige
Nachtwache zu verbinden . Die Kosten , welche jetzt
für 5 Nachwächter 3000 Mk . betragen , würden sich aller -!
dings auf das Drei - bis Vierfache belaufen müssen ; doch ist
die Sache so dringend , daß dieser Punkt nicht ins Gewicht
fallen kann , wie auch die Stimmung der ganzen Bevölkerung
erkennen läßt . Nachdem Herr Schilling den Antrag in
obiger Weise begründet hatte , wurde eine Kommission zur
baldigen weiteren Förderung der Angelegenheit gewählt.
Dieselbe besteht aus dem Magistrat und den Stadtratsmit-
glicdern Schilling , Heinken , Twistcrling und Landwehr . Die
Kommission hat eine Vorlage auszuarbeiten , welche demnächst
dem Stadtrat zur Beschlußfassung vorzulegen ist.

/ / Neuerrkrug , 24 . Februar . Sonntag hält der hiesige
landwirtschaftlich ; Klub bei Gastwirt F . Bremer eins Ver¬
sammlung ab . Darin werden zunächst die Statuten beraten , und
alsdann hält ein Mitglied einen Vortrag über Obstbanmzucht.
Es werden auch neue Mitglieder ausgenommen . Der monatliche
Beitrag beträgt nur 5 Pfg . Jedoch haben auch Nichtmitglieder
freien Zutritt.

ZL Neuenburg , 26 . Februar . Herr Hotelier N . Möhmking
verkaufte sein neben seinem Hotel belegenes Wohnhaus für 6000 Mk.
an den Postverwalter Herrn Gramberg mit Antritt auf den
1 . Mai d . I . Der Käufer wird mit genanntem Zeitpunkt mit
Genehmigung der Oberpostdirektion dahin die Post verlegen.

Z Bant , 26 . Februar . Vom Bohrterrain bei Feldhausen
find g ' "' ern wreder Wasserprobcn angekommen , welche vom ReichL-
gesundhcitsamt untersucht werden sollen . — Durch Vermittelung
des Herrn Pfarrer Harms in Eutin , welcher früher hier wirkte,
wurden dem diesigen Frauenverein 50 Mk . zur Einkleidung von
Konfirmanden vom Reichsmarineamt übersandt.

Z Neuerrde , 26 . Februar . Der Gemeinderat bestimmte
am Freitag zu Mitgliedern des Amtsrats die Herren H . Jansjen
und F . Lauts , sowie zu deren Ersatzmännern die Herren Matzke
und Möhnert . Nach Beratung über eine Eingabe des Herrn
Faßhauer und Erteilung der Schankkonzession wurde die Bedürfnis-
srage einstimmig verneint , desleichsn zu einer Eingabe des Herrn
W . Rocker in Schaarreihe . Die Armengemeinde Neuende verfügt
über Armenkapitalien von 6659 .64 Mk ., während das Vermögen
5081 Mk . beträgt . Der Unterschied ist entstanden bei Ausgleichung
mit der Gemeinde Bant . Man beschloß, die Armenkapitalien nach
und nach zu kündigen , bis man wieder auf den Bestand von
5081 Mk . gekommen sei . Zustimmung fand eine Eingabe des
Herrn Frier um Verlegung des Fußweges längs seines Grund¬
stückes um 12 Meter ostwärts , deren Kosten Petent trägt . Zur
Kenntnisnahme gelangte dann noch ein Schreiben des Landeskultur-
fonds , betr . Obstbaumkurse in Cloppenburg und Varel.

N . Wilhelmshaven , 25 . Februar . Die in Nr . 47
abgedruckte Erklärung des Herrn Pep er zu Wilhelms¬
haven , betreffend den Janßen ' scheu Konkurs , steht in
keinem Zusammenhangs mit dem in Nr . 44 dieses Blattes

veröffentlichten Gutachten des vereideten Bücherrevisors Borg-
stedt , sondern ist lediglich eine Privatansicht des Herrn Peper
über den Bericht des Konkursverwalters , Notars Loomann in

Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven , 25 . Februar . Für den im Anfang nächster

Woche bevorstehenden Kaiserbesuch sind die Vorbereitungen in
vollem Gange . Der Exerzierschuppen an der Ostsriesenstraße , in

welchem die Vereidigung stattfindet , wird mit Guirlandcn und

Flaggen geschmückt; auch wird ein Feldaltar , sowie ein Podium
für den Kaiser errichtet . Dis Rückreise bis Bremen wird der
Kaiser wahrscheinlich zu Master antreten . Zu diesem Behuf soll,
das Flaggschiff der 1 . Division , Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, das besondere Kaiserräume bat , den Kaiser bis nach
Bremerhaven führen . Von dort bis Bremen wird den Kaiser
voraussichtlich der Aviso „ Greif " führen , der zu diesem Zweck am
Sonntag von Kiel hierher in See geht.

Hannover , 24 . Februar . Zum bevorstehenden Spieler¬
und Wucherprozeß ist mitzutsilen , daß der Agent Adolph

Löwenstein wegen Wucher und Erpressung angeklagt werden wird.

Er ist übrigens nicht von auswärts , sondern hier domiziliert
und ein Stammgast auf den Rennplätzen . Er verließ jedoch

Hannover , als der Boden ihm hier zu heiß wurde . Auswärts

nahm man ihn dann fest. Der Biedermann nahm seinen Opfern
mindestens 25 Proz . ab , dagegen mußten sich die Ausgebeuteten
aber noch zur Unterzeichnung eines Reverses verpflichten , in welchem
dem Löwenstein für seine liebenswürdigen Bemühungen noch sehr
bedeutende Belohnungen versprochen wurden . Löwenstein zwang ferner
die Ausgebeuteten , bevor das „ Geschäft " perfekt wurde , ihr Ehren¬
wort zu verpfänden , niemals seinen Namen mit den Geldgeschäften in

Verbindung zu nennen . Dadurch gestaltet sich jetzt die Untersuchung
sehr schwierig. Eins der leichtsinnigen aber immerhin bedauerns¬
werten Opfer dieses Menschenfreundes , der Sekondelentnant v. K.

vom 4 . Kürassierregiment , machte seinem Kommandeur , Chef des
Militär -Neiiinsiituts Generalleutnant von Willich , Meldung , als

er sich ruiniert sah und seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen
konnte . Vom Chef des Militär - Reitinstituts ist dann
der Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht , während die
Kriminalpolizei bis dahin anscheinend keine Kenntnis von
den Verhältnissen hatte . Der erwähnte Leutnant
v . K. würde alsbald vom Militär -Reitinstitut entlasten und zu
seinem Regiment zurückgeschickt; er hat bereits den Abschied er¬
halten . Bis jetzt sind zehn Offiziere bekannt , die an der Sache
beteiligt sind . In Verbindung damit werden auch die Namen
von fünf Fabrikanten und Rentiers öffentlich genannt . Bei dieser
Gelegenheit dürfte es Interesse haben , aus dem Leben innerhalb
des Reitinstituts einige Notizen zu machen . In der Regel sind
mehr als hundert Offiziere , die sich aus den verschiedensten
Regimentern der Kavallerie und Artillerie rekrutieren — regelmäßig
sind auch einige Jnfanterieoffiziere kommandiert — zum Besuch
des Kursus auf der Reitschule anwesend . Die jüngeren der
Herren sind verpflichtet , ihr Mittagsmahl im Kasino in
der Reitschule einzunebmen , wofür sie täglich 1,50 Mk . zu zahlen
haben . An dieser Mittagstafel nehmen etwa 80 Herren teil.
An einem bestimmten Wochentage nimmt aber die Mehrzahl der
Herren , trotzdem sie dann das Kouvert auch im Kasino zu bezahlen
haben , das Mittagsmahl , welches in der Regel um 5 Uhr nach¬
mittags siattfindet , in einem großen Hotel -Restaurant ein, und
daran schließt̂ sich dann ein mehr oder minder gemütliches »jeu «-,

an welchem auch einige andere intime Bekannte teilzunehmen
pflegen. Es giebt hier außerdem noch vier bis fünf sogsmnnts
„ bessere" Restaurants oder Weinstuben , wo sich die Gesellschaft an
anderen Tagen zusammenfindet . Das kürzlich für das Ösfizierlorps
erfolgte Verbot zum Besuch eines hiesigen äußerlich sehr vornehmen
Wirtschaftsetablifsrments wird auch mit dieser Sache in direkten

Zusammenhang gebracht . Aber auch Privatwohnungen , wie z. B.
die des Ehrenmannes Löwsnstein , sind zum Arrangement eines
»ssu « benutzt worden . Seit reichlich Jahresfrist ist innerhalb des

Mllitärreitinsiituts die Stellung des dort kommandierten Jnstituts-
schreibers einer wesentlichen Aenderung unterzogen . Dieses
Amt bekleidete lange Zeit hindurch eins dem Unterosfizisr-
korps eines Kavallerie - Regiments angehörende Persönlichkeit,
die es in dieser Stellung zum recht wohlhabenden Mann

brachte und — für viele überraschend — plötzlich pensioniert wurde.
Dieser Mann vertrat gewissermaßen im Jnsürut die Stellung eines

„Mädchen für alles ." Er besorgte Wohnungen für die Offiziers,
Theaterbilletts , wußte , wo es die besten Civilanzügs . Handschuhe
und Krawatten gab , sorgte auch, soweit es in seiner Macht stcmo,
für Geld und widmete seine Arbeitskraft mit Vorliebe den neu
kommandierten Offizieren , die ihre Wohnungen mit eigenen Möbel » >

auszustattm wünschten . Für alles wußte der Herr Jnstüutsschr -ibev
Rat . Er war der beste Freund der Möbelfabnkanten und letztere
waren die seinigen . Und auch dis Herren Offiziere , besonders dis
vom Militärreitmstiiut , zeigten sich niemals knickerig. Wenn es sich
darum bandelte , außerdienstliche Leistungen zu belohnen . Jetzt hat
dis Stellung eines Jnstitutsjchreibers nichts mehr gemein mit der
eines Mädchen für alles . . ^ .

Telegraphische Depeschen
und Nenefte Nachrichten.

LDL . London , 25 . Februar . Unterhaus . Beresford
richtete dis Anfrage an die Regierung , ob sie bezüglich der

angeblichen Besetzung von Hainau durch Frankreich eine

Nachricht habe und ob sie von einer Absicht Frank¬
reichs Kenntnis habe , zeitweilig oder dauernd eine
maritime Basis in jenen Gewässern , ähnlich wie die kürzlich
von Deutschland und Rußland ausgeführtcn Besetzungen , zu
begründen . Curzon erwiderte , die französische Regierung
habe dem englischen Botschafter in Paris mitgeteilt , daß

sie nicht die geringste Absicht hege , eine derartige Politik

gegen China einzuleiten.
LDL . Sierra Leone , 25 . Februar . Hier eilige-

gangenm Nachrichten zufolge wurde auf Offiziere der Grenz¬
polizeitruppe ein Angriff ausgeführt . Die Eingeborenen im

Hinterlande seien allg emein im Aufstande. _ _

,
* Das Warenhaus für deutsche Frauen , Bremen,

Spezialgeschäft für Kaffee , Thee , Chocolade , Cacao , Konserven,
seine Weine rc . ec . hat auch in Oldenburg , Rosenstraße 41,
Ecke Gottorpstraße , eine Verkaufsstelle eröffnet . Die Leitung
derselben liegt in Händen von Frau Marie Pieper , Witwe
des verstorbenen Langwirtschcn

'
tslebrer s Pieper.

Kirchsmmchrrchten.
ElisabechftifL.

Gottesdienst 10VZ Uhr : Pastor Allihn.

Evangel . Jnngliugsverein . (Herberae z. Heimat ).
Sonntag , den 27 . Febr ., abends 8 Uhr : Vsrfammkrmg.

Gäste willkommen.

Armensache. I
OkuwteLs . Sitzung der Armmkommission A

am Mittwoch , den 2 . März , nachm . 4 Uhr.
vor Oeuwinäevwnsteliei '.

Hanken.
^Vsräevdiu 'S . Zur Vii1 «i'brni § nii § der

Armsu hiesiger Gemeinde ist Termin auf
Drei tax , den 4 . Mrs , nachmittags um 4 Uhr,
in Sparettberg

' s Wirtshause zu Wardenburg
anqesetzt , auch soll die Lieferung von Lrvt,
8odM.gl2 und Dslx miudestfordernd vergeben
werden . Armenkommission.

_ H . Millers.

GememdesMche . .
Oiimsleäe . Die bei der Brücke in der

Chaussee zu Wahnbeck , vor der sogen . Bück-

straßs , stehenden alten Mauersteine sollen am

Dienstag , den 1 . März d . Js „ nachmittags
um 5 Uhr , an Ort u . Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

6 . LoMssn , i.sngkstr . 88.
Abteil . Her re « -Artikel.

Eingang der nenefte « Muster in

Herreu -Kmwüttm.
Großes Lager in Oberhemden,

Serviteurs u. Manschetten,
neuest en süeons in

MNZLMGZZ.

Taschentücher.
Unterzeuge u . Socken.

Glacee- Handschuhe.
Wirtschaft mit TanMal

zu Verkaufen.
Eine flotte mit Tanzsaal und

Lustgarten ist durch mich zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich ehestens an mich

wenden . L . Uvmmew , Aukt.

6rv88eumeer . «suche ans Mat e . Luevlit.
R vvu Dlliilen.

Okffenth Ausverkauf
m Obertethe.

Der Gemeindevorsteher U . IVillevL daselbst
läßt wegen Aufgabe seiner Landwirtschaft am

Montag , dm 4 . April d . Z.,
vorm , präzise 10 Uhr ans .,

in und bei seinem Hause:
1 12jährige trächtige eins , braune Stute,

belegt vom „ Clever,"
1 2jährigen braunen Wallach, » vom
1 Stutenter , f „ Monac .

"

7 milch gebende und tiedige Kühe , teils nahe
am Kalben stehend,

5 3 - und 2 jährige tiedige Qnenen , nahe
am Kalben,

12 2 - und 1 jährige Rinder,
4 Milchkälber,
5 trächtige Schweine , nahe am Ferteln,
4 Säue,
32 alsdann 10 und 6 Wochen alte Ferkel,
50 Hühner,

ferner : 10,000 Pfund Heu , 30,000 Pfund
Stroh , 1000 Pfund Üelzener Saathafer,
200 Scheffel Pflanz - und Eßkartoffcln,

1 Brcitdreschmaschine mit neuem Göpel,
1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle, .

3 breit¬

felg . Ackerwagen , 1 schmalselg . dito , ver¬

schiedene Aufzeuge , Dielen und dergleichen,
mehrere Pflüge , Eggen rc ., 1 Kartosfel-
pslug , 1 Untergrundspflug , 1 Kartoffel¬
sortierer , 1 Heuwagen , 1 Schweineheck , 1

Grützquerue , 1 Walze , 2 kompl . Luxus¬
pferdegeschirre mit neusilbernem Beschlag , 2

kompl . Arbeitspferdegeschirre , mehrere Tau¬

hölzer , verschiedene Harken , Forken , Spaten,
Quicken und dergl . ; sodann:

1 groß . eis. Geldschrank,
mehrere Glas - , Kleider - und Eckschränke,
mehrere Kommoden , Koffer , Truhen und
Laden , darunter einige altertümliche , 1 gr.
Sparherd (fast neu ), 1 Kochkessel, 300 Ltr.

fassend , 1 Backtrog , 1 Backtisch , 1 Zeug-
rolle , 3 vollständige Betten , darunter ein
neues , 1 Sofa , mehrere Spiegel , mehrere
Tische , darunter 1 Ausziehetisch , 2 Dutzend
Rüschen - und andere Stühle , zinnerne
Kummen , 2 Dutzend zinnerne Löffel , 2
amerik . Wanduhren , 1 Webestuhl mit Zu¬
behör , 1 Garnwinde , 1 Haspel , mehrere
Spinnräder , 1 Waagebalken mit gr . u . kl.

Schalen und Gewichten , 1 Tauschlag,
mehrere Milchtransportkarmen , sowie
sonstige Kessel und Kannen , mehrere
Kisten , Kasten , Eimer , Baljen und
dergl ., verschiedene Porzellansachen , über¬
haupt alles , was sich in einem kompleten
landwirtschaftlichen Haushalte vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Da der Verkauf an einem Tage beendigt
werden soll , so wird pünktlich angefangen
werden.

Käufer ladet sreundlichst ein
W . Gloysteiu , Aukt.

Nachfnge.
In der am

Dienstag , den 1. März d . I .,
für den Landmann und W» ct Heinrich
Schmalriede in Friedrichsfehn statt¬
findenden Auktion kommen mit zum Verkauf:

1 hochtrkchtige Ziege,
1 gr . Kleiderschrank , 1 eich. Hangschrank.

E . Memmen , Aukt .

Immobil - Verkauf.
!

Edewecht . Der Köter und Bäcker F.
G . OltmannS zu Südedcwecht beab¬
sichtigt seine daselbst belegen;

Köterstelle,
welche im Grnndbnche verzeichnet steht wie
folgt:
Flur Parz . da

13 437
slSüdedewecht Garten , groß 0,15,42.

!Haus - u . Hofr . „ 0,03,01.
147 " j Wohnhaus

l » ns Ob°° d. V -h » ° IM
-

„ 188 Moorkamp Äckerl . „ 1 ,— ,— .
„ .. 1 .25 .14.

legen , ist seit einer Reihe von Jahren Bäckerei
betrieben worden , und eignet sich wegen seiner
günstigen Lage zu jedem anderen Betriebe
ganz besonders . Das Wiesenland ist bester
Bonität und liefert vorzügliches Kuh - bezw.
Pserdehen . Der Moorkamp ist zur Hälfte
kultiviert und befindet sich in gutem baulichen
Zustande.

Der Unterzeichnete ist mit Vermittelung des
Verkaufs beauftragt und erteilt jede weitere
Auskunft gern und unentgeltlich.

Verkanfstsrmin ist anberaumt auf

Freitag , dm 4 . März d. Z .,
nachm. 3 Uhr,

in Witwe Renken Gasthause zu Südede¬
wecht.

Unterzeichneter ladet Kaufliebhaber mit dem
Bemerken ergebenst ein , daß nur dieser
eine Verkaufstermin stattfinden und der
Zuschlag auf annehmbare Höchstgebote un¬
bedingt sofort erfolgen soll.

Memrenken.

Puter

Sa . da 4,30,62,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Der Aufsatz erfolgt sowohl stückweise als
im ganzen.

In dem Wohuhauss , welches unmittelbar
an der Edewecht -Friesoyther Chaussee be¬

irr bekannter Güte sind eingeiroffen bei

8S88V.

AsevlUrslisu . Die gegen die Ehefrau,
Schröder Hierselbst ausgesprochene Beleidigung'
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

VriUve 8 «Ii8n1j8 i>x."
Lsuv^rviu

"
Olllönbnr? . In

"
den

.
Vereng

Häusern zu Eversten wird am 1 . Mai eine
Obsmvolliuwx frei . Land nach Wunsch.

Näheres durch W . UaveN -mmp , Eversten,
Hauptstraße 136.

Zu verm . eine Obemvokn . für 1 od . 2 Pers.
zu Mai . Nachzufragen Langestr . 15.

Wirtschaft m Verkaufen.
An einer frequenten Straße hiesiger Stadt

steht eine Wirtschaft zum Verkauf.
L . Nommkn , Aukt.

Ni«
Kulturstation v 4t . Kvtsr , Vorllsr - liDtL ?«
b . (Oldb .) Vers, illustr . Preis¬
liste üb . 82 neueste u . bewährt . Sort . grt.



I . M RMeix.
Den Eingang der Frühsahrs -Reuheite » in

Damen - und Kinder-
Konfektion

zeige ich hiermit ergebenst an und empfehle gleichzeitig

Jacketts
aus den neuesten Stoffen verarbeitet
und in allen erdenklichen Ausführungen,
St . 2,50 . 2,75 , 3,50 , 4 . 5, 6. 7, 9,50,
10 , 11 , 12 , 14, 15, bis zu den feinsten.

Schwarze reinwollene
Kamsgö -Krsgvn,

(lose ), in überraschend großer Auswahl,
St . 2,75 . 3,75 , 4,50 , 5 , 6, 7, 8.

Regen-Paletotsund
Frauenmantel

(mit abnehmbaren Kragen ) in großer
Auswahl der neuesten Formen,

St . 6, 7, 9,50 , 11, 12, 13,50 , 15. 16,
17. 18,50 , 20 , 22 , 24 , 26 . 32.

Stanbmäntel
in schöner Auswahl aus den neuesten

Stoffen,
St . 8, 10. 11. 12, 13,50 , 15, 16 usw.

Jacketts.
speziell für Konfirmanden , in großer)

Auswahl , !
St . 2,50 , 3, 4,50 , 6, 6. 7, 8. 9,50 , j

11 , 13, 14 usw.
Schwarzereinwoll. u. seidene

ksmagb-klrsgön,
lose und hinten anliegend, ganz auf Seide!

gearbeitet,
St . 7, 8,50 , 9, 10, 11,50 , 12, 13,50,
16, 16, 17, 18,50 , 19, 20 , 22 , 25 , 28,

bis zu den elegantesten.

Mohair -Crtzpon-
Kragen.

ganz auf Seide,
St . 12,50 , 15, 18 usw.

Kinder- Regenmäntel
und Jacketts

in überraschender Auswahl , für jedes
Alter paffend vorrätio,

St . 1,10, 2, 2,50 , 3, 3,50 < 50, 5, 6,
7,50 , 8 , 9, 10 usw.

Große öffentliche
Geweekschafts - Versammlung

am Sonntag, denM . Februar , nachmittags 5 Uhr,
n Fr . Gebksns Saal zu Eversten.

Tagosordn ung:
„Der Angriff des Staatssekretärs Posadowsky

ans das LoalRonsrecht.
"

Referent Herr Fanre aus Bremen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Einberufer.
Größtes

IMßierM
Ä « W l8 « 8O«

am Sonntag , den 37 . Februar,
in den festlich geschmückten Doppelsälen des"

Oldenburger Schützenhofs,
verbunden mit

grchm hummstisch . Knzni
der ganzen Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Programm.

1 . Kosaken -Marsch von Hüttner . -
2. Ouv . z . Op . : „ Die lustigen Weiber von Windsor" von Nicolar.
3 . Estudiantina - Walzer von Waldteufel.
4. Im Militärkonzert , Potpourri von Neutsch.

5 . Wiener Schwalben -Marsch von Schlögel.
6. Französische Lustspislouverture von Köler Bdla.
7. Immer kleiner, Humor. Clarinettensolo von Schreiner.
8 . Meier -Polka von Schirbel.

rmrrmemermxmrmMiimtMtmrrm «»«*«»»

I I - eo Amberx . I
AUnter Preis. — Emen großen Postens
8 IvrSlKvr *

in nur neuen Faoons,
verarbeitet aus besten Loden-. Diagonal-, Cheviots¬

prima Tuch-Stoffen,
Stück 13 . 14 und IS Mark.

R««km«»MK««rmM«NU««rmrmWrmrm« rr

«

Verkauf
von Anbanerstcllen

zu Petersseh».
Im Auftrags habe ich zwei in Petersfehn be-
legeneAnbauerstellen zu verkaufen, und zwar:

1 . Die an der chauffierten Mittellinie be¬
legen«. z . Zt . von A. Breithaupt bewohnte
sog . Sanders Stelle , bestehend aus einem
Wohnhaus?, großem Torfschuppen (ca . 1000
FuderTorffassend ) u. ca . 60 Sch .-S . Ländereien,
wovon ein großer Teil kultiviert ist . Die
Stelle liefert guten, schweren Torf und ist
Moor reichlich vorhanden.

2 . Die an der WUdenlohsliuie belegene,
z . Zt. von Heinrich Tebken bewohnte sog.
Backhaus ' Stelle , bestehend aus einem
Wohnhause und ca . 60 Sch .-S . Ländereien,
wovon reichlich Vs kultiviert. Die Stelle
liefert guten schwarzen Tors und ist erst wenig
Moor abgegraben.

Termin zum Verkaussvnsuch ist ange¬
setzt auf

Mittwoch , den9. März d . I .,
nachm. 4 Uhr,

in 'Mid . Lsz'Ler's Wirtshause in Peterssehn
und werden Reflektanten hierzu sreundlichst
eingeladen. Lü . ZlöMw.su, Aukt.

9 . Pin äs sidols, humoristische Quadrille von KrLl.
10 . Ouv . z . Operette : „ kiczus ciams " von Suppö.
11 . Fidele Fastnacht, Potpourri von Boetge.
12. Leben heißt genießen, Galopp von Ziehrer.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 H.
Ausschank des hochfeinen Bockbieres aus der Brauerei von Z. D . Ehlers.

ZLsckbirrkappeu an der Kasse gratis.
Es ladet sreundlichst ein - _ D , Meyer.

Gesucht sofort oder später ein ki . Luevirt,
am liebsten von auswärts.

L ZVkiolisi'l , Laugesir. 31.

Matchleß-u.Hercules-
Fahrräder,

L8 S8 Modells,
anerkannt gute deutsche Marken, mehrfach miti

der goldenen Medaille prämiiert,
empfehlen zu billigen Preisen

v . 8 . MmekZ L
W . Lsruunterricht gratis. — Reparaturen

werden billigst und prompt ausgesührt.
D . O.

Zu verkaufen 2 Stück gut erhaltene
TmwemLMschmen

billigst. D . B . Hiurichs L Sohu.
Zu vermieten zum 1 . Mai d. I . eventl.

auch früher in Bürgerfelde belegene 2 Unlvr-
unck 2 Vbötv/obnunggn mit Gartenland.

llck . k/Ismmsn, Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
OläsuduvK . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein UalsrlvilrUnx. cksn88k-u , Brüderstr . 21 .
Gesucht zum 1. Mai 1 kräftiger jüngerer

Kuscht.
ll . 0. k̂ . LLnckön, Weinhandlung,

_ Zrsmen , Lü tzowerstr . 18/19.
Die hichge Haupt-Agentur der Gothaer

Lebensversicherungsbank sucht tüchtige, ge¬
eignete -A.ASN .tGMfür Stadt und Amt
Oldenburg . Bewerbungen zu richten an

G . v . Gruben , Herbartsir. 9,
_ Sezirksverwalter.

Z883NgV6PSM KulöNdkkg.
Am Sonntag, den 27 . Februar:

Groffer öffentlicher

Gesellschastsalieud
im

„ ttotk ! rum !> inrlenvof."
Es sei besonders hervorgehoben:

Trapez -Volant mit über 100 Mal
die Wells , ausgeführt von psuly
Lmsnusl -Berlin.

Die Rixdorfer Risks, Soloscene mit
Gesang.

Musikalischer Clown und Tier-
stimmen-Jmitator.

Pfifferaro , Kostümlied.
Kassenöffiiung S, Anfang V Uhr.

Entree SO
Der Vorstand.

Konzert -Anzeige.
Das sechste Aborruementskouzert der

Grofiherzoglichsn Hofkapelle findet am
Mittwoch , den 8 . Marz , abends
7 Uhr, im Theater statt.

Klaviersoli: Fräulein k!! !a llanoses aus
Wien.

Urogramm:
Symphonie Nr. 3 von A. Bruckner (zum

ersten Mal) ; Klavierkonzert von Schumann;
Ouvertüre zu „ König Stephan" von Beet¬
hoven; Klaviersoli.

Der Kaffenpreis für die Plätze im Parkett,
im 1 . und 2. Range beträgt 3 für das
Parterre 1 60 für das Amphitheater
70 H und sür die Galerie 50 H.

Der Billetverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11— 12 'Vi Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt . Aas Kofkapelldirsktorittur.

Großh mögliches Theater.
Sonntag, 27 . Fcbr . 1893 , geschlossen.

Montag , 28 . Febr . 1898 . 76 . Vorst, i. Ab.

Posse mit Gesang in 5 Bildern von H . Willen
und O. Justmus.

Musik von Michaelis.
Kassenöffnung 6 '/? , Anfang 7 Uhr.

Familien- Nachrichten.
*

Berlobmigs -Unzeige.
Mathilde Schmtgsr

Hermmm Wöbke«
Verlobte

Eversten Tungeln
_ im Februar 1898.

Todes - Anzeigen.
Rordedewecht, 25 . Februar. Es hat

dem Allmächtigen gefallen, heute Morgen 5r/z
Uhr meine liebe Frau und unsere gute , treu¬
sorgende Mutter, Schwieger- und Großmutter
von ihren langen und mit Geduld ertragenen
Leiden durch den Tod zu erlösen.

Um stille Teilnahme bitten
Der tiefgebeugte Gatte

Schmiedemeister Hillje nebst Familie.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

2. März , nachmittags 1 Uhr, vom Trauer-
hause aus statt._

Weiters Fmmttemmch richten.
'

Gestorben: Karl Rieken, Oldenburg , Sohn
Walther ; Köper, Hammelwardermoor, Sohn
August ; Anton Nllmers . Jffens.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höver , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt ei» Prospekt des TuchversaudhausesEonrad L KamSerg in Cottbus bei , woran? wir aufmerksam mache».



M 48 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom SonnabenÄ, den L6 . Februar 1898.
Jus dem Großhenoatum.

Drr Nachdruck unserer nn : Ks ^issvsn ^enzzeichrn ve .stbenen Origr albericsite
R «V' a-utT-' -r Queü «"ieru-; asr s -üarr -r. Mitteilungen und- Berich,

'eÜber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets n-iürvu '.n:?:-.

Oldenburg , 26 . Februar.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplatte.)

o Tweelbäke , 25 . Februar . Von den Landwirten
1» hiesiger Gegend haben 39 ihre Pferde bei der Delmen-
tzorster Pferdebersicherung versichert. Bei derselben ist ein
Beitrag von 4 zu entrichten, was für manchen eine ver¬
hältnismäßig hohe Summe ausmachm wird. Vielleicht ist
dies ein Grund , daß einige aus der Versicherung ausgetreten
sind. Einer der Ausgetretenen hatte nun kurz nach seinem
Austritt das Malheur , daß ihm ein Pferd krepierte und
rr aus diese Weise einen bedeutenden Schaden erlitt . Es
sollte doch kein Landmann unterlassen, seinen Viehbestand zu
versichern . Vielleicht empfiehlt es sich, hier eine selbständige
Versicherung zu gründen, gewiß würde mancher gern bei¬
treten , sind doch annähernd 120 Pferde in unserem Dorfs
vorhanden.

V Zetel. 25. Februar. Augenblicklich wird hier von der
Abteilung derLandwirtschafts - Gesellschaft ein UnterrichtS-
kursus für landwirtschaftliche Buchführung bei Gastwirt
E. Kickler veranstaltet; derselbe wird von Herrn HauptlehrerThiel-
pape gehalten , und nehmen daran elf Herren teil . Viele Landwirte
scheuen vor dem ersten Anfang zurück, sobald sie aber nur erst be¬
gonnen haben , kommt ihnen dis Erkenntnis, daß diese Buchführung
wegen ihrer großen Einfachheit wenig Arbeit und Zeit erfordert.
In allen Kreisen der Landwirte , in welchen diese vom Central-
vorstande der Oldenburgischen Landwirtschaftsgeseuschaft zuscimmen-
gestellte Buchführungsweise angewandt ist, werden die großen Vor¬
züge derselben unumwunden anerkannt , und dis hohe Bedeutung,
welche man der allgemeinen Einführung dieser Buchführung bei-
rnißt, geht schon zur Genüge daraus hervor , daß der oldenburgischen
Landwirtschaft durch die Abhaltung der Unterrichts - und Jn-
formationskurss nicht geringe Kosten erwachsen . Darum ist im
Interesse der Landwirtschaft selbst eins allgemeine Beteiligung der
Landwirte, ob mit Groß- oder mit Kleinbetrieb , an den Buch¬
führungskursen zu wünschen. In Bockhorn findet am Montag,
28 . d. M., und Dienstag, 1 . März, abends 6 Uhr, im Vereins¬
lokale der hiesigen Abteilung bei Gastwirt Gerdes ein Kursus statt,
in Neuenburg am 6 . und 7 . Marz, abends 6 Uhr , bei Gast¬
wirt Ant. Ohmstede.

Nordenham , 25 . Februar . Herr Grsnzaufseher
Müller Hierselbst wird zum 1 . Mai d . Js . nach Elsfleth
versetzt.

Q , Elsfleth , 25 . Februar . Herr Mühlenbesitzer
Ney nab er und Frau Hierselbst feierten heute das schöne
Fest der Silberhochzeit . Unter den zahlreichen Gratulanten
befand sich auch das gesamte Arbeiterpersonül, welches das
Jubelpaar durch Überreichung .eines prächtigen Oelgemäldes.
mit entsprechender Widmung sehr erfreute. — Bei der im
vorigen Monat im Stierkörungsverbande Elsfleth vor¬
genommenen Nachkörung von Stieren sind nach amtlichem
Körungsberichte 50 Stiere angekört, 34 Tiere dagegen ab¬
gekört. Prämiiert wurden 5 Stiere.

Rönnelmoor, 25. Februar. Ein Judaskuß! Von
einem gemeinen Charakter zeugt folgendes Geschehnis . Ein hier
kürzlich verstorbener Einwohner hatte noch im hohen Alter ein
Testament gemacht , worin die Kinder eines verstorbenen Sohnes
— wie es auch schon zu Lebzeiten geschehen war — sehr bevorzugt
wurden. Deswegen hatten sich die Angehörigen entzweit , sich
jedoch aus Anlaß des Trauerfalles wieder vertragen. Da die
Erbschaftsangelegenheit schnell geordnet werden sollte, so erbat sich
einer der benachteiligten Söhne des Verstorbenen ein Dokument aus»
um die Sache danach regeln zu können ; er steckte das Papier in
die äußere Rocktasche. Die Fortgabs des Dokuments aber paßte
seinem rnehrbegünstigtsn Neffen nicht, da er fürchtete, dadurch
etwas zu verlieren . Schnell war sein Plan gefaßt . Mit einer
Büßermiene näherte er sich seinem Onkel , warf die Arme um dessen
Hals und küßte ihn, indem er treuherzig sagte : „Unkel, worum
Willi wi us gram to Wäsen !" In Freundschaft schiedman; doch
wie erschrak der Onkel , als er sein Dokument zur Hand nehmen
wollte ! Der saubere Neffe hatte es ihm während des Küssens
weggenommen . Mit frechem Lächeln gestand er es später.

Deutscher Reichstag.
SV. Sitzung vom Freitag , den 25. Februar.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der Vorlage,
betreffend die
Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren

Freigesprochsneu.
Die Kommission hat Z 1 dahin gefaßt , daß die Ent¬

schädigung nicht bloß bei erwiesener Unschuld, sondern auch dann
gezahlt wird , wenn dargethan ist, „ daß ein begründeter Verdacht
gegen den Angeklagten nicht mehr vorliegt ." Dis Kommission
hat ferner im Z 4 eine Aenderung dahin beschlossen, daß der
Entschädigungsbeschluß des Gerichts , der gleichzeitig mit dem Urteil
zu fasten ist, „nicht zu verkünden , sondern durch Zustellung bekannt
zu machen ist ." Es soll damit verhindert werden , daß ein Frei¬
gesprochener, der keine Entschädigung zugebilligt erhält, dadurch in
den Augen des Publikums bloßgestellt wird.

Abg . Beckh (sreis. Volksp .) als Referent teilt mit. daß die
Regierung in der Kommission erklärt habe, das Gesetz eventuell
daran scheitern zu lassen, wenn das Haus die Gewährung einer
Entschädigung in jedem Falle von Freisprechung beschließen sollte.

Abg . Lenzmanu (sreis. Volksp .) bedauert lebhaft, daß mehr
als diese winzige Abschlagzahlung von der Regierung nicht zuge¬
standen werde . Die Entschädigung müßte generell gegeben werden,
sobald eine Freisprechung erfolge . Er werde deshalb auch einem
(inzwischen eingegangenen ) Antrags Auer zustimmen , welcher bei
jeder Freisprechung die Entschädigung gewährt wissen Wolle. Der
zum § 4 beschlosseneAusweg , so geschickt er sei, sei doch bedenklich;-
weil es doch werde bekannt werden , ob ein Freigesprochener Ent¬
schädigung erhalte oder nicht. Er bitte dis Regierung dringend,
den Antrag Aller , der dem Volksgesühl entspreche, zu acceptiere» .

Staatssekretär Nieberding : Ich bedauere , dem Wunsche des
Vorredners nicht entsprechen zu können. Dis Regierungen legen

den allergrößten Wert auf die Aufrechterhaltung ihrer Vorschläge
mindestens in dem Umfange, wie dis Kommission ihn beschlossen
hat. Nehmen Sie den Antrag Auer an, so ist meiner Ueber-
zeugung nach die Vorlage gefallen . Das Resultat wäre also,
daß dis , langjährigen Bemühungen für Fortschritt auf diesem
Gebiete wieder scheitern und daß es bei dem alten Zustande ver¬
bleibt .

' Bitte , nehmen Sie also Z 1 unverändert in der Fassung
der Kommission an und lehnen Sie den Antrag Auer ab.

Äoz. Nssren (Centn ) : Herr Lenzmaim irrt, wenn er meint,
die Kommission Habs im Z 1 nur beschlossen, was dis Negierung
vorgeschlagen hat. Die Regierung wollte die Entschädigung nur,
bei positivem Unschuldsbeweis , die Kommission dagegen auch schon
bei Wegfall begründeten Verdachts . Wenn wir so den Z 1 an¬
nehmen , so sehe ich darin keine Unbilligkeit . Es ist keine Un¬
billigkeit , wenn wir die Entschädigung nicht geben im Falle eines
non lickst . Herr Lenzmann spricht da von verletztem Volksgesühl.
Ich bin gerade der gegenteiligen Ansicht . Das Rechtsgefühl im
Volks würde gerade dann verletzt werden , wenn wir auch im
Falle des uon ii ^not eine gewisse Berechtigung auf Entschädigung
gewähren wollten.

Abg . v. Bnchka (kons.) tritt ebenfalls für die Beschlüsse der
Kommission ein.

Abg . Boltz (natl .) erklärt , und zwar mit dem Bemerken , er
glaube , im Namen seiner Fraktion sprechen zu können, man muffe
die - Kommissionsbeschlüsss annehmen , widrigenfalls die Vorlage
falls . Ich verhehle mir dis Bedenken gegen dis vorliegende
Fassung nicht, lieber wäre es mir gewesen, wir sprächen die Ent¬
schädigung generell aus. Aber besser das Vorliegende als nichts.

Abg . Mrmckcl (sreis. Volksp .) : Dis Kommission bietet wenig,
aber das würde mich nicht abhalten, ihren Beschlüßen zuzustimmen.
Aber sie bietet nicht nur wenig , sondern auch Unrichtiges . Sie
stellt das Materielle über das Ideals . Ehe ich dieses Gesetz an-
nehme , dann lasse ich es lieber beim alten.

Geh. Ober -Reg .-Rat v . Lenthe führt dem Vorredner gegen¬
über ,aus, man könne doch unmöglich Leuten eine Entschädigung
geben , gegen die noch ein begründeter Verdacht vorlisgt.

Abg . NmLelsn (Centr .) erklärt für seine Person, er werde
für den Antrag Auer , eventuell gegen das ganze Gesetz stimmen,
weil er nicht zwei Arten von Freisprechungen haben wolle.

Abg . Haase (Soz.) empfiehlt den Antrag Auer . Bei Ab¬
lehnung desselben sei das Gesetz für seine Freunde unannehmbar.
Seine Partei werde alles thun , um zu verhindern , daß das Gesetz
in solcher Fassung , bei einem so schwach besetzten Hause zustande
komme.

. Nach einigen Bemerkungen von v. Lsnthe und Roeren
schließt, die Debatte, worauf Abg . Lenzmcmn noch erklärt , er
werde gleich Munckel ebenfalls eventuell gegen das ganze Gesetz
stimmen.

Abgestimmt wird zunächst über den Antrag Auer. Der¬
selbe wird ab gelehnt gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
Freisinnigen , des Abg . Rintelen nnd der Antisemiten.

Vor der Abstimmung über den unverändert gebliebenen Z 1
zweifelt Abg. Singer die Beschlußfähigkeit des Hauses an.

Der Präsident konstatiert , daß der Zweifel begründet , das
Haus beschlußunfähig sei, und beraumt (um 2 Uhr 50 Min .) dis
nächste Sitzung auf 3 Uhr 10 Min. an.

Auf der Tagesordnung dieser nächsten Sitzung stehen dis An¬
träge Rintelen und Lsnzmann , betr . Wiedereinführung der

Berufung iu Strafsache«,
und zwar in zweiter Lesung.

Nach der Eröffnung der neuen Sitzung beschließt das Haus,
aus Zweckmäßigkeitsgründsn zunächst über einen Antrag v. Buchka
zu beraten : den Z 77 des Gerichtsverfaffungsgesstzes dahin zu
ändern, daß die Strafkammern nur in der Berufungsinstanzund
nur bei Verbrechen mit fünf Richtern zu besetzen sind.

Der Antrag Lenzmann will die Strafkammern stets mit fünf
Richtern besetzt wissen, wofern es sich um Verbrechen und Ver¬
gehen handelt, wogegen der Antrag Rintelen einen vermittelnden
Standpunkt einnimmt: Besetzung mit fünf Richtern in erster
Instanz nur bei Verbrechen , in der Berufungsinstanz auch bei
Vergehen.

Dst Abgg . v . Buchka , Mntelen undLenzmannempfehlen
ihre Anträge, wobei der letztgenannte sich zum Nachgeben bereit
erklärt , so sehr es auch zu bedauern sei , daß Lie Regierung so
hartnäckig auf der Besetzung mit nur drei Richtern bestehe, noch
dazu bloß aus finanziellen Rücksichten.

Abg . Pirschet (natl.) tritt auch prinzipiell für fünf Richter
ein , acceptiert aber den Vermittelungsvorschlag Nintelens, damit
etwas für die Regierung Annehmbares zustande komme.

StaatssekretärNieberding: Ich bin nicht ermächtigt , namens
der verbündeten RegierungenErklärungen abzugeben . Ich weiß
daher auch nicht, wie sich die Regierungen zum Antrag Rintelen
stellen werden . Die Regierungen wissen ja auch noch nicht einmal,
wie das Haus heute sich zu all den anderen Diffsrenzpunkten stellt.
Daß sich die Regierungen nicht wegen finanzieller Gesichtspunkte
für ein Dreimännerkollegium entschlossen haben , ist hier schon
wiederholt erklärt worden . Wenn der Abg . Lenzmann den Re¬
gierungen nicht Glauben schenken will , so wird hoffentlich das Haus
den Regierungen mehr Glauben schenken als Herrn Lenzmann.

Abg . Hanse tritt für ein Fünfmännerkollegium in allen
Fällen ein.

Abg . Bevttftorf-Lauenburg (freikons.) empfiehlt im Interesse
der Sache den Kompromißvorschlag Rintelen.

Abg . Schmidt-Marburg (Centr .) tritt für ein Vierrichter-
kollegiüm ein , bedauernd , daß die Regierung sich so reserviert zeige
und nicht erkläre, worauf sie bestehe.

Staatssekretär Nieberding weist darauf hin , daß die ver¬
bündeten Negierungen ja nicht einmal in dem Verlangen nach Be¬
rufung in Strafsachen einmütig seien. Um so erklärlicher seien
die Widerstände gegen die viel zu weit gehenden Forderungen des
Reichstags in der letzten Session.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Beckh erklärt
Abg . Spahn (Centr ) : Nach den Aeußerungen des Staats¬

sekretärs haben wir jedenfalls auf de » Antrag Rintelen ein Nein
des Bundesrats zu erwarten . Um so weniger haben wir Anlaß,
unsere früheren , damals bei vollbesetztem Hause gefaßten Beschlüsse
heute bei einem nur schwachbesetzten Hause umzustoßen . Es ist
daher das Beste, beide Anträge (Buchka und Rintelen ) abzulehiisn.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Rintelen, Schmidt-
Warbnrg und Lenzmann schließt dis Debatte.

Abg . v . Buchka (zur Geschäftsordnung ) : Für den Fall der
Ablehnung meines Antrages bezweifle ich die Beschlußfähigkeit des
Hauses . (Heiterkeit .)

Präsident v . Birst : Nachdem dieser Zweifel geäußert ist,
können wir nicht in die Abstimmung über Ihren Antrag eintretsn.

Nächste SitzungMontag 2 Uhr : Etat des Rcichseisenbahnamts.

Hmrde ! , Gewsrbs und BsrLZHs . - . ,
' Oldenburg, 26 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar »/
'
««» Leih -Bank. Ankauf Verlaus

pCi . pC:.
un-

103,70 104,25
103,50 104,05
97 97,55

101,75 102,75

101,50 102,50
95 . 96 .

130,20 131

103,60 lOchis
103,60 104,15
97,70 -S8.2S

10245 103
100,50 —
101,50 — i
99,50 i —

100 101
101,50 102,50

100,50 101,50
102,40 102,95
102,30 102,85
94,20 94,75

94,30 95
58,95 59,50

103,60. —

103,70 —ffii
88,60 —

100,30 100,85
99,45 99,75

98,70 99
102 —
105 106

— ' ' 157

168,95 169,75
20,39 - 20,49-
4,18 4,23

16,85.

3V- pH . Deutsche ReichLaulsihk, sögest .,
kündbar .bis 1905 .

8'/. PC:, do. vo. . ' . . -
3vCt . do. do. . . .
3 ' / , vCt . Alts Oldenb . Konsols . . .
3V- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . >
3pCt . do. vo.
3 pCt . Oldenb . VrLmien -Anleihe . . ,
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,' unkündbar vis 1905 . .
3 V- VCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 Mt . . do. do. do.
3Vi vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1398
4PÄ . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammsr 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleiben .
3V , PCt ButjadingerAmtsv. , Höhenkirch.,Löninger
3Vi pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/ -pCr . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar ) 101,50. 102,50
3V - ML . Minden» Stadtanleihe . . .
4b§t . EutirsiLüvecker Prior .-Obligationen
4vEt.Mos!au -Jaroslaw -Archangel Esb .-Vrior.gar.
L pCt '

. Rjäsan Ürcüsk-Eis .-Prior . staatl . garant. 102,30 102,85
4 Mt. alte italienische Rentej

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pZt. alte itäl.Rente (Stücke v 4000frk. » .darunter)
öpEt: Italienische Eisenb .-Prioritätsn, garantiert

, , (Stücke v .
'oOO Lire im Verkauf V, PCt . höher)

4 PCL. Ungarische Goldrsnte (stücke von 1000 fl .) 103,60.
4 PCL : do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCL . GlashüLten -Prioritäten, rückzahlbar 102. .
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40pCt . Einzablungu.

5 Mt. Zins vom 31 . Dezember 1897)
OLdenb. Gläshütten-Aktien (4 vCti Zins v. 1 . Jan.)
OLenh.-Portüg. Dampfsch .-Rhed .-Aküen (4 PCL.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in W.

» . » London „ „ 18 . „ „ >
,, " New -Aörk „ „ 1 Doll. „ „ ,

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierst« gestern : '

Oldenburgische Svar - und Leihbank -Aktien . —
Oldenburg . Eiienhütten -Aküsn (Augustfehn ) 60,90 pCt . bsz.
Oldenb . Versicher.-Gs?ellschafts-Mtien per Sr. ---

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt
Därlchenszins do. do. .4 Mi.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrsni 4 VCt.
kW. Dis neuen -3 '/, pCt. Oldenburg. Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung, verkaufen wir . bis auf weiteres , gegen Gutscheins
welche nach Fertigstellung der Stücks kostenfrei umgetauscht werde».

Oldenburg, 2S . Februar. Kursbericht der Oldsn-
bargischen Landssbant. Einkauf Verkauf
SV, PCt, Deutschs ReichZanlsrL», bis 1903 unkündbar '
3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe. . . . . . .
3 pEi. dergleichen .
8Vz PC . Oldenburg , konsol. Anleihe.
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen *)
3pSt. dergleichen. . .
3pCt. -Oldenburg . Prämien-Obligatione » in vSr. .
3 V, PCL . Preutzischs konsolidierte Anleihe , bis 19ÜS

: unkündbar . . . . . . . . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihej . . ,
3 PCL . dergleichen . . . . .
4 pCt . -verschied.UintZperSands - u . Commnnalanleihen
S >/, pCt , dergleichen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrente . Stücke ü fi. 1600 .—

„ „ 200.-
4 pCt . Ungarische Goldrsnte , Stücke st fl. 1000 .-—St . st fl. 860.—- u . fl. 100 im Vcrk. '/»— '/- PCt . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . . -

- kleine do.
4 v,Ct. gar. Suiin-LübeckerPrior. -Obligationen I. Em.
3 '/- pC.t . Brgünfchweig . Ländeseisendahn -Oblg.
3pLt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
4 pCt , Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücks.
4 pCt . gar. steuerfreie Rjäsan- Urals! Eisenbahn-

Prior , verst. Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen.

8 PCt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
1U . Ein . . . . . . . . . . .

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . FrankfürterHypoth.-Kredit -Ver . Anteilscheine
Ssi' , pCt . dergleichen . . . .
8 '/» pCt . dergleichen, bis 1866 unkündbar . . .
3 '/, PCt ..- ^Preuß. Central - Boden - Kredit - Nkand-

. Pries « von 1896 bis 1806 unkündbar , ,
8 '/- PCk. Preuß. Central - Kommunal - Obltgattonsn

. von 1896, bis 1906 unkündbar . . .
L '/, PEt . ,Preuß. Boden -Kredit - Pfandbriefe , bis 1867

, unkündbar . . . .
3 '/,PCt. §>amb . Hyv . - B . Vfandbr .,bis 1965unkündbar
3 '/, PCt .

'
Rhein . - Westfäl . Bod .-Kred . -Pfandbr. bis

1964 unk. . . . . ,
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfcmdbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3 '/, pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . .

*'
) Bis auf weiteres in Gutscheinen , welche nac

der Stücks kostenfrei umgctauscht werden.

! 63,70 104,25
163,56 .. 104,65

97 97,65
101,75 102M
101,56 102,56

95 96
130. 26 131

163,66 104,15
163,66 164,15
97,76 98,25

161,50 —
160 .> 161
164,26 104,78
104,36 105^
163,60 104,15

94,26 '94,75
94,36 95

160,56 101,56
99,26 99,75

100,50 101,50
58,95 59,60
L9.05 59,75

162. 36 162,85

79,16 79 .65
10l,26 101,75

9« ,96 99,45
99,50 99,86

99,50 160,05

99 .20 99,75

99 45 99,75
99,45 99,75

99,86 101,35

103 .26 163,56
99,60 99. 90



Anzeigen.
Immobil - Verkauf

M Hankhaiiseil.
Rastede. G . F . Heye zu Hank-

Hausen Erben lassenerbteilnugshalberam Donnerstag , den 3 . Marz er.,
nachm. 3 tthr,

in Kickler's Wirtshanse zu Hankhansen
folgende Immobilien zum öffentlichen Ver¬
kaufe ausbieten:

1 ) die an der Chaussee zu Hanlhausen be¬
legen« Stelle, Ländereien bester Boden¬
beschaffenheit, Wohnhaus , 2 Scheunen , Gehöft,
Garten - , Acker- u . Weideland, groß 3,4509 da,
etwa 42 Scheffels.,

2) den im Hanlhausermoor belcgenenPlacken,
groß 4,2661 da,

3) den Placken am Hanlhausergöhl, groß
1,3136 da,

4) den Placken am Hanlhausergöhl , groß
1,4563 da,

5) den Placken am Hanlhausergöhl , groß
1,4975 da,

6) das WischlandKlaushörne , gr. 1,2543 da,
sämtliche Placken sind gutes Acker- und Grün¬
land.

Auch können sämtlicheImmobilien zusammen
gelaust werden, u. wie Kauflustige es wünschen.

Der Antritt kann zum 1 . Mai 1898 , auch
früher oder später, geschehen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator."

Westerstede . DerHatbköterG. D . Dierks
zu Torshoit läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freitag , den25 . März,
Nachmittags 1 Ahr anfgd. ,

2 Pferde ( Ponys ) ,
1 tied . Kuh,
2 Milchkühe,
2 Knhrinder,
3 trächtige Schweine,

einige Ferkel,
12 Hühner,

1 neue Dreschmaschine , 2 breitf. Ackerwagen
mit Auszeug, 1 eiserner und 1 Holz . Pflug,
2 Eggen, 2 Paar Wagenleitern und Dielen,
1 Einstelldeichsel, 1 Wagenstuhl , 3 neue
Pferdcsiehle, 2 Zäume . Halssiehl , Kreuz¬
leine, 2 Pferdedecken, 20 Säcke. 1 Butterkarne,
div. Eimer , Spaten, Harken, Forken, Bicken;

ferner : 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank , 1 Koffer,
div. Kisten, 2 Tische, 6 Rohrstühle , 6 ge¬
schnittenedito, 6 gedrechs . dito, 1 Kartoffeln¬
quetscher, 1 Viehkessel , 130 Liter haltend,
1 fast neuer Sparherd, 1 Schncidelade mit
Messer, Haarspitt und Hammer, div. Töpfe,
Rahmtöpfe , sowie viele sonstige Haus - und
Ackergeräte,

schließlich xlur . 40 Fuder Dünger
meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen.

E . Wettermann , Aukt.

*

^ daß Sack's Fabrikate sowohl wie Laake's Fabrikate» den ersten Rang
bei den betreffenden Geräten einnehmen.

U kluci . 8aek , l. siprig - p !agNil2,
^ lieferte im Jahre 1897:
^ 2707 Drill - «nd Säemaschinen,
A 340 Hackmaschinen,
Ä 48,357 Pflüge,
^ 12,596 Einsätze zu Nuiversal -Pflügen.

K Zn Isske ' s kggen
W wurden bis setzt ca . 33,66V Satz verkauft.

H-

Fort mit de» Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko .-Rückjendung 1 Gesnndheils - Spirak-

siosenhatter, bequem , stets passend , gcs. Haltg . , keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf. Preis 1,25 Briesm. (3 Stück 3 per Nachnahme). Vertreter gesucht.

S . Schwarz . Koriin 8 . 15 , Neue Jacobstraße 9.

§

bei Delmenhorst . Zu ver¬
kaufen ein amecik . Lillaick , so gut wie neu.

L . llorklotr:, Gastwirt.
GXXXXXXXXXXXXXG

Ich empfehle ^
Nanmarnss Germania x

und X

Wanderer -Fahrräder. ^
Es sind dies die anerkannt feinsten ^

Marken der deutschen Fahrrad - H
Industrie. X

x M. L. Neyersbach . x
j»XXXXXXXXXXXXXG

S

Smmtsrg:

Ausschank von Bockbier
ans der Brauerei von l . 0 . Miisrs.

N.

M. L. Rkyersbach,
Oldenbrtrg,

empfiehlt in neuesten Konstruktionen:
Lackels

schmiedeeiserneWieseneggen,
Gußeiserne Wisseneggen,

Neueste Stern -Wieseneggen,
Lacks 's Arkereggen,

Sackes Pflüge,
für jeden Boden und jede Ackerarbeit

geeignet,
Walzen

in den verschiedensten Ausführungen,
Drillmaschinen

mit Schöpsrädern , Saescheibenu . Schub¬
rädern.

Jedes Gerät unter Garantie.

lkl . I. . üe ^ ersbseb.

D Tonrenmaschine,
kräftig und solid , leicht laufend,

empfehle in billiger Preislage.
U . i. . ^ s ^ s ^ bLek.

Kaufe bis zum 3 . März fette, gesunde

L, . 4 ) sk « » x.

mttmumvmmtttteme
Iß Für ^

KonfirmandenK
N
N
E
U
U

empfehle:

N
A
A
UEiaeee - klAnrkeliuäs Z

von 90 H an, E
N seid . u. vaumw. Handschuhe A
Urere
R
N

von 20 an, Are
Min großer Auswahl , ^Läudel- und Kücheuschürzen , W

Ta ?ä>entüistsr, re
M Krageu, Manschetten. Vorhemde M
W und Shlipse WS
K in großer Auswahl , M
A G Unterziehzenge , O A
I Strümpfe und Socken , I
§ iio86ninäg6i -

, 8

M Broschen und Schmncksachen , M
M sowie reizende, passende Geschenke ^
M für Konfirmanden in großer billiger A
M Auswahl . ^8 8. llilregrsü , §8 Achternstr. 34. ^
NrtWRMUUKBMWUGMU

Mcivrsl. Zu verkaufen ein schönes Lnli-
liallr. Johann Ostm ann Ww.

trkl > VM 1 guter 2th . LleiüerselirAuk
und 1 eich. Koffer billig zu

verkaufen. _ Oltm . Hohe.

L-
s,
cö

c«
a.

O
- rcv

E
VS- rev

Ü/Istal ! - u . llaut86liuli -8tsmp6l.
fei8eliLfts.

ZLOeLvS 8 aller Lesokäftsrv/eige.

Aus

« hielt ick eine Answakl in

Tafelstühlen
mit

Ledersitz,
welche wegen Billigkeit und Gediegenheit be¬
sonders empfehle.

6 . kalilv/ss,
Möbelmagazin.

Zu vermieten am Mitchbrinksweg (Stadl)
srdl . ger. tzbsr - n. Untornvlmniix. Näheres
Frau Grünerwea.

Die NeWeile ist dejetzt.
kmäsn . lk . Kl'uss.

Kaninchen.
b'r . Ilollckoik.

Für Konstrmandeu
empfehle:

6 ru'»iei' 1e Ilütv , llanllsosinlle in 6Ineee!,
8<Mo u . Lammvallo , Rüselisn , lasgiiou-
tüdiei' , Svllmnekumleu , rveiszo n. larbiffo
Avisebem 'öeke , Lorselts von 80 ^ an,
klntörrivlirrovxo n . ivolleuv IlöeLe , 8pit2« n,
Vvztono, L1kiü«i'l)68ät26 in 8 giÜ6 , 8ammet,
kei 'Iou etc . Mucker in Micke u. 8aminet,
IVäselle iü deinen u. Oiimmi , 81ilip 8 e nuü
Krsnatten , Ltriimpke nnck k« 8enträxer,
KeZeu8elnrme von l ^ 20 -Z an.

Frist Snhren,

W « 8iG navil KkMLlii
von Ktriderstoffr « , Inpon-
staffcrr , Hcmdeuflanollerr u.
Kchnvzenstoffcrr , in Longen v.
^!—12 Meter , bedeutend unter
Preis , ä Pfund
600 Gramm zu 120 Ufg.
Probepacket von 9 Pfd : , sortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mt . 80 Pfg . unter Nachnahme
franko die 1876 gegründete Fabrik

k . M ?6 !
' L ko.

Mühlhuustu 1 . Thüv.
Biele lobende Ancrlcmiimqs-

lchrelben über gute und billige Be¬
dienung sichen zur Verfügung.

Z Sämereien §
M in bester Qualität empfiehlt W

^ V . H ^ AZZZSS . W

OGOGGGGGGGOOGGG
Die kvItzickiKknx, die ich gegen Karl und

Ludwig v . Häsen ausgesprochen habe, nehme
ich hiermit zurück . Frau Huna Ablers.

Zu belegen und anzttleihen gesucht.

Zn belege»
zum 1 . Mai event. auch früßcr gegen
durchaus sichere KypolHcken nnd 3 ^ bis
4Vs °

/o Zinsen:
— 20,000 13,000 .F, — 12,000
— 9000 „ — 8000 „ — 6000 „ —
— 5000 „ — 4000 „ — 1500 „ —
— 1200 „ — 1000 „ — « nd diverse
andere Kapitalien.

^ ^?»r,L88vI , Rstllr .,
_ _ Kaarensir . 5.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . 2400 zu
4 °

/s> auf erste Landhypothek.
Näheres R . Brahms , Haareneschstr . 5.

Markt 7.

Heute Anstich von

AoMsr,
ferner empfehle ich mein vor¬
zügliches Dortmunder , Cirlm-
bacher u . Münchener Bier,

a Glas 10 Pfg.
Restanrantn. Stehbierhalle

von
Li.

Staulinie Nr . 20.
Zu verk . LuUenLalb v . e. Herdbuchkub.

Ziegelhofstraße 6.
Billig zu verkaufen eine 8<rileiM6 (Bind¬

werk ) paffend für Torfschnppen.
Ltrllorm . 3 . Ikiiilmauu.

Gegen durchaus sichere Hypothek aus sosou
oder 1 . Mai cr.

1566 Mark
auzuleihen gesucht.

Osteruburg. O . Meyer , Rstllr.

Achtung ! Metallarbeiter!
DienSLng , den I . März , findet im

Lokale des Herr 8atm!c, Kurwickst . 28 , eine
große öffentliche

Versammlung
Thema : „ Kann die Gewerkschaftsorgmiisation

dem Arbeiter helfen? "
Referent Kollege Otto kMksr, Berlin.

Der Einberuser.

Generalversammlung des
Herdbuch-Vereins

für das Amt Oldenburg
am Sonnabend, den 5. Wärz d. I -, nach¬
mittags 5 Uhr, im „ Neuen Hause" zu
Oldenburg.

Tagesordnung:
1) Bericht über die erfolgten Ausnahmenins Herdbuch,
2) Nechnungsablage,
3) Besprechung über Zeichnung der Nach¬

zucht,
4) Feststellung der Vergütung des Rech-

nungssührers,
5) Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes,
6) Geschäftliches.



Vorsicht geboten!
Bei Ankauf verlange man ausdrücklich!

das sab. Zahl 51,888 gesetzlich geschützte
Doppel -Volta -Krerrz, welche Nummer
sowohl auf dem Kreuze als auch auf der
Verpackung ersichtlich ist, denn nur mits
diesem allein echten Doppel -Volta-
Krenz sind die bekannten glänzenden Er¬
folge erzielt worden. Alles andere weisen
Sie energisch zurück.

V
Lltzkll -O-Voppsl-

blls -wm
Nr . 51888.

Allen' Menschen kann man nicht ge¬
nug zuralen , immer das Doppek -Votta-
Kreuz zn tragen ; es stärkt die Nerven,
erneuert das Mnt und ist in der ganzen
Welt anerkannt ein unvergleichlichesMittel
zu sein gegen folgende Krankheiten: Gicht
«. Rheumatismus , Weurakgie, Nerven¬
schwäche , Schlaflosigkeit, kalte Kunde
und Aüße, Kypochondrie, Bleichsucht,
Asthma , Lähmung , Krämpfe, Bett¬
nässen , Kantkrankheit , Kämorrhoide«,
Mag enter den , Influenza , Küsten , UauS-
heit und Ohrensausen, Kopf- und

Zahnschmerzen n . s. w.
Anwillkürlicher Verlust der Lebens¬
kraft und Entkräftung können geheilt
werden durch stetiges Aragen des

Zoppel -Volta -Kreuzes.
WB" Frauen, Mädchen

sollen in kritischer Zeit stets das Doppel-
Volta -Kreuz tragen , denn es lindert fast
immer Schmerzen , bewahrt durch seinen
elektrischen Strom vor üblen Folgen , die
schon so manches junge Leben in dieser kriti¬

schen Periode dahingerafft.
Lstilrsioks flank - uncl Hnorlionluings-

LLkii-sitrön lisgsn aut.
Preis per Stück fl. 1,8«

Bei Einsendung des Betrages von
Mark 3,—

auch in Briefmarken, erhält man das Volta-
Kreuz samt Seidenschnur und Gebrauchs¬
anweisung franko zugeschickt . Bei Nach¬

nahme 30 H mehr.
Für Wcht -Katholiken liefere ich Mokta-
Kalömond mit Stern zum gleichen Preise.

Nur echt zn beziehen durch das
LenlnaS -vsM ttygienv

M . MsMllSZ -.
Lindwurmstr . 5 0 . kl.

Niederlagen werden «nter günstigen
Bedingungen errichtet.

M. AVZsvi'- Ansstcuergeschäft,
Oldenburg , Jever.

Größte Auswahl . Gute Qualitäten . Niedrige Preise.
leinen- umi ksnmvelivsi'sn.

W«LtVW W» ck8 vt1vi»HV«rvi ».
Sämtliche Wäscheartikel.

Spezialität : 8 «1tteÄ«r» « .
nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,

in stets frischer , lebendiger Ware in 1» verschiedenenSorten.
00O0OSS0QSS00DM00VVN TG8S00000S
Lebens-Versicherungs- und ErsMrms-Bank

in Stuttgart.
Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.

Alle Ueberschüffe den
. Versicherten.

Neuzugang in der Lebens-Versicherung 43,437,440
1896 Reinzuwachs „ „ „ 32,275,156

Verwaktungskosten nur 5,7 °/, , Ersparnis durchMindersterblichkeit11,8 °/ , der Prämieneinnahme.
Jede Auskunft erteilt gern

W . Ober-Inspektor,
Okdenburg. Auguststraße40.

_ _ (Rührige Vertreter und stille Vermittler werden gesackt,)

Evangelische Vorträge.
G9 WtLhblmsteatze Nr . G.

Montag , 28 . Febr. : Prediger Wichlcr, Bremen, und Prediger Gräber, Wilhelmshaven,
Dienstag , 1 . März : Prediger Meyer , Ihren , und Prediger Brandt , Barel. ^
Mittwoch . 2. März : Prediger Popkes , Weener, und Prediger Hellwig , Westerstede.

Die Versammlungen beginnen abends 8V. Uhr.
_ Zutritt ist frei für jedermann.

des Vorstandes und der Vertrauensmänner des nationalliveralen
Verbandes des ! >. Oldenb . Wahlkreises

M Sonntag, Heu 6. März d. Js.,
nachmittags SV- Uhr,

lw MO^GL GSZLWttLWA' M HL 'GZ.
Tagesordnung:

1) Rechnungsäblage ; 2) Neuwahl des Vorstandes ; 3) Die nächste Wahl zum Reichstage.
Freunde der Bestrebungen unserer Partei sind willkommen.
Barel , 26 . Februar 1898.

Der geschästssührende Ausschuß.
_ _ v. Thune ». _

Zu verm . eine größere sep . Wohnung,
für Handwerker re. passend , im Mittelpunkt
der Stadt . Mietpreis 400 .^ . Langestr. 6.

Zum 1 . Mai oder früher ist ein großer
Laden mit Kabinett , mit oder ohne
Wohnung . Langestr. 6, zu vermieten.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine freundliche
Obrrwohnuug . Hochheideiweg 87,

in der Nähe der Nadorsterstr.
Zu vermieten

Wohnung.
zum 1 . Mai eine Ober«

^ Ofener Chaussee 18.
Eine Helle große Werkstätte , zu jedem

Geschäft passend, ist gleich oder später zu ver¬
mieten. Steinweg 7.
Z . verm. em öbl . S t . m. B . Mühlenstr . 16. ob.

Osternbnrg . Zu vermieten zum 1 . Mai
oder früher eine -kleine Oberwohrmng an
ruhige Bewohner . Näheres

Cloppeuburgerstr . 2« .
Zu verm. eine sep Urrterw . mir Slall

und Gartenl . Bloherselder -ChauffeeSSS,
nahe beim .. Ammerländischen Hof.

"

Zu verm. aus gleich od . später sein möbl.
Zimmer mit Kammer. Ziegelhofstr . 46.

! Zuverm . lkt .möbt.Zimmer.E.Rolis.Joyonnissir.

Zu verm. L Unter - n . 1 Oberwohuung
mit Zubehör . Preis 225 und 135 ^

Näheres Sonnenstr . 5 , unten rechts.

Zn vermieten
in rrneul «euerbantttl Hause an schöner ruhiger

S Lage eine Ankerwohnuug sur 42V ^ uni»
eine ZLervohnnug für 30V ^6 , jede mit
etwas Gartenland . Näheres durch

A . Paruffsl , Rechnstllr. , Haarenstr . 5.
Zu vermieten eine Wohnung für eine

kleine Familie oder einzelne Person.
Horstmann , Schmiedemeister,

_ Ofener Chaussee 1.
Lürgoeföicko. Zu verm. 1 Vbsî voknung

mit Sta ll und Gartenl . Nedderendsweg. 19.
Zu verm . an ruhige Leute 1 Stube, 2 K.,

Küche mit Wassert. Donnerschw.-sir. 17 a.
Osternburg . Schöne Oberwohrmng

mit Garten zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
zu vermieten. liolinsn , Sandstr. 12.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Unterwoh-
nung mit Stallung, Bodenraum und Garten¬
land . Bürgeresch 40.

Oberhansen b . Wüsting. Kann noch einen
Ltuleuter zu einem zweiten in Grasung
nehmen. üviutzinunu.

Verlorene und nachznmeisende Zachen.
Entlaufen seit 14 Tagen ein kleiner gelber

Teckel . Gegen Belohnung abzngeben
_ _ Markt 20.

Zugelansen ein kleiner gelbbrauner Hund.
Bismarckstraste 6.

Doo- t's Etablissement.
(Besitzer : Carl Nolte .)

Sonntag , den M . Februar 18G8:
Große

Spezialitiiten -Borftellmrg
mit den großartigsten Spezialitäten.

HVSNMÄMLRGNGG LZS^GM-W'Z'OA'NArMWL.
ßE " Sämtliche Künstler und Künstlerinnen sind neu für

Oldenburg.
Preise des Plätze:

Sperrsitz 1 1 . Platz 75 2. Platz 50 <H, Stehplatz 30 H.
Kassenvffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein
MsMG»

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zu März und Mai mehrere Koch-

kesirkinge schlicht um , schlicht und gegen Kost¬
geld für hier und Norderney, für Hotels und
Restaurants.

' _ Frau Kruse, Steinweg 4.
Aus gleich Mädchen gegen guten Lopn

gesucht . Emma Beutner , Feinwäscherei,
Grünestraße 14 a.

Osternbnrg . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein bekrlivA.

L«1k , Pantinen -Fabrik.
Gesucht umständehalber zum 1 ; Mai ei»

Knecht bei Pferden.
Kanksianse«. Joy . Janßen.
Suche mehrereKöchinnen für Hannover!

Bremen , Bremerhaven, Wilhelmshaven und
hier gegen hohen Lohn.
' _ Frau llruss, Steinweg 4.

Wohnnngen.
Zu vermieten zum 1 . Mai

die vollständig separate Ober¬
wohnung in dem Neubau Ecke
Linden- und BürgereschsLratze.

Joh . Schmachtet,
Schäserftr . 1.

Auf 1 . Mai eine freundliche OborrvolillllUA
zu vermieten. Mietpreis 250

Roienstraße 51.

Mit dem heutigen Tage übertrugen wir dem Herrn
KT. LGZNGLW ZKLZT-.A EVMGSMWL 'AA

N die Vertretung unseres Bieres ^
für das Grotzherzogtnm Old sabmg.

Hochachtungsvoll
Kulmbacher Exportbranerei,

Aktien-Gesellschaft,
vorm. C Nizzi.

Bezugnehmend auf obige Annonce halte dieses vorzügliche Bier , welches mit den
höchsten Auszeichnungen prämiiert wurde, bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
N . j« « R

Bürgerfelde . Zu verkaufen eine milchend
werdende 2ivgs ohne Hörner.

_ S , F-ldstr. 1.
Zu vcrk . eine zunge trächtige Ziege.

2. Klävemannstr. 17 a.
Zu vermietenmöblierteStnbe nebst

Kammer . Joh . Kröger , Peterstraße.

finden unter strengster Diskr.
sreundl . Aufnahme und gute

Pflege in einer Beamtenfaimlie.
Näheres durch Frau Bertha Schaar,

Breme» . Lutherstr . 27.
Zu verk . 1 prima weißer Italiener Auelrt-

IiAliu , 97 . Frühbrut. Ziegelhofstr. , 6.

Suche zu Ostern einen kl . Kansdiener.
welcher Ostern die Schule verläßt.
_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche auf gleich und zu Mai mehrere
Kindermädchen für hier, Norderney und
Bremerhaven.

Frau llrubs, Steinweg 4.
V Suche auf sofort und zu Mai Mädchen
für Küche und Haus , sowie feinere Kans-
mädchen für hier, Bremen, Bremerhaven und
Wilhelmshaven.

Frau Kurse , Steinweg 4.
Suche zu Ostern oder Mai einen gewandten

Lehrling für ein flottes Kolonialwarengeschäst,
sowie einen Kollner-, Llompnor- und einen
Lüekei'lelll 'liu».

Frau llruss , Steinweg 4.
Hankhattsen . Gesuchtauf Mai ein kleiner

Knecht zum Bahnfahren und ein größerer,
der mit Pferden umzugehcn versteht.

_ D . Wübbers.
Osternbnrg . Gesuchtein Schuhmacher-

geselle auf dauernde Arbeit.
Joh . Fr. Döpke.

Gesucht eine Stelle als Lagerist , Bote
oder sonst ähnliche Beschäftigung.

. Offerten unter A. 0 . 24 an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Ein praktisch gebildeter, militärsreier junger
Mann sucht eine Stelle als Maschinifl zu
Wasser oder am Lande. Gute Zeugnisse vor¬
handen.

Offerten unter K . 6 . an die Exped. d . Bl.



Ein junger Landwirtsucht zu Mai
Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft gegen Salar. Schrift!. Off.
u. U . sti . befördert die Exped. d. Bl.

Osternbnrg . Zu Ostern oder Mai d . J.
gesucht ein

LGZZDLZMN«
H. Meyer , Maler.

Gesucht auf sof . S Geselle » aus dauernde
Arbeit . I . Warne «, Schneidermeister

Achternstrahe 28.
Donnerschwee . Gesucht zum 1 . Mai ein

zuverlässiger, mit guten Zeugnissen versehener
Grostknecht. Hausm . Gerh . Bohlen Ww.

Zu Ostern suche ich einen Lehrling für
mein Kolonialwarengeschäft, zum 1 . Mai oder
früher einen gewandtenHrmsbursche « von
15 bis 18 Jahren.

Mag . Gruft Msn ?e.

Haushälterin,
evang. , die einen kleinen Haushalt selbständig
ohne Dienstmädchenführen kann, für auswärts
gesucht . Angebote mit Gehaltsanspr . unter
L . S24 an die Exped. d . Bl.

für die

Frühjahrs n. Sommer Saison
sind eingetroffm.

Kkid-rst- ffe
in Halbseide und Wolle.

Seide , Bloufenstoffe , Besätze,

Rastede. Gesuchtauf Mar ein Lehr-
Gerh . Frers , Schmiedemeistsr.

Suche auf sofort einen gewandten Haus¬
und Laufburschen, nicht über 16 Jahre.

Emil Hrchald , Langestraße 19.
Gesucht zum 1. Mai ein Knecht von 15

bis 18 Jahren.
K . Slöktze, Alcxanderstr. 25a.

Auf sofort oder Mai ein Mädchen von
15— 17 Jahren. Näheres Rosenstraße 43.

Cloppenburg , -suche aus sofort einen
tüchtigen Schlsssergeseüen . ferner zu Ostern
einen Lehrling. _ Bley , Schlosser.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen im
Mer von 15— 17 Jahren, und zu April oder
Mai einen Meinen Knecht gegen hohen

Gesucht zu Ostern und später tüchtige
Hans-, Zimmer - und Mchenmädchen,
mehrere Kochlehrmädchen n . Hausdiener
für die Saison.

swrüElmsv. 6 . Kaufmann.
Gesucht zum 1 . April perfekteKöchin, bei

Diners und Soupers selbständig arbeitend.
Praktische Kenntnis der norddeutschen (friesi¬
schen) Küche bevorzugt. Diener, Jungfer usw.
werden gehalten. Hoher Lohn und Reisever¬
gütung . Persönliche Anmeldung bei Frau
tznnotikn lonjss , Oldenburg, Peterstraße 20.
Frau Bankdir . koonvivk , Wilmersdorf , Berlin.

Gesucht eine jüngereHaushälterin auf
sofort oder Mai für kleinenHaushalt.

I . Bührmanu, Schmiedemeister,
Gröppenbühren I . Hollen.

Viele Mädchen und Knechte
sucht noch zu Mai für hier und
auswärts

Lindenallee,
erstes und ältestes Vermittelungsbureau hier.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für mein
Bau- und Möbelgeschäft.
_ Steinweg 7.

Gesucht einige junge Mädchen zum Er¬
lernen des Schneiderus und Mnster-
zeichnens. 3l . Gagemühl» Nadorsterstr . 94.

Für ein lebhaftes Eisen- und Kurzwaren-
Geschäft, verbunden mit Magazin für Haus - und
Küchengeräte, wird zu Ostern ein

LtSZLlMWA
gesucht . Nähere Auskunft bei

H . Barelmaun , Achternstr. 59.
Eine sehr gut empfohlene Köchin wünscht

zu Mai in einem ruhigen kleinen Haushalt
Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor.
Jakobistr . 2.

Ich suche auf gleich und Mai, ilinäsr-
Määvbsn nach Schweiburg , Usus - u . Kiivlisn-
mällvkvn für hier, Bremen, Quakenbrück,
ferner Knsvkts und Mäoksn für Landwirt¬
schaft bei hohem Lohn.

Frau 8truuk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Oberhäuser » b. Wüsting. Gesucht ein
Lleiukuoedl von 14—17 Jahren.

W>V. llsillkMÄMI.

Islegrsmm ktr. 2.
Das AmriMen -Korps

43
wilde Weiber komme».

HH?MKZzMGßOMK wieZephirs , Crepes, CachemireS,

in Coating , Ramags, Moire, Velour du Nord usw.
Jacketts, Golscapes, Regen- u. Staubmäntel,

MA « ZL°- ZI . WLZAZLB «« K
' GM

von 25 Pfg. an,
Mäntel , Jacketts u. Krage«

für Konfirmanden und Kinder.
Reiche Auswahl . Sehr niedrige Preise.

k'.
Achterustraße 32.

Vereins - und Vergnngurrgs -Anzeigen.
kSL Union- NsstauiÄNt. LL

E ( « I- s -B -rand», -» «
psnorsms intsi-nsiisnsls.

Filiale der Passage Berlin.
Geöffnet von vorm. 10 —12 V- Uhr, nachm.

! 2— 10 Uhr abends.
! Ausgestellt vom SV. Febr . bis 5 . März:

Petersburg u. UwqeLimrl;.
Eintritt L Person 30 -Z.

Abonnementskarten zu 5 Reisen 1
Vereine ermäßigte Preise.

Die Direktion.
M . Während des Gottesdienstes bleibt

das Panorama geschlossen. .

8

AÜ6rn8U68ts 8ekudrAki - 8rM - UL86kiN6

„krAllkorarttil"

- O . ,K

kür
Lor̂ land und

Lbous.
Nit LU8>v6oIi86ll )8.r6ll Dü^ nolsosiodoo und

I^adon an den I 'alirrüdsi'a . 8ät slls i^rnodt-
^attunAkll mit SINVM Lärads und jsdo3 beliodiZo
Quantum vdno ^ evli8slrädsr. Lölisdig-s ^ ns-
tüdrnngsn mit Vorder - odsr Nintorsteuer.

ll . k. 6 . il. . dir. 65968 . Lrospskt gratis.
?b . Ms^fsrtk L bo., e !-,«v-ssszs , Osnsbruvlc.

sXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXS

M . Dreiser, Osternburg.
Am Sonntag, den 27 . Februar:

Bockbier-
Fest

verbunden mit

Großem Konzert
von der ganzen Kapelle des Oldenb. Dragoner -Regiments Nr. 19 unter persönlicher

Direktion des Herrn Stabstrompeters Feuße.
Anfang 7 '/, Uhr. Eintritt 30 -Z.

»XXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXXX ^d

TISWON.
KsiLnckLF, den SV.

LKritLsr a.
iium6pi8ti86Ü8r' ^ d6nr!

der kelcavnten nnd delisdten
Rio« «»»»» - LllssoeLs » «
l-eiprigsr Länger

klsuinuiui -Migmokivn (LeZründer
der srsisn OsipriAgr Länder i. dadre
1857), l-jorvätb, Lipnsr, prisobs , küliob,

liselr nnd beäsi-msun.
^rnk. 8 IIirr . Ls886nprei8 1 Llle.

Lillets vorder L 75 llll. in ii . llinttsa 's
Luoddandlun^ n. i. d. „ Union ."

Lvrrvr Sxieixlan.

Zllw Gelten des Neubaues
der

Osternburger Kirche
findet am Sonntag » den 6 . März 1888»
im Lokale des Herrn M . Dreiser zuOstern¬
burg ein

Wohlthätigkeitsfest,
bestehend in

llonrsrl , Kssangsvortiägsn unü /luf-
Mi -ungsn

vom Osternburger Gesangverein
(gegr. 1864)

statt, wozu emladet Das Komitee.
Anfang 8 Uhr abends.

Eintritt 50 H pro Person (ohne der Mild»
thätigkeit Schranken zu setzen).

In der Aula des Gymnasiums.
^Heute, 26 . Febr . Ans. 7 Uhr. Ende 9 Uhr. s

Drjsau -Ouartett.
------- Letztes Konzert. -------

! Werke v. Lobumsnn , llungort u . tlayckn.
Karten zu 1 ^ 50 H in Segelken's

?Buchh. Schülerkarten zu 50 ^ nuran derKasse.

k . 0 dM8!kll6.
d'^ "

BeMgsqrreVe
Herren u. Knaben Garderoben

Fertige Anzüge, Paletots,
Havelocks , Joppen n. Beinkleider.

Besonders empfohlen:

iiakibans 8uLkZkia8 uari
in ssrisr ? r

-6i8lag6.

Am Sonntag, den 27. Febr. :
Anterdllltunqs-

Musik.
.Anfang 4 Uhr, Eintritt frei,
z Ausschank von hochfeinem

Bockbier aus der Brauerei v . I . D. Eblers .

A Sonntag , den so . d. M ., in AW meinem ganz neu zu einem Winter - V
K garten umgestalteten gut geheizten rite
L Saal:

LVGZLULGN 'LGrsL
mit Konzert . A

Entree frei. l . Loktvoriing . Hj:

Großes Lager w msdernen Stoffen
für Anzüge , Paletotsu. Beinkleider.

Nur gute QriüliläLen AU sehr billigen Preisen . A

„8SsM .
" Eversten.

Sonntag, den 27. Februar:
Großes

Bockbier -Fest
mit

KiMMt u. kom . Vorträgen.
Anfang 5 Uhr . Programm 10
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst

ein G . Müller.
^ M . Kappen L Stück 10 sind im Lokal
s zu haben.

verantwortlich für Politik und Feuilleton: Nr Eduard Höber . für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Brlag von B. Scharf in Oldenburg.



Fuß iiber dm OMn.
Von August Schacht.

Machdruck verboten .)
Eine aufsehenerregende Meldung kommt aus den Vsr-

mit diesen Schuhen viele Meilen zurückznlegen, er glaubt
sogar, hohen Wellen Widerstand leisten zu können.

einigten Staaten. itän William C. Oldrieve will am
4. Juli d . Js . eine Fußreise von Boston nach Havre über
den atlantischen Ozean antreten und sich aus seiner Reise nur
vom Kapitän William A . Andrews begleiten lasse » , einem
Kapitän, der durch seine Ozeanreisen in einem kleinen Boot
bekannt geworden ist . Der „ Spaziergang " des Kapitän
Oldrieve auf den Wellen ist nichts Neues , denn schon während

der letzten 10 Jahre hat er ihn zu seinem Vergnügen und
Verdienst ousgeübt . Kapitän Andrews selbst schreibt über
das Unternehmen:

„ So unglaublich das Unternehmen scheint , so werden
wir doch demnächst wirklich vom Hafen zu Boston über den
Ozean nach Havre gehen und segeln , um uns an der großen
Ausstellung in Paris im Jahre 1960 zu beteiligen. Wir
benutzen die neuen Seeschuhe und das kleinste , schnellste und
beste Boot , das jemals den atlantischen Ozean durchkreuzte.
Jedes Schiff , das uns auf dem Ozean anspncht , wird be¬
richten können, daß es einen. Von uns gehend oder bei stillem
Wetter das Boot ziehend gesehen hat.

Wm . A . Andrews .
"

Die genannten Seeschuhe des Kapitän Oldrieve sind
das Sonderbarste bei der ganzen Geschichte . Sie erscheinen
fast so sagenhaft wie die Siebmmeilenstiefel in dem bekannten
Märchen , doch sind sie sehr einfach , wenn man ihre Konstruktion
näher betrachtet. Sie bestehen aus einem Paar Kasten aus
Cedernholz von 5 Fuß Längs mit Flossen an den Seiten
und unten . Sie sind sehr leicht und imstande , ein Gewicht
von 62Vz Kilogramm zu tragen , während Oldrieve nur un¬
gefähr 58 Kilogramm schwer ist. In jedem dieser Holzschuhe
stecken die Beine des Wosserläufers . Damit kein Wasser ein¬
dringt , geht von der Oeffmmg bis über die Knie hinaus
ein wasserdichter Bezug . Oldrieve alaubt imstande zu sein ,

Aus geweihten Landen.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck «erSotcn .l

IV. Vom modernen Jemsalem.
Jerusalem, 7 . Februar.

Fürwahr, ein Dust der Weihe umschwebt dieses Jerusalem.
Fast immer Glockengeläut in allen Variationen, vom majestätisch
tiefen Dröhnen bis zun» hastig spitzen Gebimmel; feierliche, sich
nach den geweihten Stätten bewegende Pilgsrzüge; bunt zusammen¬
gewürfelte Massen ernster Gesichter, die entweder aus irgend einer
Kirche kommen oder nach irgend einer Kirche gehen ; Frömmigkeit,
Verehrung , Anbetung allüberall . . . .

Sogar manch ' braves Handwerk wird davon ergriffen . Hier
hobelt der Tischler an einem großen Kreuz aus Olivenholz herum,
dort schneidet der Barbier einem breitschulterigen Mönch eins
Tonsur ins pechschwarze Kraushaar, weiterhin hämmert's in der
Schmieds an den Eissnstäben eines Bstpnltes, und daneben reihen
überfleißige Frauenhände dicke , gelbe Perlen zu Rosenkränzen auf.

Doch lieben und hassen, schmausen und Wein trinken , heiraten
und Kinder taufen, lachen und sterben thun hier die Leute auch.
Welch' Gesicht zeigt nun Jerusalem als moderne Stadt ? . . .

Da betreibt es zuerst eine überaus flotte Bauihätigksit. Un¬
weit des Jaffathors erheben sich dis mächtigen Steinquadern
imposanter Neubauten: hcchummausrte Klöster, elegante Hospitäler,
moderne Schulen, und aus hohen Bogenfenstern guckt zuweilen
Philosophierend manch ' herrlicher Apostelbart , über den behaglich
eine bleiche Hand streicht. Sogar das elektrische Licht hat sich
bereits in Jerusalem eingsdrängt , wenn es auch nur allein im
französischen Hospiz ausflnmmt und dort bisher das einzige
elektrische Licht in der ganzen Türkei ist. Selbst für die kost-

« Ich habe vollständiges Vertrauen zu meiner Sache,"

Urlaub ans dem Zuchthaus.
Der seltene Fall, daß die Strafhaft eines Zuchthäuslers

auf längere Zeit unterbrochen wird , um dem Strafgefangenen
Gelegenheit zu geben , das Wiederaufnahmeverfahren zu betreiben,
hat sich dieser Tage in Berlin ereignet. Er betrifft den früheren
Steuererheber Brinkmann , der vor längerer Zeit wegen
Meineides zu längerer Zuchthausstrafe verurteilt worden ist.
Er stand vor kurzem wieöerum vor dem Schwurgericht unter
der Anklage der Verleitung zum Meineide, wurde aber frei-
gesprochen , weil die Verhandlung überzeugend ergab, daß B.
das Opfer feindseliger Machenschaften eines ihm nahestehen- .. .- -- - -

barsten Jerusalemer Neubauten giebt es warme Herzen , milde
Hände und flüssige Kapitalien in der ganzen Welt. —

Karlsbad lebt von seinem aus der Erde heraufkochenden
Marienbad vom entfettenden „ Kreuzbrunnen ",

seinem langatemholsnden Wellenschlag — Jerusalem
goldenen Fülle gewaltiger religiöser Erinnerungen,
jenen Badeorten erstrahlt auch hier alljährlich
Stadt der Glanz der „Saison" ; schade jedoch,

„Sprudel"
Sylt von
von der
Wie in
über der
daß diese „Saison" nur elwa von AnfangFebruar bis Ende April
dauert — eine gar kurze Zeit , in der möglichst viele Geschäfte
gemacht werden müssen.

Nun kommen sie begeistert angekeucht und angetrappelt , dis
großen Touristenherden , welche von gewandten Nelseunternehmern
verschiedener Weltstädte hierher gelotst werden . Lange Wagen-
reihsn , schwer beladen mit Koffern und Menschen, rollen nach-

. mittags gegen fünf Uhr , der Ankunftszeit des einzigen Eissnbahn-
zugZ, vom Bahnhof dis im Sonnenschein leuchtende, stcmbersüllts
Vethlehemstraßs herein in die Stadt . Hussa, erwacht jetzt ein
Leben ! . . .

Aber wehe dem Fremden , der nicht gleich weiß wo landen!
Sein Portemonnaie wird von Hoteliers , Dragomans, Gepäck¬
trägern, Eseltreibern , Araberjungen , Bachschisch-Jägern jeder Art
gar fürchterlich heimgesucht . Was wollt Ihr ? Während der
kurzen Zeitspanne der „Saiscn " muß die wilde Jagd aus das
Hochwild der Reisenden gar tapfer betrieben werden , wenn die
Goloflut von ein bißchen Vermögen in Jerusalemer Kaffen an¬
schwemmen soll.

Eins Musierkarte solcher Fremden treffe ich abends im Hotel
beieinander , und hinter duftendem Jerusalemer Wein packt jeder
aus, was er im Verlauf des Tages an Eindrücken und Er¬
innerungen heranschleppte . Dieser stieg aus dem Oelberg herum,

sagte Oldrieve zu einem Interviewer , „ ich glaube imstande
zu sein , einen großen Teil der Entfernung aus dem Wasser
gehend zurückzulegen, täglich werde ich das Ergebnis genau
feststellen . Schlafen und essen werde ich mit Kapitän Andrews
an Bord des Bootes , doch werde ich den größten Teil des
Tages auf dem Wasser zubringen. Sie sehen , ich wünsche
einen Weltrekord zu schaffen , der von niemandem übertroffen
wird. Ich bin jung und stark , deshalb halte ich die Zeit
für mich gekommen , ein Vorhaben auszuführen , mit dem ich
mich schon lange Zeit beschäftigt habe.

"
William C. Oldrieve ist ein stark gebauter junger Mann

von 29 Jahren . Er ist 5Vz Fuß hoch und wiegt 58 KZ.
Seit 1887 übt er das Gehen aus dem Wasser. Im No¬
vember 1888 ging er von Albany aus dem Hudson-River
nach Ncw-Aork, eine Strecke von ungefähr 40 deutschen
Meilen . Im Januar 1889 durchkreuzte er die Huntsfälle
des Merrimac und ging im Februar 1890 durch die
Lawrence-Schnellen. Im Dezember 1891 versuchte er von
Boston aus aus den Ocean zu gelangen. Nachdem er unge¬
fähr 5 deutsche Meilen zurückgelegt hatte und umkehrsn
wollte, geriet er in einen dichten Nebel und trieb 27 Stunden
in der Massschusetts-Bay umher. Er wurde in erschöpftem
Zustande von dem amerikanischen Zollkreuzcr Hamlin cmfge-
fischt . Im Juni 1892 ging er 5000 ra oberhalb der Fälle
über den Niagara.

Vor einigen Jahren gab Oldrieve in Florida eine Vor - -
stellung seiner Künste, er wurde aber von einer Böe erfaßt
und aus die See hinausgetrieben . Man bemannte ein
Rettungsboot , um ihn ciufzusischen , aber nirgends konnte inan
ihn finden, er hatte sich inzwischen schon selbst in Sicherheit
gebracht, indem er seine Schuhe gleich Schneeschuhenbenutzte,
um von einem Wellenberge ans den anderen zu gelangen.
Diese Rettung gab ihm den Gedanken , ein, einen
„ Spaziergang " über den Ozean zu machen . Er
glaubt , daß seine Wasserschuhe ihm dieselben Dienste
leisten, wie aus dem Land die Schneeschuhe. Seiner
Meinung nach ist der schwierigste Teil seiner Ausgabe, durch
Brandungen zu gelangen. Oldrieve glaubt , daß er eine
Strecke von 250 deutschen Meilen in 90 Tagen zurücklegen
kann . Da er den Kurs der großen Scedampfcr cinzuschlagen
gedenkt , hofft er mit vielen Schiffen zusammen zu treffen
und sie anzusprecheu, damit diese seinen Freunden in Boston
Nachrichten von seinen Erfolgen übermitteln können.

den Familiengliedes geworden ist . Dieselbe Behauptung
Halts der sich unschuldig fühlendeB. schon in der ersten
Verhandlung , die zu seiner Verurteilung führte, aufgestellt.
Schon vor Beginn der zweiten Verhandlung wurde das
Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet und die Strafverbüßung
des B. jetzt auf drei Monate unterbrochen, B. also für
diese Zeit aus freien Fuß gesetzt , um den Ausgang des
Wiederaufnahmeverfahrens in der Freiheit abwarten zu

! können . * *
Ein Gespräch mit Li - Hung - Tschang über die Bibel
teilt vr . Coltmann aus Peking mit : „Als ich kürzlich den be¬
rühmten chinesischen Staatsmann , den Vicekönig Li -Hung-Tschang,
besuchte, fand ich ihn in einem wunderschön gebundenen Neuen
Testamente lesend, das ihm eben von einem Missionarder Londoner
Mission übersandt worden war. Der alte Herr war so in sein
Buch vertieft , daß er mich einige Minuten gar nicht bemerkte.
Nach einer Weile bob er seine Augen auf, sah mich mit einem
durchdringenden Blick an und sagte : „Vr. Coltmann, glauben
Sie diesem Buch ? " „ Ercellenz, " erwiderte ich , „ wenn ich nicht
diesem Buch Glauben schenkte , so hätte ich nicht die Ehre, Ihr
Arzt (Missionsarzt ) zu sein ; ich glaube ihm von ganzem Herzen ."
„Sind Sie gewiß , daß dies nicht alles Hörensagen und Menschen¬
rede ist ?" fragte er wieder . „Ganz gewiß !" antwortete ich . „Wie
wissen Sie das? " fuhr er fort. „Durch ein Beweismittel, das
von dem Buch selbst angeführt wird . Ist darin nicht geschrieben,
daß ein fauler Baum keine guten Früchts bringen kann und ein
guter Baum keine argen Früchte ? Ew. Exceüsnz haben frühes
einmal mir zugegeben, daß der Zustand der Leute in den west¬
lichen Ländern bei weitem alles im Osten übertrifft, und
ich kann Ihnen versichern, daß der Wohlstand und das Glück der
verschiedenen Nationen, dis Sie kürzlich besucht haben , genau
dem Maße entspricht, in welchem sie Len Vorschriften dieses
Buches gemäß leben . Wollte Gott, daß Ew. Excellsnz auch an
dasselbe glaubten!" „Wie ? Ich glaube , Sie möchten mich gern
zu einem Christen machen," sagte er halb scherzend, halb ernst.
„ Nicht allein Sie, " antwortete ich , „sondern auch ihren jungen
Kaiser und alle seine Leuts ." „Wir haben Confucius, " sagte er,
„Ihr habt Jesus ; sind sie nicht in vielen Stücken sich gleich ?"
Hier wurde der Vicekönig durch wichtige Nachrichten unterbrochen;
aber als sein Diener seine Bibel ihm aus der Hand nahm, um
sie in seine Bibliothek zu tragen , sagte er : „Trage sie nicht in dis
Bibliothek , lege sie ans den Tisch in meinem Schlafgemach . Ich
will sie mir nochmals anllhsn." ^

Eine sonderbare Medizin
nahm ein Holzarbeiter aus der Schneeberger Gegend im
Erzgebirge. Der Aermste litt an Schlaflosigkeit, einem
Leiden, das bei Holzarbeitern sonst selten vorzukommenpflegt.
Um nun eiuschlasen zu können , wollte er Pillen nehmen. Er
tastete im Dunkeln nach seinem Heilmittel und schluckte
mehrere der kleinen Dinger . Die Wirkung war vorzüglich;
es stellte sich alsbald ein erquickender Schlaf ein . Als aber
am nächsten Morgen die sorgliche Gattin ein paar abge-
gerissene Knöpfe an die Arbeitshosen ihres Mannes nähen
wollte, waren diese nicht zu finden, und es stellte sich heraus,
daß der Biedere — Hosenknöpse statt der Killen geschluckt
hatte . Die etwas schwer verdauliche Medizin hat ihm jedoch
in keiner Weise geschadet , sie hat ihn sogar vermöge der
suggestiven Macht der Einbildung von seinem Leiden befreit.

Wie hoch können dis Vögel fliegen?
Hierüber giebt Robert H . West in der Zeitschrift „ Prometheus"

interessante Mitteilungen. Als er am 7 . Oktober 1895 in Beirut
die Bedeckung der Plejaden durch den Mond beobachtete , bemerkte
er zahlreiche Zugvögel , dis vor der Mondscheibe vorbsiflogen.
Sie brauchten je nach ihrer Größe und Abstand zwischen 4 bis 8
Sekunden, um rie Mondscheibe zu durchkreuzen. Hieraus hat nun
West dis Flughöhe zu berechnen versucht und ist dabei zu Höhen
von 8000 bis 15,000 Mir . gelangt . Dis Schätzung dürfte kaum
übertrieben sein, denn Newton berechnet in seinem Vogellexikon
noch weit größere Flughöhen für Wandervögel.

streckte sich dort im Schatten der Olivenbäums aus einen Felsen
und träumte von der ehrfurchtgebietenden Jerusalemer Vergangen¬
heit ; jener suchte den Baum auf, an welchem sich Judas erhängt
haben soll ; einer plätscherte badend im Jordan herum; ein
anderer ritt hoch zu Esel nach Bethanien. Ein etwas vergeckter
Wsltbummler, der mit den flammenden Blicken einer schönen
Engländerin kokettiert, erzählt , daß er das Feld der Ruth bei
Bethlehem ausgesucht Habs, weil er sich für den innigen Trautexk
interessiere : „Wo Du hingehst , da will ich auch hingshen ; wo
Du bleibst , da bleibe ich auch." Dabeischmachtet er verliebt nach
der Schönen hinüber , als wolle er seinem Citat mehr Nachdruck
geben, und fragt anzüglich : „Was meinen Sie zu diesem Text für
eins Traurede, gnädiges Fräulein? " Diese aber wirst stolz den
blonden Lockenropf zurück und antwortet: „Oll uo, Sie für mich
nicht sein ein solcher Mann !" —

Jerusalem kennt in all ' seinen Straßen umher weder Brief¬
kasten noch Briefträger, und cs ist kaum Zu fürchten, daß die erste
Hälfte des nächsten Jahrhunderts mit einer revolutionärenNeue¬
rung, wie es die Einführung von Briefkasten und Briefträgern
hier sein würde , energisch vorgeht . Deshalb wird es eben bei der
alten Brisfbesörderungsmerhods bleiben . Danach muß jedermann
wegen seiner anksmmenden oder abgehsnden Postsachen mit dem
löblichen Postamt direkt in Verbindung treten.

Vormittags zehn Uhr . Auf Straßen und Plätzen inschelt
und munkelt man, dis Post sei cmgslangt . Hastig durcheilt dies
Ge'. ücht dis ganze Stadt . Alsbald wird sie von jener Erregung
gepackt, welche die Passagiere eines Dampfers ergreift , wenn r«
nach langer Mesrfcchrt in den ersehnten Hasen «inläuft, und
der Schiffsagent zuerst die Briefbeulel die enge Falltreppe herauf»



WrtSsache.
Osterubttkg. Die Stelle eines Oris-

dreners und WegewärLörs der Oris-
genossenschast Osternburg ist mit dem 1 . Mai
d . I . neu zu besetzen . Geeignete Bewerber
haben ihre dessälligen Gesuche bis zum 15.
März d . I . bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen , woselbst auch die Anstellnngsbedin-
gungen zu erfahren sind.

Der Geur.-Vsrft.
Däklma nn ._

Schlüte . Gastwirt Eilert Bttsing,
Altenhuutorf , läßt wegen vollständiger
Aufgabe der Landwirtschaft und wegzugs¬
halber am

Sonnabend,
den S . März d . Js .,

^ nachm . 1 Ahr,
in und bei seiner Wohnung nachfolgende
Gegenstände durch den Unterzeichneten öffent¬
lich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen:

SLMNMlMO 6A3P8P,
geb . 1889 , schwarzbraun , V . Laverentz '

Magnat
A . R . Nr . 621 , M . von Busch ' Normannen-
Hengst A . R . Nr . 757;

1 trächtige Stute , dunkelbraun , frommer
Einspänner,

9 milchgebende und güste Kühe , sämtlich
im Herdbuch eingetragen und vom
Herdbnchsbullen wieder belegt,

10 beste 2jährige Qneneu , von Herdbuchs¬
eltern abstammend , belegt,

6 Kuh - und Ochsenrinder,
7 Milchkälber,
5 tragende Butjadinger Schafe;

ferner : 3 Ackerwagen mit breiten Felgen und
kompletem Auszeug,

1 Däckerlingsmaschine , fast neu,
1 Rüschschlittcn.

Bemerkt wird noch , daß das Vieh bis
April unentgeltlich in Fütterung bleiben kann.

Käufer ladet ein
C . H . Brrlliug , Auktionator.

oososssvEsoVsrssssossGTsoossss
Im Krug MM grimerZKmttze . 8

Meinen werten Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Mitteilung , ^
daß ich am Dienstag , den 1 . März d . I, , am Pserdemarktplatze , Donnerschwees - 8
ftras ;e 8 . unter obiger Bezeichnung eine Wirtschaft eröffnen werde . Es wird mein ^
eifrigstes Bestreben sein , meine verehrten Gäste durch gute Bedienung , vorzügliche ^
Speisen und Getränke bei billigen , reellen Preisen zufrieden zu stellen , und bitte 8

- ich NM Nch , Wfig -N Bch,ch . M . 8
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FyßhodeuheilistL
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

v ' ° NSWWAWW , Oldenburg.

Radorft . Zu verkaufen eine junge, schwere
Kuh , welche in 3 Wochen kalben wird.

Jvh . Wöbken , Nadorster Cb.

Tandem ( zweisitziges Fahrrad ) für Dame
und Herr , gut erhalten und fehlerfrei , billig
zu verkaufen.

Staustr . 18. _
Rob . Kruse.

Empfehle mich zum Aeinplütten in und
außer dem Haufe.

Jetts Vlömer , b . Meyer und v . Minden,
Nosenstr . 14 . _ _

WLLMS M

Z
Täglich

Eingang von Neuheiten.

^ Hillige Bezugsquelle
sämtlicher

K^ Mamifaktuc-
Modewaren

und Konfektion.
A . Vs ZLOGLZs

Oldenburg , Achternstr 22.

; klu § 8. KnölSi'rell (? oI ^gonumLvi6 .) !sieinvol 'riigNLllssttsuZMittküiöiaUönkl 'kr'Anirunosn^sr'l.uÜv/sus . !
! viesss liupoklseine v/ivtrskimenLigensciiKiisn dslrunnts î aut gsäeikt in eiiiLLinen Distvieren knsslsnüs , v.'v es eins ttölls bis l
s LUl ^ eLen e ^ eioki , nickt ru vev^ sciiSLin mit üem in veursoklanci v/aollsenücn ^noiei'iLk. wen riAlleran ^

Herrn §2 . » . LLNrs.
Bitte mir nochmals 10 weitere Pakete Ihres so vortrefflichen Thees ( miss . iLnötsncli ) per
Nach » , zu übersenden , derselbe wirkt sehr gut . Bürgermeister Vurüiöggsr in Lmgsn (Baden ).

sisi ' venstäl ' kWrl clsulivn8k!n' VV0!! l8LNM60l(6Nl!

Der Hanptlshrer Lienenmnn in Ofen
läßt am

SommHettd,
Heu Z . März d . Js . ,

nachm . S Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause:

4 in nächster Zelt kalbende Kühe,
12 Hühner,
ea . 6060 Pfund Hen , IV 2 Dutzend
verzinnte Milchsetten . 3 MilchLrcmsportkessel.
1 Schneidelade mit Messer , 1 Tragejoch , 2

Wanduhren , 1 Plättchen , Stühle , Lampen,
Spiegel usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigter Auktion läßt derselbe eins
"HL "

Kkmur
küllsm Mir

Staustr. 18. M« M , Lr 'MKK.

Ardeits- rrnd Luxrzs-
geschrrre,

sowie sämtliche andere Saiilev - UrLike!

empfiehlt gut und billig
Joh . Tfadsn , Staustr . 8.

DttMkschueNem.
Zum März w §rd § ir noch

Schülerinnen
MMNoMMblt.

kmu B.
GaWrns ?e ZF.

Mir Konfirmanden.
Für Mädchen empfehle : Korsetts , Wäsche,

Unterjacken , Strümpfe , Handschuhe.
Für Knaben : Unterzeugs , Vorhemden,

Kragen , Manschetten , Shlipfe , Hemden
in großer Auswahl , billig.

Theodor Dehlnmrm , Ritterslr . 1.

Kuhkalb.

ans mehrere Jahrs verheuern.
Kauf - bezw . Heuerliebhabcr ladet freund»

^lichst ein E , Memmen , Aukt.

3 SEck
gut erhalten , preis-

R « lr . Kruse.

gebrauchte Fahrräder,
wert zu verkaufen.

Staustr . 13.

Herabgesetzte Preise ! !
Kinderwagenin 30 ver«

chiedenen Sorten , fertig von
10 an , Puppenwagen
von 2 an , Lehnstuhls
von 5 ^ a :r, Kinderklapp-

^stühle billiast, Reisekörbe
in 15 recschiedenen Größen , Waschkörbe von
1,50 an . Alle nur möglichen HlMs-
haltnugskörbe u. Korbwaren billigst.

Korbmacher,
Gaststr . LV,

werden ohne Berufsstörung offene Beiuschädsn,
Krampfader -Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

0 . Xsrstsät , Herford,
1 . 6 . hissvo Nachfolger , Freihcitstraße 5.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Klsin - Doruhorst . Zu verk . ein schönes Kranke in Behandlung genommen , welche sich

I . Bohlen Ww . A vorher schriftlich an mich gewandt haben.

"
Hallöfi

'
jetzt^ berHrwärts ! Zu Pferd , zu Esel , zu Fuß,

"
zu » Zeitung . Man sollte deshalb meinen , das Verbreiten lokaler

Kameel , ausgerüstet mit Taschen und Körben — so rennt und 8 Neuigkeiten , wie aufregende Nachrichten von Verlobungen,

jagt und drängt und hoppelt es durch die schmutzigen Straßen ^ Bankerotten , Kindtausen , allerhand Unglücksfüllen , sei eins sehr
^

umständliche Sache . Aber nein , da — meint man daneben ; auchnach dem Postgebäude . Auf allen Gesichtern großes Erwarten.

Was für Briefschätze wird der Beamte durch's Schalterfensterchen

herausreichen ! Js mehr man sich der wichtigen Stätte nähert,

umso mehr verdichtet sich dis Volksmenge . Vor dem Hause alle-

schwarz von Menschen . Doch da kein Polizeischnauzbart zur Auf¬

rechterhaltung der Ordnung ausrückte , geht alles in herrlichster
Ruhe ab.

Umso toller aber das Schieben und Drängen im Postgebänds

selbst. Burnusse , Kaftane , Turbane , Uniformen , Feze , Cylinder-

hüts , Schmachtlocken , Reisemützen — alles nach dem Schalter

wogend , wirr durcheinander . Ganz berauscht von ellenbogenfester

Tapferkeit zur Eroberung eines Briefes schubst und stößt die

zusammengekeilte Menge nach allen Seiten . Eins Schlacht wird

geliefert . Es giebt zersetzte Mäntel , zerknitterte Briefe , verstauchte

Hände , zerrissene Drucksachen. Und immer die gleichmäßige

Liebenswürdigkeit des Beamten , welcher — die Postsachen über die

zusammengepferchten Kopfs den ausgestreckten Armen entgegen¬

reichend — in einem halben Dutzend Sprachen ausruft : Harrison,

Seid Omar , Müller , Cohn , Douglas , Deprez , Bersanoff , Krasmskh,

Hamad , Morgano , Lehmann . . . .
Und da giebt es noch heiße , in Sehnsucht beinahe erstickende

Herzen , die höchlich verwundert sind, wenn ihre Liebesbriefs nicht

ankommen ! . . . Leider wiederholt sich diese dramatisch belebte

Postscene wöchentlich nur zwei Mal . Zuweilen sogar , wenn das

Postschiff ob der aufgeregten See vor dem wogenumbrandeten Gc-

llipp im Hafen von Jasser nicht Anker Wersen kann , dampft die

ganze Postpracht weiter und trifft dann erst eins Woche später
hier ein.

In noch beklageuewttl . rem Zustand als die liebe Post be¬

findet sich der Journalismus . In Jerusalem erscheint keine einzige

die lumpigste Neuigkeit fliegt wie in Windeseile durch die ganze
Stadt , etwa unten vom Oelberg an bis hinaus zum deutschen

Konsulat — selbstverständlich kolportiert , redigiert , geklatscht, aus¬

gebauscht, entstellt von Mund zu Mund . So kommt sie ebenso

schnell in Kurs , wie wenn sie vielleicht in einer „Jerusalemer
Times "

, einem „ Echo vom Toten Meer " oder einer „ Volksfiimme
von Bethanien " stände.

Sogar ein deutsches Bierhaus hat sich in Jerusalem einge-

fundsn , wo deutsche Trinker im Reflex der Bierseidel die Fahne

deutschen Kneipsns Hochhalten , in üppiger Fülle der deutsche

Durst gedeiht , deutsche Stimmen im Rauchgewölk stark paffender
türkischer Cigaretten durcheinander scherzen und das Lachen

deutscher Fröhlichkeit erschallt . . . . Es soll sogar Vorkommen,

daß deutsche Junggesellen nach scharf durchkneipten Nächten,
wie sie patriotischen Festen folgen , bis tief in den neuen Vor-

H mittag hinein schlafen und vollständig vergessen, die aus ihrer

Wohnung in das morgenfrischs Straßenlcben noch weit hinaus¬
baumelnde schwarz-wsiß -rote Flagge einzuziehen.

Unter den hiesigen Fremdcnkolonien ist das Ewig -Weibliche
in ausfallender Minderzahl . Trotzdem — so viel heiratslustige

Junggesellen , wie in dieser feierlichen Jerusalemer Atmosphäre I glaublich ! Nein , solche Menschen ! Hm ! hm !"

und der vielfachen religiösen
numpe.
lieber der Jerusalemer Gesellschaft, sofern man überhaupt

von einer solchen reden kann , liegt eben der Schimmer einer
strengen , weithin sichtbaren Frömmigkeit , welche allem Profanen
den Zutritt zu ihren scharf umzogenen Kreisen zu wehren sucht.
Diese Gesellschaft birgt in sich manch ' minniglichs Maid — aber
die Herrliche kann nicht tanzen , nicht die lumpigste Polka , nicht
das schäbigste Walzerchcn ; birgt in sich manch ' ehrwürdigen
Greis — aber er hat in seinem Leben nie ein Theater gesehen;
birgt in sich manch ' weindurstige Kehle — aber sie ist eingetragen
beim MäßigkeiLLvcrein.

Glücklicherweise giebt es daneben auch ein Häuflein fröhlicher
Herzen , denen selbst in dieser feierlichen Luft f̂rohes Lachen, Hells
Freude über einen frischen Scherz , klares Verständnis für einen

guten Tropfen nicht flöten gegangen ist — Leuts , dis in diesem
internationalen Jerusalem so leben , wie man in aller Biederkeit in

deutschen Städten vernünftigerweise auch lebt.

Sonach ist die ganze Gesellschaft in zwei Gruppen geteilt:
dis eins Hälfte existiert in aller Harmlosigkeit frisch und munter
drauflos , damit die anders Hälfte hinter den Taffen des nachmit¬
täglichen Kaffees in krankhafter Aengstlichkcit etwas Entrüstung
markieren kann . Daß man da jenen Ungeheuern von fröhlichen
Herzen keine Lobeehymnen singt , keine Dankeskränzs flicht, läßt sich
denken. . . . „Habt Ihr schon gehört ? Was ? Wie ? Ganz uii»

herumstcigen , habe ich auf der weiten Goiteswelt in gleich großen

Gesellschaftskreisen nirgends angetroffen . Aber was für barbarische

Anforderungen stellen hier dis unbarmherzigen Eltern zuweilen
an dis braven Schwiegersöhne : ewiges Lebewohlsagen dem Haus¬

schlüssel, Eintritt in einen Verein , der das Weintunken als eins

Art Gemeinheit bewachtet, strengste Religiosität nach allen Kanten

hin . Und dies alles angesichts der wundersamsten orientalischen

Doch wo gerate ich hin mit meinen modernen Jerusalemer
Bildern ! . . . . Wieder summen von der Grabeskirche herüber
weihevoll die Glocken, und aus überwölbten Gäßchen tönt ein ernster

Pilgcrchor herauf aus meine von Sonnenschein überflutete Terrasse-

Verschwunden ist das Wetterleuchten profaner Erscheinungen ; VSS

mir dämmert wieder Jerusalem mit seinem Glorienschein.
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ttauptgssokäft : B> LGLMGZMHs'KK8G 1LZ . 2 . Vsrkaufsloka! : NGZMW- M ^r ZLAr » 1« rr
KM"WGKG 4A « 3 . Vsi'kaufswka ! : ZLÄLZK LT. LN ° § MMLGMNSLG8G 38.

Krössles UgkllWM-ZiMiM» 8S-ßZ8§kLÜ m ZkLksNWÜ.
Vorkaokslokal und ^ usstelluo § von 64 volIstüodiZeo , ioi'ti§ orraoA'iortso Llustorsimorsro , und rnvar:

8ü !0l ! ° , V^ 0KN2SMM8i' - , 8p6 ! 862 ! MMbl' - , tibrrL ^LMMVk - LZ. ZMAfÄsSMLk - UmiMMWV.
Ules übsrsioktliok aukAostollt, vis es ^vsdor in der 7l,usvm1d , oook in der LilliZkeit der kreise von irZood einer Kon¬

kurrenz errsiokv vords.
Hs besonders 0sl6A «uktzi1 «kkikIs nieiner 8p «2iul -k'nbrikn1iou siupMI « Zu enorm liilliKeu kreisen unter Oaraotis kür

solide Arbeit : ein eieiienxeseknÜLtes 8peis62iinmer -ZIvi )iiinr mit Lntköl, Lnsrisktisvk kür 12 kersonen , 12 innssiv eiekenen 8tiill1en

und 8erviei 'tie8li kür 350 Akk. Vasselde mit grossem LnKet , 12 eekten Keclerstnllle » , LusLisktisvIi und Kerrierlisoli kür 450 Alk.

komplettes Herrenzimmer mit Oip1«Mnten -8ekreibti8oIl , Lüekersekrnnk mit Lutssnsokeiben , liseks und 8tndle , kdniselvnAne
mit Dsoks , ^Vnndpnneel mit Dekorationen kür 360 Uk . LieZsnte Itokoko -Knlons mit feinsten kolstermöbel » , ksrtiere » , tinrüinen,

Leppieken , sekönen bellnxlieken krkern und Leken , kertix nrrnnxiert.
lieber 1400 kekerenrien von Okü^ieren der deutsebsn L.rmee , die ikrs Dinriobtungen von mir gokaukt buben

!

Achtung
Unbrauchbar gewordene Wakzen an

Wringmaschinen
werden in einer SLnude durch neue er¬
setzt. Mene Maschinen , vorzügliches
Kabrikat , ebenfalls ans Lager.

MvÄvrl MUU « Z- , Kchlernstr . 6.

Torfmull ! Torfstreu!
in HlaKen und Säcken zn billigsten
Preisen enrpüeütt

Robert Müller,
Spezial-Gravbrot -Bäckerei

Di srs Donnerschweerstr. 57.

ttQSL « LZ-

sodnsllon uvä slsUsron Krlan ^uno.-
eines K̂ Lstigsn Lehnuordatts.
bv^roksn rrr Dosorr a LIK. 1 uiw 2
von Otto LLrÄUl,-
AZIÄSL^. Destellungen xoe ^0Lt-

VSl'SaHMkSLoiE kn ttEkiSN
unü SZ3msn- !< ! sil! sk'2tg1fsn

Ell - VZZI - HAGS »WGZ»

^ NtLZLGZW.
Selbige werden zu spottbilligen Preisen ge¬

kichert . Ich bin in der Lage, jedes einzelne
Meter franko ins Haus zu senden.

Damen-Meidevftofftsste
werden kiloweise auss billigstegeliefert. Bitte,
verlangen Sie meine Muster -Kollektion franko
ins Haus . lisinr . Kolli , 6rs >2 i . Vogtl .,

Friedhosstr. 1.

Mein in grünen Papp - s
kartous verpacktes

Salmiak-
Terpentin-

Seisenpnlver
lüicu-ks

nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gran i?
wiegen und meine volle Firma trage :' . A

Alleiniger Fabrikant:
UZ Oldenburger Chemische Fabrik

S . V » ML « Ä '
.

M Interesse
Landwirtschaft

teilen wir folgendes mit:

Vergangenen Sommer hielten wir hier ein

PrsbemiHen sin MhmsPml ab.
Es konkurrierten zugleich in demselben Felde:

die Mähmaschine (Ketten-Maschine) des Herrn I . L. Schmidt - Leer;
die Mähmaschine (Schampion) des Herrn Lust - Esens;
die Mähmaschine des Hrn . I . Rieken - Wiarderaltendeich b . Wiarden (Jeverland ) .

Von diesen drei Mähmaschinen lieferte die dks

F . LLGZL.GN -HULKL'SGNEGMMGLGZL btt WkiLkM dtk beste
und schönste Arbeit , auch ging diese Maschine am bequemsten

für die Pferde.
Infolgedessen haben wir uns eine solche Mähmaschine hon Herrn Nieken an¬

geschafft . Mit dieser Maschine haben wir viel gemäht, da wir dieselbe auch für andere
Landwirte in Akkord mähen ließen. Die Maschine hat sich aber ganz tadellos erhalten,
ein Zeichen, das; dieselbe aus die Dauer sehr hallbar ist.

Diese Maschine machte bei schwer Lagernden Klee-

nud Gras -Mahden ganz ausgezeichnete Arbeit.
Wir können daher allen, die sich eine Mähmaschine anschaffen wollen, empfehlen, sich

an Herrn I . Rieken-Wiarderaltendeich zu wenden.
Landwirt 1 . 0 . Ksi ' lles in ZMoeciv.

Landwirt kd' kmv in Kutfm -Lw.

Landwirt LZ. L . Ijapäss in Linkste ! .

_ ( DWrisslmrb .)

ist

Damen
Rosenplatz 24

s . dis kr . liebev. Aufm bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück
Schöne fr. Lage, gr. Garten

Wer an (Fallsucht, Krämpfen
und anderen nervösen

H Zuständen leidet, ver¬
lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u . frk.
durch die Schwanen -Apottzeke, Frankfurt a .M.

für spars ame Liausfrausn!

Aus Ampen
Kleiderstoffe. Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf,
und Pferdedecken MMKENZ-HsitGt . Kosten
gering. Muster frco.

iiVollwai'kn - Lstmk ssiLnr OLisrmann
Müßktzansen i. Th.

DamenMd Herren als Vertretergesucht

Lager wu engl . n . schottischenKohlenn.Coaks.
Talonkohltt, englische , in unerreichter Güte, durchaus frei von Grus.
Nußkohlen, englische und schottische, sehr rein verbrennend ohne Schlacken.
Knubbel», englische , vorzüglich für größere Feuer.
Airthvacitkohlen, englische , Nuß I und II in bekannter Güte.
SchmiedeTshlen von ganz bedeutender Heizkraft.
Cooks , westfälische.
Solonkohleu , westfälische , von Nichtsyndikatzechen.
Liefere hiervon jedes beliebige Quantum frei Verkaufsstelle zu billigen Preisen

Proben zur gefall. Abnahme.
Frei ab Hafenplatz nach jeder Bahnstation in Waggonladungen.

Oldenburg i . Gr . G . Hotes , Achternstr. 12.

Läm
° LsWUZWBB '
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1885 . H>S88Lrkadr!!i unü üamMokIsvblkifsrgi , 1876.

6 ! ö6nbupg , l . WWZts
'
. 56 , SMkZ ^ 6M KMZLZ3.

Anfgitigung u. rsiviills !i !gs8 ksgsr von Llgonss l^sdi ikat.
drössto ^ .usevakl io:

Is .ZüdLnmöS8srn, Solisren,
kLsisrmssssr -n,
btpsiokttsmsn,

Kv88N80 !lSi'6N , LlkvKkN-
8LstS ! SN , k3UM88g8N,

Vkullsr- unü Vorküslungb-
Vsssorn,

Vssssrköi ' bsii unü
L. Msw.

M SüllgZto 6s2ug8qus ! !s
kör ruvvnässig gnis Kurs.

lissbmsLssi' um!
- Kabsln , Lssssrt-

MS88SP unk ! -6abs?n,
IpauobiN ' MSZSSl ' u.

- 6abs!n , 8i'vt-,
!<ü6bsn- u . ZsWask-

^ ^
tsrmsZZsi', ?<N'K-

risbsi' , f<Aff6SMüh !gri , s
SrolsLbnsicIgmasosiinon.

üsiokksliigg Kusvakl
uncl bllligs prsiss.

KÄ 8 mrmZ 886 p , fsmZtsn 8 ild 8 p 3 tZKZ, ZMK 2 WZkü.

MsKArKtEGM sl !« !' Krt wsrliön 86KN6Ü unri dilüg gemacht.

Vvgi
'svks

NkM-?ÄZNUÄ.!
und

krLlt ^ vxirsIrt.

b»obpscäi
'
vos7 - c-

X

DLM .MLA VS "MÄZLL' 1.
HoEro ^ NLZ jLWWS ' ASoZz.

<Sro »«« Lots - Aortsm.
Kurze Zeit währ , der Leipz . Ausstellung

teilw. verliehen gew -, Vers. Ober - , Unterbett
u . Kissen, mit weich . Betts , gef. , zuf. 12 ^ /̂L.
Prachtb . Hotelbetten nur 17 ^ Br.
rot -rosa Herrschastsbetteu nur 22 Vr
Ueber 15,000 Familien haben m . Betten
im Gebrauch. Eleg. Preisliste gratis.
Nichtpass, zahle Betrag retour.

X kirsekdevL , Leipzig. Blücherstr. 2.' STGl-

8

Vr
D

WL' NMMGDLv ^ GZZGL'

Genrüfesamen.
1 Sortiment von

25 besten Sorten zu Mk. 3 .— franko,
i Sortiment von

40 besten Sorten zu Mk. 5 .50 franko
gegen Nachnahme oder Einsendung des Be¬
trages liefert

L.SVZN VarkNHptü kZLekf . ,
Samenhandlung,

BraNuschweig.

-Rabatt
auf

LrouLeuchter^

MlMlMUMlz

Steh - And

WmrdlawPen,

Klavier Lampm

IlMÜl
und sonstigen

Beleuchlulias-
Artikeln;

ferner auf:
5itagörkn ü . kitsgörsniampsn , Ofsnvorssirsr,
^suorgsrsis nebst Ständer , § Lkirm8tsncIsr ',

8 !umsn3is.iil!gr, Tort- u . Koklsokssien.

R . IZbbkqsLsMs,
gegenüber dem Nathnuse.

NentzelttichVers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Borwissen.
Kein Geheimmittel. M Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.
lieber tausend auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.. . . . .
"
HHhält

"
Pslrrraä zu verkaufen. S Zu verkaufen eine neue HoSelbauk.
bl . öi 'tuis , Haarensiraße 22 . Hochheiderweg 87.

Herrrrr o
S'I ' SSS ^ SS

^ - LhKA -SL-ß

c6a/L̂ -!Üi„, FarF-, <

A^s >niö

MrköW
's FahrrVer

sind aLbtt voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

Im Preise von Z,7s bis 8VO Mk
Hüöimgg kAscjsidsgö sm Platts boj

NKL ' MLÄLGZ ' LG^
Kurrvickstrssss 16.

Etzhorn,
Qnene.

Zn verkaufen eine tiedige
Joh , Harms . ^



Wir empfehlen unsere gesetzlich geschützten
eisemen MscheMle

mit Cementfrrtz
in anerkannt bester Ware.

Fabrik von imprägnierten Cementdachziegelu
und Wäschepfählen rc.

Wo nichtvert reten, werden Vertreter gesucht.

. Srauer - Akademie M Worms,
zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt den Sommsr -Knrstts am

! s . Mm . Programme zu erhalten durch die DivskLisN .
'

ZiWL' 9 N -MZ?ZL!
I dosten 50 L-Itr . — 1 Ntr . dreites -
bestes verlinktes OradtZetleedt rmr ^ n- !
kertiANNZ v . kavtenräunen, iiüknsrköfsn - s

I Wlägsttsr fraLkifrei jscisr äeutsoden!
Laiinstation . Nan verlange ^ rsislists 37
über sllg 8ovten Kelloekte, 8tsokel-

s Lpslisrürudt uekst OskiMoLsrmIsltrwA
null NnxkelrlunAen gratis von

! >§ . MMGlGLA , vi 'LkliWAPKNfKbnK,
RmkEOxt » Nb.

/

Uelsst clss unlldertrofksnk:, LUZeMsM Ws ZLn - vor ?.üZNcU s.n-
erksnnts 8s,1rnlLk-TsrNSutiu -zzfusodxu1vsr . Ullä MSN
nckte beim liiiMank §ennn Luk 6ie liersiebimnA „IriuiUVw°
unä untensteberMs Ldiutrmnrits (LnZsIiropf).

^ scis klugs und sparsame nauskrau
benutzt risck einmLliAemVersuebo nur nocli „LriuurxL -VLSVÜ»
xulvsr", weil solches tür rvemZ Oelcl eins

MF/M WÄLFS
oknS im QsrrnZste-K ÜLS LtvKs LNTUZreissri , erraöZUcdlt. I/LderE
2N Kaken.

HIsluiZtzr L'adiüilMt:
8di ! öHZ ! s8k - §LhM

F§74KS^
LöL °WsL2 K. KL.

SS
es
LL
cs

VE
E7.

Lm/s/,LN
S//S lVS//7

ZM -MML

LsIrsLblirfkr öonifsoiusdrunnsn

illnndertrollene HeilerlolAS Zsgen KieLt, Vieren- null LIsssn-
iöirisn . siarngriss , llstsrsn - , Linsen- nncl LsIIensteins , stksumatis-

! mus, !.sdsr - , NsWn - nnä Unisrleidsisikisn, stamorrLoirisnnnä Ver¬
stopfung . — Versand des Lonitaoinsdrunnsn (nebst (Fsbrauobs-
LNvesisunA ) dnreb die üdineralwasserliandlunASn oder direkt durok
dis krunnsnvsrrvsliung in 8n !rsoklirf.

HaMsfrauKU -G-G- G -G- sK Sie selbst und ver¬
suchen Sie gsMOhlMS SalmiKT-TerpenLiU''

Seife , das beste WßTschMWeV Ssr Welt. Mendend
weiße Wäsche, gurautierL rein » Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich . ä Paket LZ Psg.

M « W « « KL '
,

Gsttskpflrsßc 19.
SpkechftmrdStt : ^ ^ 7

An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,
Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

»SkiMSWkSWWWDWWtWSSL S-M««

8vi »M « r
finden gute Verpflegung und gewissenhafte
Förderung bei den Schulaufgaben in gebildeter
Familie . Beste Referenzen . Anfragen unter
si . 0 . 504 in der Expedition d . Bl. erbeten.

^ rmZ! ! 8tWmMdWLMgM
vsLWvNÄst M -rrt!«

C/LiLVEA . G » MLLMV » L'GM- A.
LEÄAAGMLWNLlL

A . ZLWNLVL - O -TVLSS,
ksrlin 6 , ^ UAUststr . 48.

Vr.

KLIMM
patentiert (0 . st . - patsnt 87 897) unü kisms gssoLötrt

U » Ivie-
NÄckGW

erstklassiger Fabrikate
empfehlen billigst unter weitgehendster Garantie

6 . Irsut L pliimsr,
Ostevnburg b . Oldenburg.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Meine allseitig als die besten anerkannten

verzinkte« doppelte»
Stsrh 5 EsVsrht-

MateLvtzem §
- - halte in bekannter , solidester Ausführung, Z
L besonders auch für Ausstattungen, bestens ^
§ empfohlen . o
S Diese Matratzen sind allen anderen ».
«a Matratzen vorzuziehen , da dieselben im '
« höchsten Grade gesund , reinlich und nach-

weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie

dsssitigt

oiins jslls

^ kbsn-

soiineü

SLiiäüüobe

Wickung
ivis lisi -rklopfkn,
lnßuknrs, !Lspf-

2Üs diki ' vsnkfi ' vgurigsn
8LdlÄsl08 !gKyii , ferner WlgNÄNS,
seiimsprsn .

"WG
Asrriüed smpfokiisn ! — —

In Uökreken- u . rndletteu -knoknnA rn Laden in Sen Lxvtdsken

VArsMiNLN L ZokWAPZ , odsru . krtbrlk,

«S-L
Rep. bed.) Außerdem ist die Lage auf A

8 denselben bei stets gleichbl . angenehmer^ Elastizität die denkbar angenehmste , eine K
normale u . gesunde . Aerzilich empsoh - xx
len ! 15jährige Garantie!

Ssteimbrevg, Langenioeg 14.
Nk -.L' iZM

Damen-, Koüfirmmrden- n . Kinder-
Tleider werden hübsch und gutsitzend ange¬
fertigt in und außer dem Hanse von
kÄntdüris Misrs , Ludwigstr . 3 , Stau, 2 . Et.

VM
»MV
8°!

V

«

Haarenstraße 18. Haarmstraße 18.

«ß. SL » KG« M« »'
empfiehlt in großer Auswahl:

SchAhWOren !
^

Gaederoben!

k6NiisMLML ?M - § tmM !
Zngschuhe, Schnürschuhe. Stiefeletten,
Arbeitsschuhe, Stiefeln, Dauren-Pro-
menadenschuhe, >Spangenschnhe.Knopf-

stiefeln, Schnürschuhe, Ballschuht,
Cord- und Lederpantosseln

in bester Ausführung.

i Herren- und Kiuder-Anzüge. Loden¬
joppen, BuckSkinsjacketts, Arbeits

sHosen , Westen, Sammet-Manchester-!
westen, sämtliche Unterziehzenge

>zu bekannt billigsten Preisen in bester!
Qualität.

M
K
A

N
>-4

Um auch den Mitgliedern des Konsumvereins entgegen zu
, _ Wz verkaufe von heute ab sämtliche SchrchüMkM mrd
^ 01 sj GardsrsßM mit Z Vo Rabatt.

S»
LS

NI

N

kious ^LnnbLnkrsit.
Neue Regsamkeit und Lebensfrische»
Neues Selbstvertrauen,
Neues Gedächtnis,
Neue Geschäftsfähigkeit,
Nene Vergnügen

werden durch Elektrizität schwachen Männern ver¬
liehen . Durch vr . Sanden's wunderbare Körper¬
batterie in Gürtelform wird dieses lebenbringende
Element auf die leichteste und wissenschaftlichste
Weise dem Körper zugeführt , dem Patienten sichere
Heilung während des Schlafes bringend.

8p. banüsn 's
Llektrisvlisi ' Kurts!

bewirkt
siokM 's Teilung

bei Gicht , Rheumatismus in allen Gliedern»
Nervosität , Schlaf - und Appetitlosigkeit»
Influenza und MorphinmLrankheit, Neu,
ralgie , hysterischen Anfälle », Bleichsucht,
Lähmungen, RüSenmaMleide », Krampf-
Herzklopfen, Blutandrang zum Kopfe,
Schwindel , Hypochondrie , Asthma , Brause»
vor den Ohren , kalte Hände und Füße,
Bettnässen, Hautkrankheit, übelriechendem
Atem , Kolik, Zahnschmerzen, Frauen¬
leiden re.

Wo alles vergeblich war,
vechche WZ ». GZAMÄGW ^G

tzlbktk 'SZLikkn Kurts ! .
Alle schwachen Männer , Frauen und

Kinder sollen Or. Sanden 's elektrische»
Gürtel trage« !

TausendeGeheilte in allen Ländern beweisen
den großartigen Erfolg.

k>i-6 ?s per 8iiio!< nur V . 8 .—
portofrei gegen vorherige Geldsins . oder Nach,
nähme . Diskretester Versand . Bei Bestellungen
ist Taillenmnfang anzugebsn.

Einzige Bezugsquelle:
M . Lsrlin 0 . ,

^ SXLilÜSkZtr. 14 2.
Echtes

Oberlünd . Graubrot
empfiehlt

LOAL8 VLGAGÄLGZÄ-
Starr 48.

berühmte», moderne»
unverwüstlichen

zu feine» Anzügenund
PaletotS verlange Jeder

Mr§?§?> KMLE/.
Lausende Anerkennungen

der Höchsten Kreise
beweisenmeine

Leistungsfähigkeit.

WMWMMsM . «

SHsr bskannissis u. dsüouisndsts Vi-unnso"
ststoinlLNkls Luvki Usn /^Ilslnvsrlcsuf

für ssin nntürllokssIroklensnurso stllngl-a!-
vilSSLsr für

Mäsnbui-g unü vmWgöin!
sinor solventen ssii-mn ru übsrirngsn.

Kuts ksgsii sums Veümgung, ssuhiwei-Ic
envünsokl.

llffgrien ru riosttsn unter sin . 937 an
6 . l.. Oaubs L 0o ., Köln.

MW

kommen,

Attfertigrmg von Dameuhäte» und
Kostnmes . Gmma Klusmauu.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höver , für den wräien Teü rc. : Ludwig Wewer , NolaüonsdruL und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.



s . Beilage
zu 48 der „Nachrichten Kr Stadt und LmL" vom Sonnabend, den 86. Februar 1888.

as qold ene Herz.
25) Erzählung von G. Fcchrvw.

(Nachdruck perboten .)
(Fortsetzung.)

Und dann mit einem Blick unendlicher Liebe zu Detlev:
„ Sage, Detlev , — was hattest Du vor , weshalb dieses

Duell ? "
Da springt Detlev hoch und stürzt zu San Pandez

hinüber, der wie vernichtet ganz allein an seinem Platze
stehen geblieben ist.

Am Handgelenk reißt er ihn niit sich zu Mira hin und
hält ihr das funkelnde Herz vor die Augen.

„Hier ! " ruft er mit schmerzerstickter Stimme , „ erkläre
mir das, Mira !"

Aber sie sieht verwundert von einem zum anderen. Mit
der freien Hand nestelt sie ihr goldenes Herz vom Halse los
und zeigt es Detlev.

„ Dies ist mein Herz," sagt sie einfach . „ Es war beim
Goldschmied, ich habe es für Dich ändern lassen — gestern
Abend habe ich es mir wiedergeholt.

"
Detlev wird so weiß wie ein Blatt Papier.
„ Schurke ! " knirscht er, indem er Miene macht, sich auf

Sau Pandez zu stürzen.
Der aber hebt abwehrend die Hand.
„ Es ist genug des Unglücks," sagt er zitternd . Miras

Blut giebt ihm das Gefühl eines überführten Verbrechers.
„ Das Herz erhielt ich von Schischi Bernow, " gesteht er

jetzt ; „ aber ich gebe zu , daß ich Herrn von Geyern absichtlich
eifersüchtig machte — ich war ja selbst so eifersüchtig auf
ihn. Mira, um Gvttcswillcn , können Sie mir diese Wunde
verzeihen ? "

„Diese Wunde ? " sagt sie mit einem himmlischen
Lächeln, „ die ist nicht Ihre Schuld — Sie schossen in
demselben Augenblick, als ich mich vor Detlev warf . Und
den anderen Schmerz, den Sie uns bereiteten, den- will ich
Ihnen verzeihen, wenn Sie mir versprechen, von dein zweiten
Duell abzustehen — machen Sie das arme Mädchen dort
nicht noch unglücklicher als es schon ist. "

San Pandez warf einen Blick zu Erwin hinüber, an
dessen Hals Schischi in halber Ohnmacht hing.

Ein flüchtiges Lächeln überzog sein beschämtes Gesicht.
„ Nein, " sagte er , „ ich will kein weiteres Blut vergießen;

Herr Balmer soll die Sache zwischen uns als erledigt be¬
trachten. — Leben Sie wohl, Mira, und versuchen Sie, mir
zu verzeihen. Ich reise noch heute ab — ans der Fahrt in
die Heimat wird meine ärgste Strafe der Gedanke an cmen
so glücklichen Feind sein . "

Damit,
' und nicht ohne einen Airflug theatralischer Pose,

schritt er quer durch die Stämme auf den Wagen zu, der am
Wege seiner harrte.

Sein Gewissen war auch jetzt noch nicht ganz rein.
Denn er, und nur er allein wußte , daß er Mira schon eine
Sekunde vor dem Abdrücken bemerkt hatte und nur seine
blinde Wut ihn dennoch den Schuß hatte abfeuern lassen!

Die Zurückbleibenden atmeten wie von einem Banne be¬
freit auf, als er, gefolgt von seinen beiden Freunden , ver¬
schwunden war.

Mira versuchte, sich aufzurichten und selbst bis zum
Wagen zn gehen, was ihr, gehalten und gehoben von Detlevs
Arm , auch gelang.

Sie winkte und nickte einen Gruß zu Erwin Und
Schischi hinüber , die immer noch in derselben Stellung ver¬
harrten , ganz allein auf der jetzt von blassem Sonnenschein
übergossenen Wiese.

Detlev schwang sich zu Mira in den Wagen , nachdem
er den Arzt gebeten hatte , in der Villa Herzenslust mit

HundertJahre oldenburgerLeben und
L6) Geschichte.

Von Emil Pleituer.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Gegen Abend kehrte der Amtmann Gähler zurück . Auch er
legte Protest ein, erhielt aber die Antwort : „ Wir sind ja alle
Deutschs ; thun Sie doch , was in Ihren Kräften steht, um die
Einschiffung zu fördern!" Dann mußte er die Drohung hören»
der Herzog werde ihn mit nach England nehmen, wenn die
Arbeiten nicht beschleunigt würden. Er ermahnte das Volk vor
der Zollwarte : „Leute, helft mir, ehe es zu spät wird, denn dann
geht Euer Ort in Flammen auf !" Am Nachmittags waren zwölf
Schiffe so wert fertiggestellt, daß das Gepäck eingeschifft werden
konnte.

Unterdessen war auch der Abgesandte des Herzogs von Olden¬
burg. Kammerrat Hansen, in Elsfleth eingetroffen. Er hatte bei
Jprump gehört, daß der Herzog bereits dis Hunts überschritten,
und hatte sich deshalb nach Huntebrück begeben, von wo er mit
dem Oberstleutnant von Bsrnswitz nach Elsfleth gegangen war.

Der Herzog nahm den oldenburgischen Gesandten sehr freund¬
lich auf. Er gab ihm den Auftrag , in seinem Berichte szu ver¬
merken : „ Er versichere Ew. Durchlaucht seines Respektes. Sie
kennten die Lage, in welcher Sie (der Herzog) sich gegen Ew. H.
Durchlaucht befänden, zu genau, um es wagen zu dürfen, höchst-
demselben auszuwarten. Von den Osstrsichsrn und Engländern
verlassen, zählten Sie sich zu einem der unglücklichsten Menschen!"

Die meiste Zeit stand er mit Wardenburg und Hansen auf
der Zollwarte , wobei er auch oft mit den Elsflsthern sprach. Gar
manchem, der ihm ärmlich erschien , gab er ein Geldstück. „Denkt
an den Herzog von Braunschwsig ." Als Hansen ihm riet, mit
dem ersten Schiffe sich selbst in Sicherheit zu bringen, da trat er

vorzufahren, um der Wunde gleich die sorgsamste Behandlung
zu teil werden zu lassen.

Im Wagen zog er Miras schneeweißes Gesichtchen an
seine Schulter und hielt sie mit zitternden Armenumschlungen,

„ Mira, Geliebte, wie soll ich Dich um Verzeihung
bitten ! Was mußt Du von mir gedacht haben! Hast Du
mich nicht für wahnsinnig gehalten ? "

„ Ja, " sagte sie ruhig , „ das that ich . Wie konnte ich
von der schändlichen Komödie etwas ahnen, die mir vorhin
erst Fränlein Brenow aufdcckte — oder doch halb aufdeckte ! "

„Ja , schändlich in der That, " murmelte Detlev mit
zusammengebisscnenZähnen . „ Aber wie in aller Welt kam
denn die Schauspielerin zn diesem Doppelgängerherzen ? "

Miras Stirn verdunkelte sich.
„Jambo ist der Uranstifter dieser ganzen unglückseligen

Affaire," sagte sie. „ Ihn muß ich nun ganz ohne Gnade
nach Lima zurücksenden ; einen solchen Jntriguanten will ich
nicht um mich haben. Ach , ohne ihn wäre das ganze ab¬
scheuliche Duell unterblieben !"

„ Glaube das nicht, mein Liebling, — dieser Portugiese
hätte dann ein anderes Mittel gefunden, mich zu reizen. Du
hörtest ja selbst , er wollte es. Aber dennoch, Mira, ich
kann es mir nicht verzeihen, daß ich an Dir gezweifelthabe !"

„ Nun, " sagte sie mit einem Lächeln voll unsäglicher
Güte , „ aber ich verzeihe Dir. Wenn nicht zufällig gestern
das Herz beim Goldschmied gewesen wäre, hätte ich es Dir
gezeigt. So aber wurdest Du ja in allen Deinen Zweifeln
bestärkt. — Wie froh bin ich nur , daß Fräulein Schischi
heute früh zu mir kam — vielleicht wäre jetzt anstatt dieser
kleinen Armwunde schon ein unheilbares Unglückentstanden! "

Er küßte sie auf Stirn und Augen und sagtesich innerlich,
daß er diesen Engel an Liebe und Güte durchaus nicht ver¬
diene. — Wie wollte er sie über auch von jetzt ab gläubig
verehren und auf Händen tragen!

In der Villa fand Mira die Tante und auch die
Dienstboten in Heller Aufregung. Jambo hatte einenheftigen
Blutsturz gehabt und lag nun augenscheinlichin den letzten
Zügen.

Unverzüglich eilte Mira an sein Lager , obwohl jetzt ihr
Arm zu schwellen und zu schmerzen begann.

Detlev berichtete so kurz und so diskret wie möglichder
Sennora das Geschehene und achtete nicht darauf , als sie
sagte:

„ Diese Deutschen! Die reinen Vandalen ! " Denn natür¬
lich war in ihren Augen, da sic nichts Näheres wußte, San
Pandez der unschuldig Angegriffene. — Jambo starb in
der That.

Seine aschfarbene Haut , die eingesunkenen Augen und
der stoßweise kommende, mühsame Atem ließen keinen Zweifel
mehr über seinen Zustand übrig.

„ Herrin, " sagte er , — „ Jambo sterben jetzt . Jambo
schnell sagen — Herzchen von Scnnor San Pandez ist von
Madame Schischi — "

„ Ich weiß, ich weiß," sagte Mira, indem sie neben dem
Lager niederknicte. „ Es ist noch alles ziemlich gut abge-
laufcn , Jambo , — sei nur jetzt ganz ruhig ."

„ Nein , gute Herrin , Jambo sehr unglücklich sein —
Jambo Lord Geyern wollte verderben — Jambo sehr
schlecht sein !"

Der arme Neger wälzte sich in Gewissensqual hin
und her.

„ Aber ich verzeihe Dir, Jambo ; auch Gott wird Dir
verzeihen, da Du bereust. Versuche nur zu schlafen . . .

„Schlafen, " murmelte er, „ — schlafen . — Jambo wird
jetzt zu totem Herrn gehen — oh, Herrin , Jambo Herrin H
sehr geliebt haben. " - *

einen Schritt zurück , sah den Ratgeber groß an und sprach:
„Glauben Sie , daß ich meine Leute verlassen werde ? Das ist
keine Manier ! Ich bleibe bis auf den letzten Mann !" Er hegte
keine Besorgnisse wegen eines feindlichen Ueberfalles . „Sollte es
meinen Feinden aber dennoch gelingen , bis Elsfleth zu kommen, so
wird es einen heißen Kampf kosten , und lebendig werde ich
wenigstens nicht in ihre Hände fallen ."

Da der Herzog fürchtete, der Feind möge über Oldenburg
kommen, so sandte er den Leutnant Banda mit 25 Husaren dort¬
hin , mit dem Auftrags , die dortigen Brücken zu zerstören. Die
Oldenburger waren nicht wenig erstaunt, als die fremden Krieger in
die Stadt sprengten, den Säbel im Munde , dis Pistolen in der Faust.
Der Leutnant begab sich auf das Schloß . Der Herzog empfing ihn sehr
freundlich und überzeugte ihn mit leichter Mühe , daß es zwecklos
sei, die Blauhausbrücke (in der Nähe der heutigen Cäcilienbrücke)
zu zerstören. Einmal fei die Hunte sehr seicht , dann aber fei
kein Feind in der Nähe . Am anderen Morgen kehrte die Ab¬
teilung nach Elsfleth zurück . Sie hatte im „Neuen Hause"
übernachtet.

In Elsfleth nahmen unterdessen die Einschiffungsarbsitsn
ihren Fortgang . Schmerzlich war es den Braunschweigern, daß
sie ihre Pferde verkaufen mußten . Wahre Spottpreise wurden
für dis edlen Tiere geboten. Für manches Husarsnpferd wurde
1 Louisd 'or geboten . Schließlich sanken die Preise noch mehr.
Dis 4 Pferds des Majors v. Reichmeistsr mit seinem Wagen
wurden gar für 10 Pfund Tabak weggegsben.

Der Herzog ging selbst ad und zu, um sich zu überzeugen,
ob die Schlachter und Bäcker auch fleißig bei der Arbeit waren.
Von einem Elsflether Kaufmann wechselte er für etwa 2000 Thlr.
Kreuzerstücke . Es war schon nach Mitternacht , als er sein
Quartier aufsuchts, vorsichtig über die erschöpften und zum
Teil verwundeten Offiziere hinschrsitend, die auf jedem verfügbaren

„ Ich weiß, mein guter Alter, " sagte Mira, der die
Thränen über die Wangen rannen.

„ Jambo hassen andere Deutsche, — aber Sennor San
Pandez haben schuld an allem, — Sennor San Pandez
Jambo Hetzen, — so Hetzen - "

„Sprich nun nicht mehr, Jambo . Der Arzt wird bald
kommen , und wir werden Dich wieder gesund machen.

"
Da lächelte der alte Neger, daß die Weißen Zähne

zwischen den farblosen Lippen sichtbar wurden.
/ „Jambo nicht mehr Arzt brauchen. Jambo gehen heim

— nach Jerusalem-
Und plötzlich mit allem alten Wohlklang seiner Stimme,

die Augen begeistert anfgeschlagen, begann er zu singen:
„ llorusnlkio , trapp)' lloiue — — "
Aber nach wenigen Tönen brach ihm die Stimme . Ein

neuer Blutstrom quoll aus seinem .
Munde , — noch ein

Seufzer , — und Jambo war verschieden.
Mira drückte ihm mit ihren feinen zitternden Fingern

die Augen zu , faltete die Hände und sprach ein leises, inniges
Gebet für diesen Toten , der geirrt hatte aus blinder, sklavischer
Ergebenheit für sie.

, : Dann aber wankte sie in ihr Schlafzimmer, wo sie auf
ihr Bett sank . Es war die höchste Zeit , denn Schmerz,
Aufregung und Erschöpfung forderten jetzt ihre Rechte und
hüllten sie in eine tiefe Ohnmacht.

Detlev blieb in dem stillen Salon allein , wo die
Frühlingsblumen an den Fenstern dufteten und die Holz¬
scheite im Kamin zuckende ungewisse Reflexe in das Tages¬
licht warfen.

Die Tante war sofort in ihre eigentliche Sphäre, dis
der Pflichterfüllung am Krankenbett, geeilt und hielt nun
bei Mira Wacht.

Der Arzt, welcher aufs neue die Wunde verbunden hatte,
war mit dem Versprechen fortgefahren, Miras Hausarzt
herauszusenden.

Zugleich hatte Detlev sich mit Fella in telephonische
Verbindung gesetzt.

(Fortsetzung folgt .)

AyUm ^
LMde der Stege.

Erzählung aus srysassischer Borzeit, nach alten Aufzeichnungen,
hundertjährigen Chroniken, tausendjährigen Döntjss und vieltaujend-

jährigen Heidenstemen und Topfscherben
15) von Hermann Rieck.

(Schluß .)
Am vierten Tage nach seiner Gefangennahme wurde

unser Freund Hein Brüntje vor den Herzog und seine Edlen
geladen , um Urteil und Strafe zu empfangen.

Der mächtige Sachsenfürst saß inmitten seiner Hof¬
haltung in der geräumigen Halle seiner Burg . Bewaffnete
mit nackten Schwertern in den Händen standen auf Posten,
und eine grimmige Zorncswolke verdunkelte das sonst so
gütige Angesicht des Herzogs , als der Gefangene ihm vor¬
geführt wurde.

Hein verbeugte sich vor dem Fürsten ; dann aber erhob
er sein Haupt und sah seinem Richter gerade in die Augen
mit einem Ausdruck im Angesicht, welcher ausdrückte, daß er
den Tod erwartete, aber nicht fürchtete.

„Nun , Du hochverräterischerSchurke ! " rief der Herzog
mit vor Zorn zuckender Lippe, „leugnest Du, Deine Hand
gegen ein Mitglied meines herzoglichen Hauses erhoben zu
haben? "

„ Nein ! " — war die kurze Antwort des kühnen Fischers,
„ ich leugne es nicht .

"
„ Ihr habt — edle Herren und Ihr , hochwürdigerVater

Herbertus — das Bekenntnis der Schuld des Angeklagten
Raume im Hause Wardenburgs lagerten . Er verschmähte ein
Schlafzimmer und verlangte sein Strohlager . Als kein Stroh zu
haben war, legte er sich auf das Sofa. Er hatte aber keine Ruhe,
und schon nach 15 Minuten war er wieder bei seinen Leuten.
Viele von ihnen baten um den Abschied, oa sie die Seereise
fürchteten. Sie bekamen oldsnburgische Pässe und wunderten in
Civilkleidern heim.

Die beiden gefangenen Franzosen, der Oberst Meyronnet und
der Kapitän Schmallian Delhora , brachten die Nacht in großer
Erwartung hin. Ein junge: Graf Wedel war ihr Wächter ; ein
Ulan mit gespanntem Pistol stand an der Thür . Dis beiden
Wächter schliefen ein, aus den Tod ermattet von den Anstrengungen
der letzten Tage. Sollten die beiden Franzosen fliehen? Aber
was würde ihr Schicksal sein in diesem fremden Lands ? Sie
horchten gespannt, ob nicht von Huntebrück aus Kanonendonner
sich vernehmen ließ . Aber nichts geschah. Am Morgen wurde
der Kapitän frei gelassen ; der Oberst aber wurde ein¬
geschifft, nachdem er sich noch von Wardenburg französische
Lektüre erbeten hatte. In der Nacht war auch das
Kommando eingetroffen , welches Huntebrück besitzt
gehalten hatte. Der Herzog Hatto es aber stromabwärts nach
Braks geschickt , um dort Schiffs zu requirieren.

Die ersten Braunschweiger stellten sich in Brake am Morgen
des 6 . August ein. Ein Vortrupp , bestehend aus einem Leutnant
und einigen Husaren, postierte sich vor dem Hause des Amts-
Vogtes Gether, das an der Wsssrkaje, nahe dem Anlegeplatze der
Schiffs , belegen war . (Das Haus wurde vor einigen Jahren ab¬
gebrochen. An seiner Stelle erhebt sich jetzt das Haus der Firma
I . Müller .) Nachmittags rückten noch 38 Offiziere und 586
Mann , sowie eins Frau in den kleinen Ort ein. Der geplagte
Amtsvogt berichtet darüber das Folgende : „ Den Nachmittag
folgten Ulanen , ein Rittmeister mit einer Schwadron ; von diesem



von seinen eigenen Lippen gehört ; — welche Strafe hat er
nach unseren Gesetzen zu erleiden? " —

„ Der Hochverräter hat — nach dem Gesetz — seinen
Kopf verwirkt! " erwiderten die Edlen . Hieraus erhob sich
Vater Herbertus , welcher dem Herzen des Herzogs sehr nahe
stand, von seinem Sitze und redete von der Milde und Nach¬
sicht , die dem unglücklichen Manne , der hier in Ketten vor
ihnen stand, zu teil werden möge , da er einen guten Leu¬
mund in der Landschaft der unteren Weser genieße und ihm,
dem früheren Seelsorger des nahe gelegenenKirchensprengels,
sehr wohl bekanntund auch beliebt geworden sei von der frühesten
Zeit seiner Jugend . Er sei ein unerschrockener , braver und
tapferer Kämpe, wie der Herr Herzog und olle anderen gegen¬
wärtigen hohen Herren während der HerzoglichenHofhaltung
zu Steenum selber gewahrt hätten .

"
„ Wohlan ! " entgcgneteder Herzog, „ zufolge der preisenden

Worte meines hochwürdigen Freundes Pater Herbertus,
denen ich unbedingten Glauben schenke, und auch wegen des
bezeigten standhaften, geschickten Benehmens des Beschuldigten
während des Gefechtes in der Arena zu Steenum , wofür
ihm oder seinen Erbe» der von mir zugesagte Preis eines
Beutels mit Goldstücken zukommt, will ich in Gnaden seines
Lebens schonen — aber sicherlich , die Hand des gemeinen
Fischers, welche sich gegen das Haupt meines teuren Neffen
erhoben, soll ihm auf dem Richtblock mittelst des Schwertes
abgehauen werden, aber — da der Bursche ein edles Herz
gezeigt, nicht vom Henker, sondern von meinem Neffen Elimar
selbst , auf daß das Blut dieses Uebelthäters sein ritterliches
Wappenschild wieder, reinige. Bringt den Richtblock vor
mich ! "

Jetzt wurde der Richtblock hereingsbracht und von den
Knechten mitten auf dem gepflasterten Boden der Halle auf¬
gestellt, und Hein wurde dann durch die Henkersknechtebe¬
ordert , vor dem Block niederznknien. Sein rechter Arm
wurde entblößt und ans die verhängnisvolle Fläche durch
die Knechte niedergehalten.

Prinz Elimar schritt heran, zog sein Schwert , trat vor
den Verurteilten hin und ries:

„ Sieh mich an , Schurke, und gedenke Deiner kühnen
Worte . Du bist , trotz Deiner prahlenden Reden an jenem
Abend, doch flinken Fußes mir entronnen, als Du mein An¬
gesicht auf dem Turnierplätze zu Steenum sähest ! — Schau
jetzt mir ins Gesicht, daß ich in Deinem Auge sehe , wie
Dein Herz nun verzagt und erzittert .

"
Hein schaute auf und sprach ruhigen Sinnes : „ Wenn !

dat Jo Ritterschild reinigt , da Jü 'n Part van mi afhackt , !
so hackt nn doch leewer dat Hvwd af, as de rechte Hand , !
Herr Ritter! " — ^ !

In diesem Augenblick trat die Prinzessin Elimar herzu
und legte die Hand auf die Schulter ihres Gemahls , welcher
mit der blanken Waffe wie unschlüssig dastand.

„ Was ist es, was meine schöne Gemahlin wünscht ?"
fragte er.

„ Eins Gunst , eine Gunst , mein ritterlicher Gemahl,"
erwiderte diese lächelnd; „ daß Ihr weder die Hand noch den
Kopf diesem selten kühnen und unverzagten Manne abhauen
möget, sondern legt ihn lieber an die Kette für Lebenszeit. "

„ Dat wör doch slimmer as alles annere, " stöhnte Hein
verdrießlich ; „ ick verlcere väl leewer dat Leben as micne
Ichheit. " -

Der Prinz weidete sich für eine gute Weile an der ge¬
spannten Erwartung des Verurteilten und der Scharen der
im Gerichtshöfe Anwesenden. Es herrschte eine lautlose
Stille , daß man das Lispeln des leisen Windes in den alten
Eichen draußen zu hören vermochte. Dann erhob der Prinz
das lange breite Ritterschwert und versetzte dem vor ihm
Kniecnden einen laut klatschenden Hieb mit der Fläche des
federnden edlen Schwertes aus die entblößte Schulter und
sprach mit lauter , durch die Halle schmetternder Stimme:

„ Steht auf , Ritter Heinz von Brauneck, und somit kette
ich Euch in meinen Dienst.

" Damit hing er ihm seine
eigene schwere goldene Ritterkette über Nacken , Brust und
Schultern . — „ Mein teurer Onkel, der Herzog, hat mich in
den erblichen Grasenstand erhoben, und Ihr sollt meinem
Hofe als Kavalier angehören . Ihr werdet mir mit Eu.rcr

Bilderrätsel . SPlt ! - Mlö WWMe.
( Es gelten die Anfangsbuchstaben der einzelnen Bilder ; die Vexierbild-

fehlenden Vokals sind sinngemäß zu ergänzen .)
.

Entwrckelmig.
Aus Birne soll Avfel entwickelt werden , dis einzelnen

Stufen werden durch Umänderung Zweier Buchstaben ge¬
bildet , während die übrigen Buchstaben unverändert bleiben.
Welche Buchstaben umzuändern sind , wird nachstehend durch
Auerusungszeichen mmedeutet.

L I U N D

k> b' L Ö.
Die Zwischenstufen bezeichnen in anderer Reihenfolge:

Haustier, Körperteile , Kurzweil , Baum, Fluß, Fisch.

Buchstabenrätsel.
Mit s ist's flüchtig , mit o ists weich.
Mit i machts tüchtig . Nun sag mir' s gleich.

Auflösung der Rätsel in Nr. 42 d . Bl .:
De- Bilderrätsels: Herrnhutergemeinde.
Des Telegramms:

Der höchste Schmerz , das höchste Glück,
Sie kennen keine Lieder.
Doch wenn das Leid gelindert ist,
Doch wenn das Glück gemindert ist,
Dann klingt es mächtig wieder.

Des Homonyms : Horn.

M»

Den ksp rüche.
Wie angenehm , jemand um sich zu haben , der die gute Laune

und das Lachen selber ist und doch Takt besitzt.

Höchstes Glück ist kurzes Blitzen.
Fühl's und sprich : auf Wiederkehr!
Ließ es dauernd sich besitzen,
War' es höchstes Glück nicht mehr.

süßen , treuen Gemahlin zu dem Schlosse Oldenburg folgen,
sobald Euch der hochwürdige Pater Herbertus getraut hat . Ich
achte Dich hoch — Heinz — und mein Herz hängt an Dir.
— Sei fortan mein getreuer Freund und Waffengesährte.

" —
Der arme Hein war sprachlos; Thräncn stürzten ihm

bei diesen Worten ans den Angen. Ec wollte seinem Herrn
und Freund zu Füßen fallen ; doch dieser zog ihn an seine
Brust. —

Im selben Augenblick hob die junge Gräfin Anna den
Schleier vom Antlitz einer Dame , die neben ihr stand. Es
war Nosanna . Graf Elimar von Oldenburg faßte ihre Hand
und führte dis in Thränen Aufgelöste ihrem Bräutigam zu,
welcher sie — dem gebietenden Rufe des Herzogs gehorchend
— vor den Altar der Burgkapelle geleitete, wo die segnende
Hand ihres alten Freundes , des Pater Herbertus , durch den
kirchlichen Segen ihren Ehebnnd für ewig schloß.

Die gütige Hand des Herzogs Magnus stattete das
junge Paar nicht allein durch den versprochenen Beutel mit
Gold aus, sondern

„ Land nn Sand, Par un Koh
„ Und väl Husgerat darto . — "

* -i-*
Das Land der Stege stand fortan und für lange durch

solche Herzensbande und auch durch sreundnachbarliche Be¬
ziehungen des hochehrwürdigenPatersHerbertus und der Mutter
Klara mit dem Hause Oldenburg in herzlichemVerkehr trotz
des Haders und der blutigen Fehden der unbändigen Friesen
mit den Bremer Erzbischöfen. Nach den mörderlichen und
tieftragischen Perioden , durch die dieses für seine Freiheit
hartnäckig kämpfende Völklein im Laufe der folgenden Jabr - ,

Hunderte getrieben wurde, ist dieser gesegnete Landstrich gänz¬
lich und für immer mit Oldenburg vereinigt. Es war auch
eins fangesklmdige Herzogin dieses Stammes , welche zu An¬
fang des neunzehnten Jahrhunderts Worte und Töne zu
einem Liede zusammensiellte, dessen Schlußverse das EnSs
auch dieser Erzählung bilden sollen: —

Ebr' deine Blümslem,
Weg ifte Triebs,
Sie blühen blau und rot:
Die Freundschaft und die Liebe.
Wie deine Eichen stark,
Frei, wie die Meeresflut,
Sei treuer Männer Kraft
Dein höchstes Gut.

Kirchen Nachrichten.
St . LamberLMrchs.

Am Freitag , den 25 . Februar:
Passionsaottesdisnst 5 hg Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonnabend , den 26 . Februar:
Absndmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag, den 27 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst N Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 hg Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Milieus.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann, Katharinenstraße 2, 9 —11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9 — 11 Uhr, Diens¬
tags und Freitags 11— 12 /̂g Uhr.

erfuhr ich , daß ein ganzes Regiment Kavallerie , auch einige Kom¬
panien Infanterie Herkommen würden und dasselbe hier zum
Transport nach Helligeland (Helgoland ) einquartiert werden sollten.
Mittelst Bedrohung, daß ich niedergeschossen oder niedergehauen
werden sollte, wurde alle Widersetzlichkeit untersagt und
Lhätige Mitwirkung zum Embarquement verlangt. Es war bei
diesen Umständen , um alles Unglück von dem hiesigen Orte abzu¬
wenden , und da man der Gewalt Weichen mußte , notwendig,
dafür Sorge zu tragen, daß die Einquartierung so gut als möglich
geschah, und ebenfalls dahin Hilfe zu bringen , daß die nötigen
Fahrzeugs und das dazu Erforderliche gewaltsam verschafft werde ."

Zur Aufnahme der Braunschwsiger standen außer der ameri¬
kanischen Brigg „ Shepherdeß " (Schäferin ) sieben kleinere Schiffe
ur Verfügung. Da der Kapitän der Brigg, John Porter, gerade

kein Temperenzler war und deshalb nicht ganz zuverlässig erschien,
so wurde das Schiff mit Einheimischen bemannt. Es waren:
Arend Ficke (Steuermann) , Jds Addicks (Lotse), Diedrich Brunken
(Schifszimmermann ) und die Matrosen Ludwig Kuhls , P . Spohler,
Cord Meyer , Joh . Meyer, Christian Mester , Johann Poppe , Joh.
Hespen , Berend Meinardus, Hinr. Kimme und Hinr. Schomaksr.

Kehren wir jetzt wieder zum Herzog von Braunschweig zu¬
rück . Nachdem alle seine Leute eingeschifft und zum Teil bereits
abgesegslt waren , nahm er Abschied von Wardenburg, der vor
schmerzlicher Bewegung kein Wort hervorbringcn konnte und dem
die Thränen über die Wanzen liefen . Sein Pferd Juno blieb
bei einem Vegesacker, sein kunstreicher Pudel Sultan blieb bei
Wardenburg. Es war gegen 10 Uhr morgens , als der Herzog mit
seinen Begleitern das Segelboot von Krisen aus Vegesack bestieg
und sofort in tiefen Schlummer sank. Er hatte S Reichte durch¬
wacht.

Von Elsfleth Halle wan 12 — 14 Schiffe mitgenommen . In

Braks kamen noch 8 hinzu . Der Herzog kam am Spätnachmittage
in Brake an und begab sich an Bord der „Shepherdeß " . Er
sandte einen Offizier zu dem Amtsvogt und ließ das dringende
Verlangen aussprechsn , alles , was noch zur Reise nötig war, auf
Kredit zu liefern . Die „Shepherdeß" brachte ihn mit seinem
Stabe und etwa 200 Mann zunächst bis Großensiel , wo des
schlechten Wetters wegen mitten auf der Weser Anker geworfen
wurde . Von hier aus suchte man unter Kreuzen dis Wessr-
mündung zu erreichen. Dabei kam das Schiff dem rechten
Ufer so nahe , daß es eins Stunde lang vom Feinde beschossen
wurde , glücklicherweise ohne Erfolg. Bei Solthörns traf das Schiff
die Flottille des Lord Stuart . Der Herzog begab sich an Bord
der „Moequida" und wurde mit Flaggen und Salven empfangen.
Die einzelnen Schiffe mit den Braunschweigern wurden infolge
des schlechtenWetters von einander getrennt . Ein Kahn, auf dem
sich dis Diener und Pferds des Herzogs , seine Wagen und seine
Kriegskasss befanden , siel in dis Hände der Feinde . Die übrigen
Schiffe erreichten, teils mach großem Ungemach , dis englische Flotts.
Von Helgoland aus wurden die Braunschweizer nach der Insel
Wight gebracht , wo sie in einer Stärke von 1595 Mann eintrafen,
uni sich bald nach Spanien zu begeben.

Es ist hier nicht der Ort, dis weiteren Schicksals des Herzogs
und seiner schwarzen Schar ausführlich darzulsgen . Es sei hier
aber jener herrliche Tagesbefehl im Auszuge mitgeteilt, der für den
heißblütigen , thatenfrohen Herzog so außerordentlich charakteristisch
ist und der zugleich den Beweis dafür liefert , daß er , sich nach
wie vor der Hoffnung hingab , mit Hilft britischer Truppen und
der deutsch-englischen Legion die Befreiung Norddeuischlands ins
Werk setzen zu können . In diesem Tagesbefehls heißt es : „ Ge¬
fährten meiner Leiden und Freuden ! Treue und erprobte Waffen- ,
brüber ! Noch einmal sei Euch mein innigster Dank laut und

offen gesagt . Mein Herz zollte Euch solchen schon lange , mein
Mund sagte ihn Euch laut, und meine Gefühle wiederholen ihn
Euch noch einmal schriftlich. Brüder ! Wie ein harter Fels im
Sturm und Ungewitter standet Ihr fest in den fürchter¬
lichsten Gefahren an meiner Seite. Kein liebliche«
Sonnenstrahl, der von ferne blitzte, keine fernher tönende
Stimme, sich der Gefahr zu entwinden , vermochte Euch , mich zu
verlassen , Euch zu entehren , Gefährten! Von der böhmijchen
Grenze bis zur Nordfeeküsts bestanden wir viele Gefahren . Ihr
verließet Euch aber auf mich, ich mich auf Gott und meine gerechte
Sache, und dies hat uns die Gefahren überwinden helfen . Schon
jetzt erntet Ihr Eurer Thaten Ruhm ein ; denn jede Ehre , jeder
Glanz, der mir widerfährt, fällt auf Euch , meine Brüder, . zurück,
und die Mit- und Nachwelt wird Euch ein ehrendes Denkmal
errichten. . . . Meine Getreuesten ! Meine deutschen Brüdir, mein
Land , meine geliebten Unterthansn, meine Ehre und meine Kinder
liegen mir am Herzen . Für diese nur allein fechte ich mit Gott,
und auch für dis gerechte Sache . Der Sieg kann uns nicht
fehlen . Mag auch der Kampf noch so blutend , noch so hart sein,
und Ihr solltet unter den Gefahren erliegen wollen , so sei Euch
der Denkspruch nahe , den ich Eurem Herzen zuruft, und den
die Nachwelt ehren wird : ein Netter des Vaterlandes stirbt , so
lange die Welt steht , nicht, und wenn auch tausende von Jahren
verflossen wären ! Denkt an die einstige Schweiz , denkt an das
heutige Tyrol, und Eure Vernunft . wird Euch sagen : was ein
Volk will , das kann es auch!

London , den 5 . September 1809.
. Friedrich Wilhelm,

Herzog Zu Braunfchweig und KommandeW
der deutschen Legion ."

(Fortsetzung folgt .)



Mgem. OrtskraiikeMe I »„SSL OldenSurg. s

des AmtSverbsvdes Amt
Oldevbsrg.

Osternburg. Nachstehende , in der General-
Versammlung vom 30 . Dezember 1897 be¬
schlossene , vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium genehmigte Abänderungen des
Statuts werden hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

I.
Der Z 13 Ziffer 3 erhält folgende Fassung:

3) im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom 3.
Tage nach dem Tage der Erkrankung ab für
jeden Kalendertag , einschließlich der Sonn-
und Festtage die Hälfte des durchschnittlicheni
Tagelohnes (ß 12) als Krankengeld.

II.
Es wird unter der Ueberschriit:
0 . 0. AnterstüHrmg für Jamikien-

augeHörige
der folgende K 19a eingeschoben:

Für Ehefrauen von Mitgliedern wird, so¬
fern sie nicht selbst dem Versicherungszwangc
unterliegen oder Mitglieder einer anderen
Krankenkasse sind, im Falle der Entbindung
für die ersten 4 Wochen nach derselben eine
Unterstützung in Höhe des nach einem durch¬
schnittlichen Tagelohn von 1 ^ 40 H be¬
messenen Krankengeldes dann gewährt, wenn
der Ehemann mindestens 6 Monate hindurch,
vom Tage der Entbindung seiner Ehefrau ab
gerechnet, der Kasse als Mitglied angehört
hat. Der Vorstand.

Besitzung,
bestehend aus einem kleinen Wohnhause mit
Hofraum zur Größe von 4 ar 14 gm,
kommt am

Dienstag) Len 1. Mär ; d . Z .,
nachm. 5 Rhr,

in Scheele 's Restaurant , Ziegclhosstr. 1 , zum
zweitenmal zum öffentlichen Verkaufsaufsatze,
mit Antritt zmn 1 . Mai d . I.

Falls irrdiesem Termin irgend¬
wie angemessen geboten werden
sollte , wird alsdann der Zuschlag
erteilt werden.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Zu verkaufen das an zwei Straßen be¬
legen?, zu iedem Geschäft geeignete

Jo « « oMs
Osterstrntze A4 in Breme » (Neustadt) ist
wegen Todesfalls preiswert zu verkaufen.

Näheres bei dem Rechtsauwalt llr. kusiuv
Usisr, Lnsmsn , Brautstraße 211.

Hjmsvevkrms.
Mein im Dorfe Badbergen an der Haupt-

und Bahnhofstraße belegcncs Wohnhaus
nebst Stallung, großein Garten und schönem
Bauplatz an der Bahnhofstraße stelle unter
der Hand zmn Verkauf. Das Haus , in dem seit
35 Jahren mit gutem Erfolge ein Manufaktur -,
Kurz- und Porzellanwarengeschäft betrieben
worden, befindet sich in einem sehr guten Zustande,
liegt in bester Lage, in unmittelbarer Nähe
beider Kirchen, eignet sich auch zu jedem
anderen Geschäfte. Badbergen hat ein sehr
großes Kirchspiesiund ist eine der wohlhabendsten
Gegendensim Ostlande. Der Antritt kam am
1 . Mai d . I . erfolgen. Kaufliebabher wollen
sich schriftlich oder persönlich bei mir melden.

W. Grote , Badbergeu.

Allgem. Orts-Krankenkasse
des

Amlsverbandes Amt Oldenburg.
Osterubnrg . Zufolge Beschlusses der

General -Versammlung vom 30 . Dezbr . v . I.
und mit Genehmigung Großh . Amts Olden¬
burg vom 15 . d . M . sind über die Kranken¬
meldung, das Verhalten der Kranken und die
Krankencmfsicht die nachstehenden Vorschriften
erlassen:

„ Jedes Mitglied , welches erkrankt oder
Krankenunterstützung beansprucht, hat dieses
binnen einer Woche unter Angabe der Woh¬
nung im Geschäftslokal der Kaffs anzmnelden.

Alle Kranken haben den ärztlichen Anord¬
nungen genau Folge zu leisten und dürfen
keine die Genesung hindernde Handlungen aus¬
führen.

Erwerbsunfähige dürfen ohne Genehmigung
des Kaffenvorstandes:

a) ihre Wohnung nur dann verlassen, wenn
der Arzt dies gestattet und unter Angabe der
AusgehczeiL auf dem Krankenscheine vermerkt
hat.

"
Den Krankenbesuchern muß der Auf¬

enthaltsort des Kranken immer zugänglich sein,
sofern nicht der Arzt den Besuch ausdrücklich
untersagt hat.

b) kein öffentliches Lokal (Wirtschaft usw .)
besuchen und

e) den Betrieb ihres Gewerbes oder sonstige
auf Erwerb gerichtete Arbeiten nicht vor¬
nehmen und

cl) den Kaffenbezirk nicht verlassen, ferner
s) sich zu Hause nicht dem Trünke er¬

geben,
I) vor ihrer Gesundmeldung beim Arzt und

dem Kassenvorstande ihre Arbeit nicht aus-
nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor¬
schriften werden vom Kassenvorstande mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 20 für jeden ein¬
zelnen Fall belegt. Die Strafgelder fallen
der Kaffs zu und dürfen von dem Kranken¬
gelde in Abzug gebracht werden.

Bei wiederholten Verstößen gegen vor¬
stehende Vorschriften kann außer der Ord¬
nungsstrafe auch die zwangsweiseUnterbringung
in ein Krankenhaus erfolgen.

Den Betreffenden steht die Beschwerde zu,
und ist solche binnen 2 Wochen nach Eröff¬
nung der Strafverfügung bei der Aufsichts¬
behörde (Großh . Amt Oldenburg) cmzubringen.

Dev Vorstand.

GraueHaare
vvä LLLrtkaars ) erkalton eins soüvrio , sokhs , oiokd

Svlnrnitrsnäs , lislls oäsr äunkls RLturMrds äuroir niissr
8 «>ra,ridirt linsoliHälioliss Original -? rrl,xarLk „Orirrin " . (Os-
8vt2l1o1r AgsvliiUlLtz.) krsis L LIK. funks L 6o ., ks,rt 'kvisms

Lsrlin Z ., krlLLSssIrmövstr . S.

Ich fuchs für eine auswärtige Brauerei
eine in der Stadt Oldenburg oder deren
nächster Umgebung belegene

Wirtschaft
zu kaufen oder zu miste».

Bedingung ist ein größerer Lagerraum oder
Platz zur Erbauung eines solchen.

Bergstr . 5. Rud . Msysr,
Rstllr . und Mandatar.

Verkaufeiner Stelle
in Ofen.

Die Witwe des weil. Schuhmachers koliunn
kioblls zu Ofen-Brockhausen beabsichtigt ihre
daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
10,8383 Im Wisch -, Weide- u. Ackerländercien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . zu verkaufen, und ist hierzu dritter
Verkaufstermin auf
Dienstag , den 8 . Märzd . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
im „ Ofener t< l-ug" angesetzt.

Die Stelle gelangt im ganzen, wie auch
stückweise zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ Q Neminen , Auktionator.

Tourenmaschine,stark und
sehr gut

erhalten, ist billig zu verkaufen.
_ Nadorstee Chaussee IS

Der Sandmann und Wirt Heinr . Schmal¬
riede in Friedrichsfehn läßt am
Dienstag , den 1 . März d . I .,

nachm . s Uhr auf.,
in und bei seinem Hause:

1 trächtige Stute , 6 Jahre alt,
1 Lrarme dito, 8 Jahre alt,
1 Z?ouy , 5 Jahre alt,
2 trächtige Kühe,
4 trächtige Krrerren,
10 trächtige Schweine,
2 trächtige Marschschafe,
25 Keidschafe,

3 neue Kreukkarren, 3 dito Borfkarren , 4
neue Schweinekasten, 1 kupf . Kessel , 25
Fuder Backtorf, mehrere 1000 Pfund Heu,
100V Pfund geräuchertenSpeck usw.

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet frenndlichst ein
E . Mem me», Aukt.

Westerstede . Der Vierletkörer I . D»
Rippen zu Hüllstede läßt Sterbesalls-
halberom

Montag) den L8 . d . Ms .,
uachM « S Wr aufgd. :

2 Arbeitspferde (Ponys ) , 1 junge Knh,
Ende April kalbend , 1 milchgebende Kuh,
1 Ochsen , 2 Jahre alt , 1 Rind , 1 Jahr alt,
1 trächtige Sau , Ende März ferkelnd , 15
große und kleine Schweine, 3 breitfclgige
Ackerwagen mit Anfzeng, 1 starken dito und
verschiedene sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammelnsich in Verkäufers Hause.

_ N . Ohmstede.

Bürgerselde . Der Landmann
Fr. DLsrs in Bürgerselde läßt

am Montag,
den 28 » Febmme h . I » ,

nachm . 1 Uhr anfg.,
in und bei seinem Hause:

2 schwere Kühe,
nahe am Kalben stehend,

6 schwere Quenen,
20 trächtige Schweine,

allerbeste Nasse,
35 Ferkel,

alsdann 6. 8 und 9 Wochen alt,
mehrere güfte Schweine,
10,000 Pfd. Heu n . Stroh,
300 Scheffel Etz - n. Pflanz-

rartofseln,
3000 Psd. geräucherten Speck,

bei ganzen und halben Seiten,
200 Psd . ger. Schweinsköpse,
mehrere „ Schinken,
1 gut erhaltenen Stnhlseder-

wagen,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Mit dem Verkaufe des Specks wird um
4 */z Uhr begonnen.
In obiger Auktion kommen mit zum Verkauf:

L trächtige Ziege,
2 Matratzen mit Keilkissen , 1 Kleiderschrank,
1 Waschtisch , 1 Hängelampe, 1 kl . Tisch,
3 Stühle, 1 Küchentiich , 1 eich. Kiste , 1
Bohnenmaschine, 1 Wurststopfmaschine, 1
Futterballje , 1 Waschtrog mit Schrägen,
1 neue Quicke , 1 hölz. Schüppe , 1 Tops
mit eingemachten Bohnen nsw.

Kanfliebhaber ladet srcundlichst ein
G . Memmen , Aukt.

Der Laudmmm Georg HMdorß
in Petersfehn laßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

Msmtag,
den 7. März d. J §.,

nachm. L Uhr ans. :
in und bei seinem Hause:

Z kräftige Arbeitspferde,
5 und 10 Jahre alt,

L belegte Kühe,
L güsts dy .,
L Rind,
3 Schweine,
8 Hühner mrd L Hahn,

K Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 Egge, 1 Pflug , 4 kompl. Pferdegeschirre,
3 Paar Wagenleitern, 1 Schneidelade mit
Messer, 4 Kreukkarren, 1 Gropenkarre, 1
Scheffclmaß, Harken, Forken, 1 Futterkiste,
Torfgräbergeschirr, 1 BuLterkarne, 1 Waage
mit Gewichten, 3 Kleiderschränke , 3 kleine
Tische , 1 gr. do, , iSofa , 2 Dtzd . Rüschenstühle,
1 Regulator . Lampen, Spinnrad und
Haspel, 1 Milchschrank, 1 Tellerborte , 1
Backtrog, Fleischblock , 1 Brotschneide¬
maschine , S5 Scheffeifaat grünen
Roggen und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein
E . Memmen , Aukt.

GMO2 »ZMWT °K
'
«,

Zur Frnhjahrsonssant empfiehlt die

Samenhandlung
Rheumatisnms von

wird sicher und schnell kuriert, Kraurpfader-
geschwäre und offene Weinschäden werden
sicher geheilt von tS'. I -arsx , Haaren str.
Nr. 45 . Sprechzeit : Mittwoch von 9 Uhr
morgens bis 5 Uhr abends

Gis MWZLZMMWM
gute keimfähigeSänrereie », sowie

Pflanzgerste, Ackerspörgel, Klee, Gras-
sauren und Chilisalpeter.

nur

Zu verk . eine nahe am Kalben stehende gute
Milchkuh. G . Snhrkamp, BremerChcmss.l

NunäsMÜlileu . Der Landmann Nörmunu
Leluemullu Zu Hundsmühlen läßt wegenAuf¬
gabe der Landwirtschaft am

Dgllnerstag) den 10 . Mäy d . I .,
nachm . 1 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 trächtige Stute , eingetragen in das

Stammregister unt . Nr. 2464, Name
„Hermine"

, belegt vom „ Achilles",
1 ältere Stute,
1 3jähr . Stute, Vater „ Volkbert" , Mutter

1 2jährigen Wallach, Vater „Einar ",
10 schwere milchgebende und belegte Kühe,

7 3jährige belegte Quenen,
8 Knhrinder,
4 3jährige Ochsen,

10 Milchkälber,
1 Rindstier,
1 2jährigen angekörten Stier,
1 prämiierten Eber,
2 trächtige Säue,
4 Säue mit Ferkeln,

15 6 Wochen alte Ferkel,
1 fast neue Breitdreschmaschinemit Schüttel¬
werk , 1 Häckselmaschine , 1 Rübenschneide¬
maschine , 1 Kartoffelquetscher, 1 Staub¬
mühle, 4 Ackerwagen , davon 2 brsitselgig,
mehrere Pflüge , Eggen, Wagenbretter,
Pferdegeschirr, Säcke, Harken, Forken und
Spaten, mehrere Schränke, Kommoden,
Tische , Stühle, Betten , 1 vollständiges
Milchgeschirr, Töpfe, Eimer , Stoppen,
Kessel , Laternen, Baljen , 1 Dezimalwaage,
1 Janchepumpe, 3 Karren, 1 Wurststopf¬
und 1 Fleischhackmaschine , 1 QuantitätHeu,
Stroh, Eß - und Pflanzkartoffeln, sowie
viele hier nicht benannte Acker-, Hans - und
Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das güste Vieh kann bis Mai unentgeltlich
in Fütterung bleiben.

Käufer ladet ein
k . iMIMW , Aukt.

Oldenburg. Am
Mittwoch , den 2. Märzd . Zs.,

morgens 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr ans,

sollen im Saale der Frau Ww . HinkelnilM»
am Markt folgende Sachen , als : )

2 Sofas, 3 Vertikows, 3 2schläfige Bett¬
stellen mit Matratzen, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 amerikanische Bettstelle mit
Nahmen, 6 l '/yschläfige Bettstellen, 2 ein-
thürige Kleiderschränks , 3 2thür . Kleider¬
schränke , 2 Küchenschränke mit Aufsatz , 5
Tische , 2 Kommoden usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden.

Im Auftrags : C . Kimimerls.

mmobil -Vertun
HändlerJohann Renke Didden Hier¬

selbst läßt sein an der Baumgartenstraße unter
Nr. 13 belegenes Immobil mit Antritt zum
1 . Nov . d . I . am

Sonnabend , den 5 . May d . I .,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Herr» Gastwirt Grambsrg,
hiersclbst am Markt öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Schuh-
Waren - mrd Garderoben-Geschnft mit
nachweislich bestem Erfolge betrieben.

Der Kaufpreis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben.

Die Bedingungen liegen im Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht aus.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
_ _ Rechnungssteller v . Mandatar.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwlschenahn . Der Heuermann F.Marks » zu Ekernermoor läßt wegen

Auswanderung am
SmmMend,

dem 12 . Mäez d. I .,
nachm. 1 Uhr ansgd-,in und bei seiner Wohnung:

L junge tiedige Kuh,
L trächtige Ziege,
4 trächtige Schweine,
LZ Hühner und L Hahn,

2 Schiebkarren, I eii . Egge, 1 Staubwanne.
Sensen , Sichel, Forken, Spaten, Bicken,
Hacken , Harken rc .,

ferner : 1 antik. Kleiderschrank , 1 Hangschrank.
1 Kommode, 1 Koffer, Tische , Stühle, 1
Butterkarne , 1 Backtrog, 1 amerik . Wand¬
uhr . 1 Wage nebst Gewichtstücken , 1 Hack-
balje, Töpfe, Eimer. Baljen , div . Porzellan-und Steingut, 1 Tellerborte , sowie ver¬
schiedene hier nicht namhaft gemachteSachen

außerdem: 70 Scheffel Etz - und
PfllMZkarLssMn , ZSiw Psd.
Herr u . Stroh , auch 8 Fuder
Stalldünger,

öffentlich meistbietend verkaufen.
I . H . Hiuiüchs.

. Mansholt . Zu verkaufen eine schwer^
tredigk Kuh, Anfang März kalbend.

Kßristian Woederker



In der am
Montag, den 7. May d. I .,"

uachm. 1 Uhr,
für den Landmann G . Holldorf in Peters-
tchn stattfindenden Auktion kommen noch:

1 trächtiges Schaf,
2 dito Ziegen,
1 Nähmaschine , 1 zweischl. Bett,
1 Kochtopf, 65 Ltr. fassend,

mit zum Verkauf.
E . Memme «, Aukt.

Neuheiten
in

Turner-, Radfahrer¬
in Sportskleidung,

Turner-Hosen, Turnergürtel,
„ Hemden, „ schuhe,
„ nadeln. „ fhlipse,
„ liederbücher, „ karten,

Radfahrer - Anzüge nach Matz,
Sweaters , Sportshemden,

Radfahrer -Strümpfe
und Handschuhe,

Spielkleidung
empfehlen

Kkdn . l .aaiZ L Zokmikstsr
51 , Achternstr. 51.

Wiefelstede.
Halte stets Lager von

Schluß des Attsverkaufs
um ZF . März d . I.

Da am obigen Tage die Stadt Oldenburg verlasse, muß mein gesamtes
großes Lager bis Labin geräumt sein, und verkaufe von heute ab zu j «ÄG«'

^ GLKG.

8. l-ütjs MM , Uhrmacher,
Laugestraße 35.

§ws ZWLZM-MlsUI
ist 80 8Ü88, äaZ3 cksu Lüssvsrti von

^ Z Laakar NiM Mnuig
Kv8tst.

8

l i- itso lluffss ru vsr8üsssn kosist nur l pfvnnig.
2m dLliSQ bsi ^ GL-Zr» EÄsrrlSZ.
RisäsrloZSQ vsi'Asböll : Misös L iiagkN,

' llLMbui'g.

^ « SL°V « Z°-L'GßvI'
kL fsinss nsiurllebos Alnkimlwasssr eiuoe äitsesu, rsnommisrisn büinsralkzuslls
gssuokt. LA6N Uüä klarcks errvüusostt . Mir xi'ImL t?irm6L kinäen Lorüeir-
8ivtltiAUNA.

OLertsn untsr „ siuslls 1898 " an »Lsssnstsm L Vvglor, K .-8 . , llvln.

^ » « vvrlr » » r.
Wege » vanlichss VsNZnderung ver¬

kaufe bis LS. März
kronlvuvlitsr , llünge-

Ismpsn , Ii8odlampön
z» bedeutend ermäßigten Preisen.

C. Ahlers ,
**"L"*"

W . H . Kraatz , Rastede,
SKmenhandlnng,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

empfiehlt
felä- u . 6srtö n-8ämsroisn
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

« Kims unä Xlöv , G
zuverlässige, hochkeimfähigeund reine Saaten.

Billige , streng reelle Preise . "MG
Preisverzeichnissea . gefl. Verlangen gratis u . fro.

s

Geeftemimöe.

„Hotel Haunover.
"

Erstes Haus am Platze . Geschäftsreisende
bedeutende Preisermäßigung . Schreibzimmer.
Seit 1 . Januar 1898 unter neuer Leitung.

MMM . MO « WLL« .

i lu Fabrikat und empfehle!
solche von 15 an bis zu den fernsten Sorten.

W . Weser Ww.

KZ
- L«

Hnkules -Fahrriider
miter Garantie und günstigen Zahlungs - !
btdingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lermmterricht gratis.
Alte Räder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:
Wiefelstede i. O.

U . Ueksr « V.
RB . Zubehörteile stets auf Lager.

Wertvolle KWmg
an guter GeschSflskage , WostuHaus,
Bauplatz und großen Garten enthaltend,
ganz besonders für einen Geschäfts¬
mann, namentlich Bauunternehmer (da
Speknkationskanf ) geeignet, soll um¬
ständehalber noch znm 1 . Mai d. I . zu
einem mäßigen Preise durch den Hinter¬
zeichneten verkauft werden.

A . Parnstel , Kechnnngssteller,
Kaarenstr . 5.

Jeder BeOt -ch
wird 8hm« die Lhatfachs Sewriserr»

datz Schmitt u . Förderers
Weißer MetallMtz
d. beste Dutzmirtelfür alle MeisKr ist

Die besten Kinderwagen,
Korbsachen erkält man bei

E . Hirs
Gefssr! uno

Achternstr.
2«

trock . i. Schupp , lag . , liefert frei vors
Haus Pr. Doppels. 10 bunt do.

A . BrsitZspf , Petersfehn.
Tsrs,

. ' - »

Nähmaschinen
Rah-

an

I » Fabrikat
halte stets auf Lager und liefere ich
Maschinen mit Fußbetrieb von 50
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine , welche verkauft habe, jährlich auf Ver¬
langen einmal nachgesehen.

Handwerker-Nähmaschinen werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinenjeglichen Fabrikats prompt u. billig.

Wiefelstede.
U . Wessi- UW.

NL. Nach auswärts versende Maschinen,
Fahrräder und Kinderwagen stets ab
Fabrik. _ D. O.

Langwarden . Unter meiner Nachweisung
steht ein Sjähriger Wallach , sehr stark,
romm und zugfest, zum Verkauf.

Nehme . Nechustllr.

„
FE

einplolileri.
j>Iur in kaclceten.

i ) bera11 Icäuflick . Ver¬

suchet die R .ecepte auf

Zen k^ cketen.

Eversten.
Hauptstraße, vis - ä-vis Prinzessinweg,

Fran MsMÄLsWI
H §bsmMe.

Feinste harte Salzgurken per Stück 5 °)
empfiehlt K . Stöltze, Alexanderstr. 25a.

SNZULTlr
«2S8K

Weißer Metallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
fofort d. schöusten^auerhasteu ^ dchLlauz.

86ÜWitt L UNr 'Zsi 'sx
UsIliEl-LtlSUSSN - LSLSSl. j

Vörirstsr:
U . Krsbborn , Mägnburg.

Zue hevsesteheNdLN

Pflattzzeit.

Feinsten selbsterngemachrenSauerkohl per
Pfd. 8 H , schöne grüne H2s !)nen per ^ KZ
12 ^ enrpfiehlt

K . Stöktse, Alexanderstr. 25a.
Prima geräucherten Speck , sowie Koch-

und Wkockwnrst empfiehlt billigst
_ K . Stöktze, Alexanderstr. 25a.

Prima hiesigen Speisetalg per ^
40 H empfiehlt K . Stöktze, Alexanderstr. 25a.

Prima gr. Woll-Kertnge per Stück 8 -)
empfiehlt K . Stöktje , Alexanderstr. 25a.

Mein Hans mit Stallung und Burjchen-
gelaß, Ecke Peter- und Grüne -Straße, wünsche
auf Mai zu vermieten.

H . Gerdes , Pserdemarktvlatz.
Langwarden . Unter meiner Nachweisung

steht ein fünfjähriger Wallach , sehr stark,
fromm und stark, zum Verkauf.

H . Rehme , Rechnstllr.
Wardenburg . Zu verkaufen 3 nahe am

Kalben stehende Queue «.
_ _ Hausmann B . Lsgsmann.
Feirrste holländischeSnßraßm -Wargarinc

per Vs ^8 80 und 60 H enspfiehlt
K . Stöktje, Alexanderstr. 25a.

> Mansholt . Habe leichtes Aanhokz
(Tannen) aus der Hand abzugeberr.

Kßrikian Woedecker.

^ »krruK Nllrri bexiuvt mväsi' ein Lursus
im Lusvirnsilion u Uustm'LsiellkSll, tvorau
sied ilvvil eiiilA « MkiKS WLolitzn boteiliKsn
kömtvil . krsn Ooltfön (llsMuZtz ),

HVrlljsIrssss 201.

Wahrend der Fasten
empfehle meine aufs feinste zu-
bereiteten Vj8vll-Z!arili»äen ärr

diliig!
is . Bismarck-Heringe

Postdose 1,80 , 2 , 2,50
Neu ! IIsriiiAS in 6«lös, Pfund 40 im

Geschmack wie Aal in Geläe , Postdose 1,80
4Pfunddose 1,10 2Pfunddose 70 Lrut-
HerivZv , Postdose 1,25 Bahndose 42/46
Stück 2 25 <A. MzuvsKöi' L-Nvbovm, von
mir importiert , Pfund 60 Postdose 3
2Pfunddose 1 Lussisobo Snräinou, Post¬
faß 1 .60 2 Faß 3 L sMsre llerinAo
und ll«ill !iöp86 mit Gurke, Stück 5 , 6, 8 u. 10°) ,
Postdose 1 .60—2 H , Bahndose 3. 3,50 bis
4,50 ^ k, Sardellen , Pfund 1 und 1,50
Sardinen in Oel, Hummer, Caviar, Lachs,
Appetitsild rc. billigst bei

n . KllLun, Achternstr. 53.
EigensMarinieranstalt,Hsnl !g -sr>Aro8 -Geschäft.

Koster-freie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs-

gehiifen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Strafe 47.
Die große Ausgabe der Verbaudsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands , s

Wehnen. ^ Zn verlaufen mehreregeschlagene!
Tannen , Sparren und einige hundert starke
Niecheln . Nöedecker.

HeSenpflrmM.

,

LZ Höhe in
0M.

100

^4

1000

Weißdorn. V. sehr starl 1,60 14
(Bei Abnahme S. 60-100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35-70 1,20 10
täten Preise nach S. 35 -70 1 .10 S

Vereinbarung .) S. 25-50 0,80 6,50
Buchen. V. 35-65 1,70 15

», V. 20-35 1,10 9
Tllusa osaick. V. 150-20030 —

(Lebensbaum) 120-15020 —

90-120 15 —

Fichten B. 30-50 1,70 15
20 -40 1,20 10

Ballen haltend 80 -100 16
NordmannS V. 70-10050 —

Tannen , breite z 80-10080 —

Ferner niedr.- und höchst . Rosen, Allee¬
bäume, Zier - und Beerensträucher, sowie sämt¬
liche Baumschulartikel empfiehlt

HA. MGLmZG, Saumschute,
GdewschL.

BerZobLett
L » empfehle

mein reichhaltiges

1. ^»MV' Pf
Magazin.

Bekannt billige Preise,
ca. SS Sofas in Damast,

Granit,
Moquetts u . Kameeltaschen

rmiev Greis. "

S . Lk» KIv « 8,
Dldenburg,

Wallstraße 13 u. Heiligenaeistwall 9.

^Kgerschuptzezt,
trocken , mit hölz. Fußboden , 250 l^ ra groß , in
nächster Nähe des Eisenbahngeleises, ist zum
1 . Mai zu vermieten.

Näheres UmH llrsnkit , Donnerschweerstr. 8

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . EduarVHöber , für den totalen Teil rc.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Ok -rnburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

